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Burd) die Luft! 


Erfter regulärer Yuftfahrtdienft 
Europas. — Mitte Mai geht's 
los! 


München, Baiern, 9. März. Der 
erſte regelrechte allgemeine Luftfahrt— 
dienſt in Europa wird am 15. Mai er— 
öffnet werden. 

Regelmäßige Fahrten werden von 
hier abwechſelnd nach Starnberg und 
Oberammergau ſtattfinden. 

Es wird ein lenkbarer Luftballon 
des Porſevaltyps verwendet werden, 
der eine Gasfaſſungskraft von 6700 
Kubikmeter hat und von zwei Motoren 
von je 100 Pferdekräften getrieben 
wird. 

Das Luftſchiff wird, außer der Be— 
mannung, 12 Paſſagiere mitnehmen 
können. Das Fahrgeld für die Rund— 
fahrt nach Starnberg wird 220 Mark 
betragen, und das für die Rundfahrt 
nach Oberammergau (mo befanntlid) 
Diefes Yahr wieder die weltberühmten 


ni 
ci 


sehnjährlichen Paffionspiele ftattfin= | 


den) 700 Mark. Der reauläre Dienit 
für die Satfon wird aber am 1. Sep> 
tember ſchließen. 

Ein Offizier vom Luftſchifferkorps 
der deutſchen Armee ſoll das Luftſchiff 
führen und wird dafür aus dem Ar— 
meedienſt beurlaubt werden. 

Neuer franzöſiſcher Nieſenſtandal. 
Verwalter beſchlagnahmten Kircheneigen⸗— 

thums unterſchlug und verſpekulirte 5 

Millionen Franken. 

Paris, 9. März. Gewaltiges Auf— 
ſehen macht die Verhaftung des Hrn. 
Duez, Regierungsliquidators des Ei— 
genthums katholiſcher Kongregationen, 
welche laut Staatsgeſetz von 1901 auf— 
gelöſt wurden, unter Anklage rieſiger 
Veruntreuung. 

Amtlicher Mittheilung zufolge hat 
er bereits geſtanden, daß er 5 Millio— 
nen Franken, welche aus dem Verkauf 
ſolchen Kircheneigenthums erzielt 
wurden, an der Börſe verſpekulirt hat. 

Dieſer Skandal mag noch ſenſatio— 
neller werden, als derHumbertſkandal! 

Paris, 9. März. Es iſt nicht zu be— 
zweifeln, daß die Geaner der jebigen 
franzöfifchen Regierung, vor Allem die 
Ropaliiten und Alerifalen, den neuen 
Stfandal in Verbindung mit den Unter- 
fchlagungen des verhafteten Regie: 
runasliquidetors Dnez (wegen Unter 
ſchlagung von mindeitens 5 Millionen 
ranfen, die aus dem Berfauf bes 
Ichlaanabınten Kircheneigenthums er— 
zielt wurden) auf das Stärkſte in der 
Wahlkampagne ausnützen werden; und 
jie haben damit ſchon begonnen! 

Das betreffende Geld jfollte für 
Alterspenfionen und andere 
joziale Reformen verwendet merden! 
Man hatte übrigens in manchen Krei- 
fen jchon fange große Budeleien ge- 
arawöhnt. 

Biſſig ſchreibt das rohaliſtiſche 
Blatt „L'Action Francaiſe“:: „Dues, 
welcher von der Regierung beſchuldigt 
wird, das Kircheneigenthum geſtohlen 
zu haben, kann doch kaum dafür ge— 
tadelt werden, daß er einen Theil der 
Beute des Staates in die eigene Taſche 
ſteckte!“ 

Mehrere Miniſter oder Miniſtexial— 
beamte ſollen in den Skandal verwik— 
kelt ſein! 

Regierungsfreundliche Blätter rüh— 
men es, daß die Regierung tiefer und 
offen vorgegangen ſei, ſobald ſie die 
Budeleien erkannte; damit, ſagen ſie, 
haben ſie Klerikalen den Wind 
aus den Segeln genommen. 

Die Deputirtenkammer 

nicht in Sitzung: 
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D iſt gegen— 
im Senat 
en aber in dieſer 
Anfragen an die Regierung ge— 


Socke 
t werden. 
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Siviriſches Verbannungsſſyſtem 
Vrd nach und nach abgeſchafft werden. 
St. Petersburg, Rußland, 9. März. 
Der Budgetausſchuß der Duma hat 
die Wurzel des ſibiriſchen Verban— 
nungsſyſtems getroffen, indem er die 
Bewilligung für die Verwaltung dieſes 
auf ganze 834,500 herab⸗ 
Der Ausſchuß gab zu, daß die 
ben legten Jahren Die 


Dei 


Syſtems 
ſetzte. 
Regierung in 
betreffenden 
bedeutend vermindert habe, daß 
yit fet und gehen 


zahl ber 
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Lueger's Rachfolger. 
9. März. Der Nachfolger 
als Oberbürgermeiſter von 
Wien iſt endgiltig ausgewählt. Wenn 
Lueger dahinſcheidet — wie jeden Au— 
genblick erwartet wird — ſo wird der 
frühere Miniſter für öffentliche Arbei— 
ten, Geßmann, an ſeine Stelle treten. 
Als dieſer den Sierbenden beſuchte, 
ſpielte ſich im Krankenzimmer eine er— 
grifende Szene ab. Mit aufgehobenen 
Hönden und von Thränen erſtickter 
Stimme flehte Lueger den Mann, der 
in ſeine Fußſtapfen treten ſoll, an: 
„Geßmann, halt mir die Leut' z'ſam— 
men, damit die Partei groß und ſtark 
bleibt!“ 
Luftſchifſers Pech. 

Mourmelon, Frantreich, 9. März. 
Der Luftſchiffer Corchon hatte auf 
dem Flugfelde ein knappes Entkom— 
men, als fein Voijin = Zmeideder aus 
einer Höhe von 400 Fuß ftürste und 
fih mehrmals überfhlug. Die Flug— 


N: 
wıpn 
Di, 


Luegers 


maſchine ging an einer Baumſpitze in 
Trümmer, doch Corchon konnte un— 
verletzt den Baum herabklettern. — 
Einige Minuten ſpäter ereignete ſich 
der zweite Unfall auf dem Flugfelde. 
In einer Farman =» Majchine jtieß 
ren mit Kapt. Morreaus Mafchine 
beim Aufiteiger zufammen. Beide Ma— 
fchinen wurden beichättat, die Quft- 
Schiffer entfamen unverlett. 
Freigeſprochen! 
Tichaikowsky ſelbſt. — Aber ſeine Gattin 
verurtbeilt. 
Petersburg, 
welcher 
verbrecheriſcher 
angeklagt 


St. 9. März. Mit. 
der Verbindung 

repolutionärer 
war, iſt frei— 
geſprochen worden! Dagegen wurde 
ſeine Gattin, Marie Breſchkowskaja, 
ſchuldiggeſprochen und zu Exil ver— 
urtheilt. 

Der deutſche Unterſchuß. 


Herr Wermuth gibt ihn auf 178 Millionen 


Tſchaikowski, 
mit 
Th 


infeit 


artatel 


Marf an. 

Berlin, 9. März. Der Sefretär des 
Reihaihabamtes, Hr. Wermuth, Taate 
vor dem Bermilligungsausfhuß des 
Neichstages, der Unierfchuß betrage ge- 
genwärtig 178 Millionen Marf. Gr 
fügte hinzu, er bezweifle, ob fich die 
Finnahmen aus.den neuen Steuern por 


| dem Sabre 1912 genau abichäten gie- 


Verbannten 1 


Ben. 
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Anland. 


Im Kongreß. 
Die Aweifel an Peary's 

Nordpoientdedung. 

Wafhington, D. K., 9. März. „Ich 
muß aeitehen, daß ich außer ft zmei- 
felfüchtig Darüber bin, daß Beary jes 
mals den Nordpol erreiht hat“, er— 
lärte Macon (Georgia) heute vor dem 
Flottenausſchuß des Abgeordnetenhau— 
ſes, „und ich werde dagegen proteſti— 
ren, daß ihm irgendwelche Ehre vom 
Kongreß erwieſen wird, bis er über je— 
den vernünftigen Zweifel hinaus dar— 
gethan hat, daß er den Pol entdeckte; 
und dies muß offen dargethan werden, 
und nit im Dunteln.“ 

„sch bin empört,“ fügte er hinzu, 
„uber den Gedanfen, daß man mir als 
einem Wertreter amerikaniſchen 
Volkes zumuthet, irgend einem ſeiner 
Bürger eine hohe Ehre im Dunkeln zu 
verleihen. Ueberhaupt ſollte alle Geſetz— 
gebung durch den Kongreß eine offene 
ſein, nicht unter dem Verdeck!“ 

Wafhinaton, D. K.,9. März. Der 
Senat nahm ven Etat für das der: 
baudepartement an, welcher eine Be— 
willigung von 135 Millionen D. for- 
dert. 

Wafhinaton, D. R., 9. März. Daß 
das 14. und 15. Amendement zur 
Bunbdesperfaffung für null und nichtig 
erflärt werben, wird durch eine Relo- 
[ution bezmwect, welche von dem Abge— 
ordneten Siſſon (Miſſiſſippi) im Haus 
eingereicht wurde. Die Reſolution 
weiſt den Generalanwalt an, die Frage 
dem Bundesobergericht vorzulegen. 
Sie behauptet, die beſagten Zuſätze 
ſeien nicht mit Zweidrittelmehrheit an— 
genommen, noch auch von drei Vier— 
teln der damaligen Staaten gutgehei— 
ßen worden. 

Waſhington, D. K.,9. März. Dem 
Seniorſenator jedes der Bundesſtaaten 
ging ein offener Brief vom Architekten 


angebiicher 


des 


Chicago, Mittwodh, den 9. März 1910. —5 Uhr-Ausgabe, 


industriellen Anlagen, die meijtens 
Nichtgewerkichaftler befchäftigen, zum 
Anſchluß an den Generalſtreik zu be- 
megeh, hatte heute in den Balbmin’- 
ſchen Zofomotivwerfen mehr Erfolg. 
E3 legten dafelbit noch mehrere Hun= 
dert Mann die Urbeit nieder. Der Bes 
hauptung der Gtreiter zufolge jtehen 
jeßt im Ganzen etwa 2000 Mann die- 
fer wichtigen Anlagen aus; aber die 
Beamten der Gefellichaft geben nur et- 
wa 200 zu, meiftens Steffelichmiede, 
durch deren Arbeitsniederlegung aller= 
dinas auch eine Anzahl Ausbelfer be= 
ſchäftigungslos wurde. 
Die Getränkefrage. 

St. Paul, 9. März. „Towns“ und 
Dörfer in ganz Minneſota hielten ge— 
ſtern Wahlen ab, und meiſtens war 
die Hauptfrage die Lizenſirung oder 
Nichtligenfirung von Schankwirth— 
haften. 

Unter 123 „Iomn3”, aus denen die 
Grgebnifle befannt find, jtimmten 62 
gegen Lizens, 60 für Lizens, und in 
dem Städtchen Beder ergab jid) Stim-> 


; mengleichheit. 


| 


George W. Da Cunha in Upper Mont= | 


La 


clait, NR. %., zu, worin lebhaft gegen 
die Annahme der Gallinger’ichen Vor— 
lage proteftirt wird, die einen Bundes- 
freibrief für die Rodefellericde 
Stiftung gewähren mil. Das 
Schreiben fagt, die Inforporirung der 
Rodefelferihen Millionen würde ein 
aefährlicher Vorganasfall für die df- 
fentlichen nterejjen fein; fie wäre eine 
Sonder: und Alafiengejeggebung und 
würde „auf einer Stufe mit der Ge- 
währung von Freibriefen gefrönter 
Häupter mit außerordentlichen Macht: 
befugniſſen ſtehen.“ 
36 Verletzte! 
Elektriſcher Waggon von einem Güterzug 
angerannt. 

Los Angeles, Kal., 9. März. Ein 
Bahnwagen der Pazifik-Elektriſchen 
Linie, der von Perſonen, welche aus 
den Theatern zurückkehrten, dichtge— 
füllt war, wurde durch die Lokomotive 
eines Güterzuges auf der Salt Lake— 
Route von hinten angerannt und vom 
Geleiſe geſchleudert. 

36 Perſonen wurden verletzt, und 
mehrere dieſer kommen wahrſcheinlich 
nicht mit dem Leben davon. Einige 
der Paſſagiere des elektriſchen Wagens 
wurden aus Fenſtern geſchleudert, an— 
dere gegen das Dach und die Wände 
des Waggons, und wiederum andere 
wurden unter demſelben feſtgekeilt. 


Der große Streit. 


Philadelphia, O. März. Es ereigne⸗ 
ten ſich keine neuen ernſtlichen Kund— 
gebungen gegen die Straßenbahnen im 
Laufe des Vormittags. Geſtern Nacht 
aber gab es eine Schießerei an der 
Frankford Ave., einer der Haupt— 
ſtraßen im nordöſtlichen Stadttheile. 

4 der Perſonen, welche verletzt wur— 
den, als die Streikbrecher vom Wag— 
gon aus in die Menge feuerten, liegen 
im Hojpital, darunter. ein 14jähriges 
Mädchen. Einer der Streikbrecher 
mwurde duch einen Steinmwurf verlekt. 
Der Vorfall verurfachte wieder große 
Aufregung. 

Bhiladelphia, 9. März. Die Kam- 
pagne, welche die Gewerkſchaftler füh— 
ren. um noch mehr Leute der großen 


Die Geheimpolizei 
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SHoF feine Brastt nieder. 


Marion, $nd., 9. März. Sanford 
Zope, ein hervorragender Gefjchäfts: 
mann dahier, fchoß feine Braut, Frl. 
Cottie Murden, nieder. Die Aerzte ja= 
aen, das Mädchen werde nicht mit dem 
Leben Dapontommen. 

Dampfernachrichten. 


Annelommen. 
Ssfar der Zweite von Kopenhagen. 
Radenta don Hamburg. 
degli Abruzzi von New VYork. 
New York: Martha Waſh— 


New Vork: 
An 


2 ) Trieſt. 
m: Ruſſia, New Vork nach Liban. 
1: Mauretania von Nem Vork. 
„w: Furneſſia von New Vortk. 
Abgegangen. 
Vork: Eſtonia nach Libau: 
Montſerrat nach 
ika und Panama. 
delphia: Haverford nach Liverpool 
Reging d'Italia nach New Vork. 
San Giorgi nach New Vork. 
: Birma nach Nem Vork. 


Luſitania nach 
Cadiz; Ancon, nach 


Lokalbericht. 


Verunglückte Kraftfahrer. 


In Edgewater heute bei einer Spazier— 
fahrt verletzt. 

Heute früh um ſechs Uhr iſt an 
der Sheridan Road in Edgewater ein 
bon dem 28jährigen Chas. Higgins, 
868 Dearborn Xpe., gelenkter Kraft- 
wagen berunglüdt, wie, Das fonnte 
Higatns nicht erklären, und jJein 
Freund und Begleiter, der 20jähriae 
Barbier John W. Pille, 1011 Ruſh 
Str., liegt an einem fehweren Schä— 
delbruch befinnungslos und dem Tode 
nahe im Polyklinif = Hofpital. mei 
Stunden nach dem Unfall mwurbe die 
Polizei nach dem Haufe 160 Met Su: 
perior Straße gerufen, mo fie die Ver: 
lebten fand. Diefe find nermuthlich 
in dem Kraftwagen dorthin gelangt. 
Die Beamten brachten fie nach dem 
erwähnten Hofpital, Higgins konnte, 
nachdem er verbunden worden mar, 
heimaehen. 

sm Gebäude Nr. 160 Meit Su: 
perior Straße it eine Kraftwagen 
remijfe. Die dort angeftellten Leute 
perficherten, Hiagins jei dorthin gefom- 
men und habe eine Balizerambulanz 
holen lafien. Wem der von ihm ge= 
lenfte Kraftwagen gehört, mollten fie 
nieht miffen. Higgins felbjt vermei- 
gerte darüber Auskunft und behaups 
tete, daß er gegen einen Sad Zement 
gefahren jet, der auf der Yahritraße 
gelegen habe. Er und fein Begleiter 
jeien aus dem Magen gejchleudert mor= 
den, er auf einen Haufen Baditeine, 
Pidle auf das Pflaster. Pickle fer mit 
dem Kopf aufgefchlagen und fofort be- 
mußtlos gewejen. Er habe ven Mann 
in den Kraftwagen gehoben und fei 
Tchleunigft nach der Remife gefahren. 
zweifelt an der 
Wahrheit der Darftellung und hat eine 
Unterfuchung eingeleitet. 

en sen —— 


Frau Baumbahs Gäfte. 


Belaitende Zeugenausfagen in ihrem 
Scheidungsprozef. 

An dem Scheidungsprogeß, ben 
Mabel Baumbah) gegen Walter 
Baumbah angeftrengt hat, wurden 
heute auf Antrag des Beklagten Zeus 
gen gegen die Klägerin vernommen. 
Francis Summerſon, Maſchiniſt in 
dem Gebäude 217 E. 35. Str., bezeug— 
te, daß er einmal geſehen, wie der 
Handlungsreiſende Benjamin Levy 
ſich in dem Zimmer, in welchem Frau 
Baumbach ſchlief, ankleidete. Frau 
Baumbach hätte ſich damals „Fräu— 
lein Furry“ genannt. Er, Summer— 
ſon, hätte ſie ermahnt, vorſichtiger zu 
fein, da die Leute ſich darüber auf— 
hielten, daß ſo viele Männer von der 
Wirthſchaft jenſeits der Straße zu ihr 
kämen. Sie möchte wenigſtens ihre 
Fenſter verhängen. Später hätte er 
Herbert Weidemeyer von Peoria Frau 
Baumbach küſſen ſehen, und Clyde 
Criswell und andere Männer hätten 
ſie oft beſucht, und ſie hätte mit Cris— 
well häufig in der Wirthſchaft ge— 
trunken. 

Frau Baumbach iſt die Tochter ei— 
nes früheren ſtädtiſchen Beamten in 
Peoria, Baumbach iſt der Sohn eines 
dortigen Fabrikanten und 21 Jahre 
alt. 


— ————— 
Klagt auf 850,000, 


William F. Miller wurde heute von 
Gertrud Mettner auf $50,000 Scha= 
denerfag für ein gebrochenes angeb- 
Yiches ‚Shegelöbniß verklagt. Der An- 
malt der Klägerin, U. 9. Thompfon, 
mollte fich über den Fall nicht näher 
ausfprechen. 


Ihr lehter Trunf. 


rau Auaufte Zoll von ihrem Sohn todt 
im Bett gefunden, 

Ein Mordgeheimnig mittert die 
Polizei hinter dem Tode der 40 Jahre 
alten Frau Augufte Zol. Frau Zoll 
wurde heute Morgen in einem Zimmer 
ihrer Wohnung, 2905 Elfton Upe,, als 
Leiche aufgefunden und ift nach An: 
fiht von Dr. 3. 9. Hollifon an den 
Yolgen eines Betäubungsmittels ge= 
ftorden, an dem augenfceinlih au) 
ihr Gatte, Guftan Zoll, fit. Diefer 
lag jchwer frant in einem Zimmer, 
Zoll tft 38 Jahre alt und ein Trep- 
penbauer, 

E3 jtellte fich heraus, dab das Ehe— 
paar gejtern Nachmittag nach der Ge: 
gend der Urmitage und Milmaufee 
Abe. gefahren war, um ein der Frau 
gehöriges Grundſtück zu verkaufen. 
Der Handel Hatte fich aber zerfchlagen. 
Am bend hatten die Eheleute ihrem 
ſechzehnjährigen Sohne geſagt, daß 
ſie einen Beſuch machen wollten. Sie 
waren nach einer Wirthſchaft in der 
Nähe der Mohamt Strahe und North 
Abe, gefahren und hatten dort big zur 
Polizeiltunde ftarf gezecht. Sie waren 
angeblich jo betrunfen, daß fie nicht 
allein beiinfommen fonnten, doch hat 
ihr Sohn, als er ihnen um 23 Uhr 
früh öffnete, Niemand bei ihnen be- 
merft. Als der Sohn um neun Uhr 
Morgens feine Mutter meden mollte, 
enfdedte er, daß fie tobt war. Zoll 
jelbft war bis heute Mittag foweit 
bergejtellt, daf er nach der Mache an 
der Shafefpeare Ave. gebracht und von 
Leutnant Palczynafi verhört werden 
fonnte. Er gab zu, daß feine Frau 
Bier und Schnaps durcheinander ae- 
trunfen habe. Cie habe mehr getrun- 
fen, als fie vertragen konnte. Zoll 
wurde dann freigelaffen. Dr. Holfi- 
fon gab jpäter zu, daf die Frau mög- 
licherweife auch an Alfoholvergiftung 
geitorben fei, die Symptome hätten je- 
doch bei beiden Eheleuten auf Vergif— 
tung durch Betäubungsmittel hinge- 
deutet. YoM betreibt fein Gejchäft im 
eriten Stodwerf des Hauses, und im 
zweiten mohnt er. Die BVerftorbege 
war feine ziveite Frau. 

Die Leichenfchau ift Heute Nachmit- 
tag im Gange. 

— — — — 


Aus dem Zuchthauſe. 


Peter VanvVliſſingen war heute ein paar 
Stunden in Chicago. 


Inſolge einer geſtern von Bundes— 
richter Landis getroffenen Anordnung 
wurde heute der bekannte Hypotheken⸗ 
fälſcher Peter Van Vliſſingen aus dem 
Zuchthauſe in Joliet in den Gerichts— 
ſaal des Richters gebracht. Van Vliſ— 
ſingen ſoll in dem Prozeß der Erben 
von Valentin Blatz gegen Maurice 
Roſenfeld und Andere auf Schaden— 
erſatz für die Verluſte, welche die Klä— 
ger durch Van Vliſſingens Betrügereien 
angeblich erlitten haben, als Zeuge ver— 
nommen werden, und ſollte heute mit 
den Anwälten bezüglich ſeiner Aus— 
ſagen Rückſprache nehmen. Es kam 
aber nicht dazu, denn wegen der Er— 
krankung des Anwalts Frank H. Scott 
mußte die Verhandlung, die am näch— 
ſten Dienſtag ſein ſollte, bis zum 21. 
April aufgeſchoben werden, und Rich— 
ter Landis verfügte Van Vliſſingens 
Rückbeförderung in's Zuchthaus. 

Die Blatz'ſchenErben, welche 8765, 
900 beanſpruchen, behaupten, daß Ro— 
ſenfeld und die anderen Beklagten mit 
Dan Vliffingen unter einer Dede ge- 
jtecft hätten. 

Bandliffingen traf gegen 9 Uhr in 
Begleitung eine Beamten in Chicago 
ein und betrat mit diefem um 10 Uhr 
Richter Landis’ Gerichtsjaal. Dort 
faß er, von den Meiften unerfannt 
und unbeacdhtet, auf einem der hinteren 
Site. Er jah ganz ander3 aus, als 
por feiner Verurtheilung, fein Haar 
war wirt, das Gelicht voll Bartitop- 
peln. 


—-1.- —— 


Gompers ald Zeuge. 

Präfident Samuel Gomperd, bom 
nationalen Gemerfjchaftsrath, der 
heute von der Schiedsgerichtsbehörde 
vernommen wurde, die im Bundesge— 
bäude die Schwierigkeiten zwiſchen 
acht Eiſenbahnen des mittleren We— 
ſtens und dem Verband der Weichen— 
ſteller zu vermitteln ſucht, bezeichnete 
den Beruf des Weichenſtellers als ei— 
nen der gefährlichſten unter allen Be— 
rufen. Er erklärte, daß alle anderen 
Arbeiter in den letzten Jahren eine 
Erhöhung ihrer Löhne zu verzeichnen 
gehabt hätten, während die Weichen— 
ſteller immer noch niedrige Löhne er— 
hielten. 


—— 9, +9 tt 


— Bange Frage. — Ulan (zu fei- 
nem neuen Schab): Deine junge Herr- 
Thaft hat alfo aus Vernunft geheira= 
thet... .meenfte denn, daß da für mich 
oo immer jenügend übrig bleiben 
mirb? 

—1+1. ——— 
Das Wetter, 


Ghicage end Umgegend: Heute Abend und wahr: 
iheinfid auch morgen Kar; geringer Wechfel in der 
Yuftwärme; vorausfihtlide Minvdeittemperatur wäh: 
rend der Nacht in der Nähe des Gefrierpunftes; 
Nordoſtwind. 

JlUinoiz: Heute Abend und morgen im Norden 
des Gebietes Mar, im Süden regueriih; geringer 
Wechſel in der Luftwärme. — 

Andiana: Unbeſtändig in den ſüdlichen Gebiets— 
theilen Abend morgen Wegen oder 
Schnee. 

Nieder-Michigan: Heute Abend klar; morgen in 
den nördlichen Gebietätheilen Mar, in den filblichen 
unbeftändig. ‚ 

MWistonfin: Heute Abend und wahrfheinish auch 
morgen flar: gerifiger Wechfel_ in Der Luftwärme. 

in Chicago ftellte jih der Temperaturftand von 
geitern Ubenp big heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Ihr 37 Grad, Nahts 12 Mbhr 3 _ Grad, Morgens 
6 Uhr 1 Grad, Mittags 12 Uhr 34 Grad, 


beute und 


— — — — — ——— — — 


Geſtohlene Diamanten. 


Angeblicher New Yorker Hoteldieb 
in Chicago verhaftet. 


Wo iſt Frau Litz? 


Mit dem Kinde einer Hausgenoſſin ver— 
ſchwunden. — Der Wirth Schumacher 
ſeiner Wunde erlegen. — Die Leichen— 
ihau über Kaıl Cerny. 


Am 11. Dezember 1909 murden 
aus dem Zimmer der Frau W. N. Jen— 
fins im Hotel Lorraine in New York 
Diamanten im MWerthe bon über 
$60,000 von einem Schleichdiebe ent- 
mendet, der fich mittels Nachjchlüffels 
Zugagg verichafft hatte. Vor einem 
Do lentte fich der Verdadht ver 
Ihäterfchaft auf den 2bjährigen Cha2. 
Nojenthal, welcher unter „Parole” aus 
dem,Zuchthaufe in Elmira, N. 2)., ent: 
lafjen worden war. Rojenthal wurde 
bon Geheimpoliztiten beobachtet und 
nach Chicago verfolgt. Spat Abends 
hatte er in jeinem Zimmer im Saras 
toga-Hotel eine Zufammentunft mit 
dem Diamantenhändler Paul M. Kor: 
ſchak, 3351 Ogden Ave., und deſſen 
Schwager Jay Harris, und während 
dieſer wurden er / und ſeine Beſucher 
von Geheimpoliziſten, die ein benach— 
bartes Zimmer gemiethet hatten, ver— 
haftet. Roſenthal hatte 3900 und 
Diamanten von großemWerthe bei ſich. 
Es heißt, daß er die Edelſteine zu ver— 
kaufen verſuchte und ſeine Beſucher 
ihm $60C0 dafür geboten hätten. Die 
Beitohlene war früher in Chicago anz 
ſäſſig. 

Otto Schumacher geſtorben. 

Otto H. Schumacher, der Bier- und 
Speiſewirth, 521 Weſt Jackſon Blod., 
iſt heute im Presbyterianer-Hoſpital 
an der Schußwunde geſtorben, welche 
er ſich am Samſtag, wie berichtet, in 
der Herzgegend beibrachte. Krankheit 
hatte den 33jährigen Mann zur Ver— 
zweiflung getrieben. 


Angeblich ungetreue Angeſtellte. 


Drei' langjährige Angeſtellte der 
„National Watch Co.“ in Elgin, Ill., 
ſind unter der Anklage verhaftet wor— 
den, die Firma ſeit Jahren um Blatt— 
gold beſtohlen zu haben, und ſind an— 
geblich des Diebſtahls von ſolchem im 
Werthe von $3000 geſtändig. Die An— 
geklagten ſind der 61jährige „Major“ 
Lucius Havey, ein Wittwer und Vater 
von erwachſenen Kindern, und zwei 
Familienväter, Edward Jones, 47, 
und Chas. Ward, 46 Jahre alt. Jones 
und Ward waren Werkmeiſter in der 
Vergoldungs-Abtheilung und ſollen 
regelmäßig kleine Theile des durch ihre 
Hände gehenden Stoffes zurückgehalten 
und die Maſſe zu Klumpen geſchmolzen 
haben. Dieſe hat dann Havey, der eine 
Botenſtellung einnahm, bei ſeinen Rei— 
ſen nach Chicago angeblich verkauft, 
und von den beiden Pfandleihern, mit 
denen er ſolche Geſchäfte machte, hat A. 
Lipman, Dearborn und Madiſon Str., 
in der Zeit vom 5. Juni letzten Jahres 
bis zum 1. März d. J. ſieben Mal 
Blattgold gekauft und dafür 81500 
bezahlt. Bei der Inventaraufnahme 
wurde das Fehlen einer großen Menge 
Blattgold feſtgeſtellt, und das führie 
zur Unterſuchung. Die Angeklagten 
haben Bürgſchaft geſtellt. 


Frau und Kind verſchwunden. 


Frau Helene Litz, die Gattin eines 
Schlächters in Dienſten der Großflei— 
Iher Armour & Co., war rein vers 
narrt in die dreijährige Quch Deranef, 
das Kind von Hausgenoffen, Nr. 4638 
Laflin Str. Am Samftag begab fie 
fi mit der Kleinen zu einem Arzt, 
um fie wegen eines unbedeutenden Lei- 
dens behandeln zu Iaffen, als der Arzt 
aber Bezahlung verlangte, entfernte 
fie fih unter dem Vorwande, fein 
Geld bei ich zu haben, obwohl die 
Mutter de Kindes ihr $1.50 gegeben 
hatte. rau Li befuchte mit der 
Stleinen fpäter eine Bekannte, Frau 
Mary Winftowate, Aihland undRorth 
Une, und hat auch auf der Union 
Stod Yard: Bank $150 behoben. 
Geither find fie und das Kind ver- 
ſchwunden. 


Die £eihenfhau über Karl Cerny. 


Bei der Leichenfchau über den 41- 
jährigen Bäder Karl Cerney, 632 W. 
North Une, welcher am 28. Februar 
bon David Beyer, 1658 N. Leapitt 
Str., infolge Streites über den Aus- 
Itand der Bäder in der Anlage von R. 
S. Bremner an ber Elnbourn Ave. ge- 
Thoffen wurde und bald darauf an der 
Wunde ftarb, verfiel die Schmeiter de3 
Zodten, ala fie von deffen Leben er- 
zählte/ in MWeinfrämpfe. Die Gefchmo- 
renen empfahlen, Beyer unter der An- 
Hage des Zodtfhlag® den Großge— 
ſchworenen zu überweiſen. 


Der Cod des Fri. Brewer. 


Nicht entſchuldbare, grobe Nachläſ, 
ſigkeit wirft das Urtheil der Leichen— 
ſchau⸗Geſchworenen den Angeſtellten in 
dem Lagerhauſe der James H. Smith 
& Sons Eo., 725 Dit 39. Str., Häand- 
lern mit photographiichen Materialien, 
por; auch wird GStrafantrag gegen die 
Sinhaber des Geſchäfts wegen Ber- 
legung bon ftädtifchen Ordinangen em- 
piohlen, meil fie feine Erlaubniß zur 
Mifhung von Sprengftoffen zur Her- 


_ ftellung von Bliglichtmaffe eingeholt 


hatten. Bei einer Erplofion in der An> 
lage der Firma vor einigen Tagen war, 
wie berichtet, Frl. Serena 2. Bremer 
getödtet worden. 

Jugendliche Straßgenräuber. 


Unter der Anklage, den 13jährigen 
Julius Etroelte, 1754 Auguſta Str., 
an der Chicago Aoe., nahe N. Halfted 
Str., beraubt zu haben, find pier Jun- 
gen verhaftet worden; der 11jährige 
Ni. Varallo, 626 N. Halfted Str., 
wurde von Stroelfe als der Rädels— 
führer bezeichnet. 

Der Schäfer auf der Deranda. 

„Schiden Sie einige Poliziiten her, 
Einbrecher verfuhen, ins Haus zu 
dringen“. Dieje Botſchaft kam heute 
früh über den Fernſprecher nach 
der Wache in Hyde Park, und die Ge— 
heimpoliziſten Breen und Gleaſon eil— 
ten nach dem bedrohten Hauſe, dem 
von George Nelſon, 3991 Ellis Ave. 
Sie fanden auf der Veranda einen 
Mann liegen, tief im Schlaf, und ne— 
ben ihm, mit einem Gewehr Wache 
haltend, Nelſon. Der Schläfer wurde 
aufgerüttelt und war ganz erſtaunt. 
Er fagte, er fei Edward Powers und 
mohne 3926 Lanaley Une. Er habe 
geftern Abend agezecht und fer aus Irr— 
thum auf die Veranda aerathen und 
dort eingefchlafen. Er wurde einge: 
ſteckt. 

Die Eheleute Chapin. 

Vor einem Jahre erwirkte Dr. Car— 
penter, W. Jackſon Blod. mohnhaft, 
nach einem Aufſehen erregenden Pro— 
zeß die Scheidung, und ſeither war 
die Gattin des 26jährigen Herbert O. 
Chapin, 3202 Walnut Straße, mit 
der er befreundet war, ſeine Wirth— 
ſchafterin. Gleichzeitig hatte auch 
Frau Chapin auf Scheidung geklagt, 
dieſe Klage iſt aber noch vor Richter 
Windes in der Schwebe. Heute früh 
ſtand Chapin vor Stadtrichter New— 
comer unter der von ſeiner Gattin er— 
hobenen Anklage des unordentlichen 
Betragens. Frau Chapin ſagte aus, 
daß ihr Gatte ſie verfolgt und bedroht 
habe, ſeitdem ſie die Scheidungsklage 
eingereicht habe. Unlängſt ſei er ihr 
gefolgt, als ſie nach einem Briefkaſten 
ging, und habe ſie mit einem Revol— 
ver bedroht. Auch habe er erklärt, 
daß er Dr. Carpenters Haus mit Dy— 
namit zerſtören werde. Der Ange— 
klagte verſicherte, daß das nicht wahr 
ſei, er verlange nur, daß ſeine Frau 
bei ihrer Mutter, Frau Anna Otto, 
3229 Lexington Ave., wohnen bleibe. 
Frau Chapin ſagte aus, daß ſie ihren 
Gatten habe feſtnehmen laſſen, weil er 
ſie geſtern Abend mit der Fauſt be— 
droht habe, als ſie am Fenſter in Dr. 
Carpenters Wohnung ſaß. Da Chapin 
Zeugen zu ſeiner Entlaſſung vor— 
führen wollte, bewilligte der Richter 
das Geſuch des Angeklagten um einen 
Aufſchub bis zum 15. März. Nach der 
Verhandlung ſagte der Anwalt der 
Frau, dieſe ſei mittellos und müſſe ihr 
Brod verdienen, da auch ihre Mutter 
nicht im Stande ſei, ſie zu ernähren. 

— — ú ez — 


Bortz und die Steuerbeamten. 


Seine Ausfage, daß ihnen Geld gezahlt 
worden, foll geprüft werden. 

Diftriftsanwalt Sims gedenft die 
Ausfage des feiner Verurtheilung mes 
gen Uebertretung der Kunftbutter-Ge- 
jeße entgegenfehenden Daniel Bort, 
daß Binnenfteuerbeamten Schweige: 
geld gezahlt worden jei, näher 
zu unterfuchen, und zwar fobald 
Hilfs - Diftriftsanmalt Childs mit 
dem Prozeß vor Richter Landis 
fertig ift und ehe die eigentliche 
Unterfuhhung des angeblichen ARunft- 
butter - Schwindel3 eingeleitet mird. 
Herr Ehilds, der mit der Sache genau 
vertraut ift, wird mit Herrn Sims zu 
Rathe gehen, ehe eine Grandjury-Un= 
terfuchung auf Anordnung von Richter 
Landis keginnt. Die jehige Grand» 
jurh, melche den Fleifchtruft unterfucht 
bat, toird fich nicht damit befchäftigen, 
jondern ein befonderer Unterfuchungs- 
förper wird zufammengeftellt werden, 
fall3 die ermittelten Ihatfachen eine 
genügende Grundlage bieten. Ange: 
ficht3 der miderfpruchsvollen Ausfa— 
gen, melde Bort, Broadwell und 
Driesbach im Kunſtbutter-Prozeß ge— 
macht haben, wird es nicht leicht ſein, 
eine ſolche Grundlage zu finden. 


—ñ —ñ — 


Mißliebige Nachbarſchaft. 


Entfernung von Fiſcherhütten verlangt, 
die nicht mehr in die Nachbarſchaft paſſen. 
Der Stadtrath hat auf Betreiben 
der Nachbarſchaft ſchon im vorigen 
Sommer verfügt, daß dieFiſcherhütlen 
entfernt werden ſollen, die widerrecht— 
lich am Seeufer zwiſchen der Grace 
Straße und Graceland Ave. aufge— 
ſchlagen worden ſind. Der Befehl hat 
ſich indeſſen nicht von ſelbſt vollſtreckt, 
und ſo ſtehen die Hütten noch immer 
auf dem alten Platz. Die Nachbarſchaft 
hat ſich nun an den Korporationsan— 
walt Brundage gewandt mit der Bitte, 
er möge weitere Schritte veranlaſſen. 
An der Spitze der Proteſtler ſteht D. 
B. Scully, Präſident der American 
Maize Produkts Co., in deren Anlagen 
bei Roby, Ind. erſt vorgeſtern nahezu 
ein Dutzend Arbeiter bei einer Mehl— 
Exploſion umgekommen ſind. 
m 


— Merfwürdige Antwort. — Ein 
Herr läuft in großer Haft, wie fuchend 
auf demBahnhofe umher. „Suchen Sie 
das Reftaurant?” fragt ihn ein Bahn- 
bedienfteter.“ — „Nein — im Gegen- 
theil!“ antwortete jener, : 


Die „AUbendpost? 


veröffentlicht Heute’ & 
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Kleine Anzeigen. 


22. Jahrgang — No. 57. 


Dixon kalt geftellt. 


MWird fi nicht a!s Unabhängiger 
nm Wiederwahl bewerben, 


Dewey nominirt Shufelt, 


Harıy Snow bemirbt fich als Unabhängis 
ger um den Sit Dirons im Stadtrati, 
—- Shurtleff ernennt Ausfhug für den 
Bau guter £anditragen im Staat. 


Der republitanifche Konvent der 2, 
Ward, fontrolirt von Col. Chauncey 
Demey, nominirte gejtern Abend Wil- 
jon Shufelt, Deiveys Anhänger und 
Borjigenden des Bollzugsausichuffes 
der republifanifchen Organifation der 
2. Ward, als Kandidaten für ven 
Stadtrath. Die Familie Diron, die 
jeit Nahren lebhaften Antheil an dem 
politifchen Leben und Treiben der 2, 
Ward genommen hat, erhob durch eines 
ihrer Mitalieder, Will. WB. Dixon, ges 
gen Eol. Deivey die Anjchuldigung, 
daß Ald. Diron ungerecht behandelt 
und Daß der SKomvent unrecht» 
mäßig beeinflußt worden jet. Ad. 
Diron mwird fich bei der Entjcheidung 
bes Ward - Konvents beruhigen und 
nicht verfuchen, fich als IUnaphängiger 
um eine Wiederwahl zu bewerben. Er 
erklärte heute, daß er fich der Entjchei= 
dung der Parteiorganijation fügen 
merde und fich nicht gegen ihre&ntfchei= 
dung auflehnen werde. Seine Freunde 
machten e3 allerdings Klar, daß er im 
Herbit, wenn ein neuer Vertreter ver 
Wrrd im Barteirath erwählt werben 
wird, eingreifen und gegen Col. Des 
men herausfommen werde, 

Suchen nach einem Unabhängigen. 

Die Municipal Boters’ League, die 
Ad. Diron nahdrüdli unterftüht 
bat, bemüht ſich inzwiſchen, einen unab— 
hängigen republikaniſchen Kandidaten 
herauszubringen, der den Kampf gegen 
Shufelt aufnehmen ſoll. Sie verſucht, 
Joſeph E. Otis, den Präſidenten der 
Weſtern Truſt und Savings Bank, 
oder Otto Greſham, den Sohn von 
Walter O. Greſham, Mitglied des Ka— 
binets Präſident Arthurs und Grover 
Clevelands, zu veranlaſſen, ſich als 
Unabhängige um den Sitz im Stadt— 
rath zu bewerben. Während die Liga 
auf der Suche nach einem Kandidaten 
iſt, hat ſich bereits ein unabhängiger 
republikaniſcher Kandidat in der Per— 
ſon von Harry Snow, 2600 Gtale 
Str., der heute ſeine Petition beim 
Stadtſchreiber eingereicht hhat, gefun— 
den. 

Die Leitung der Kampagne Shu— 
felts wird Charles Sienworth, ein frü— 
herer Anhänger Ald. Dixons, über— 
nehmen. Das Hauptquartier für Shus 
felt wird an der 31. Straße und ne 
diana AUne. eröffnet werden. 

Im Intereſſe Ald. Reinbergs wird 
heute Abend in Schmitz Halle, Lin— 
coln Ave. und Roscoe Straße, eine 
Verſammlung ſtattfinden. Eine Vaude— 
ville Vorſtellung iſt vorgeſehen. 

Gute Tandſtraßen. 

Sprecher Shurtleff vom Abgeord— 
netenhaus ernannte heute einen Siebe— 
nerausſchuß, der die Frage des Vaues 
guter Landſtraßen unterſuchen und der 
nächſten Legislatur Bericht über die 
Koſten abſtatten ſoll. Die Ernennung 
des Ausſchuſſes war auf den Antrag 
des Abgeordneten George L. MeCon— 
nell von Chicago erfolgt. Mitglieder 
des Ausſchuſſes ſind: George L. Me— 
Connell, Ehicago, Walter Lantz, Cook 
County, Joſeph Carter, Champaign, 
A. C. Cliffe, Sycamore, A. E. Price, 
Elgin, B. F. Staymates, Clinton, und 
G. W. Engliſh, Viana. 


— — — — * 


Das Schweinefleiſch. 


Auf der Schweinebörſe, wo geſtern 
Schmeine auf $10.25 für je hundert 
Pfund Lebendgemwicht geitiegen waren, 
hielt die Preisfletterei heute munter 
an. Der Preis ftieg raid auf $10.50 
und dann auf $10.55. Ein Käufer foll 
für eine Partie von 67 Schweinen von 
310 Pfund Durhfchnittsgemwicht mit 
$10,67 dag Hundert bezahlt haben. 
Fine andere Partie Soll fogar $10.70 
gebracht haben, und ein unternehmen 
der Händler verlanate ſogar 810.80 
für feine Waare, hat aber igelen. ‘Preis 
nicht erhalten. Eingeliefert wurden im 
Ganzen 17,000 Schweine. 

— 9 _——— 


Wird vermißt. 


Die Angehörigen der 17 Jahre alten 
Mary Hain, 528 Elizabeth Str., find 
in großer Sorge um das Mädchen, wel: 
ches feit Montag Morgen um 3 Uhr 
berfchwunden ift. Um jene Zeit wollte 
e3 eine GStellenvermittlung an Mil: 
mwaufee und Chicago Moe. auffuchen, ift 
aber nicht dort gemefen. Die Vermißte 
hat fchmwarzes Haar, araue Augen, tft 
5 Fuß zmei Zoll groß und war mit 
Blufe und fehmarzem Rod bekleidet. 
Einen Hut hatte fie nicht, den Kopf 


hatte fie mit einem meißen Halstud ' 


bebedt. 


Die „Abendpoft« 

weröffentlicht heute 

413 

Kleine Zinzeigen 
Der Urbeitsträfte verlangt, mer 
Urbeit fucht, mer eimas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieißen hat, 
erreicht feinen Zivsd burdh die „Kleinen 

Binzeigen” bes „Abenbpoi“ 


a 





q ißt Geld verdienen. 
Pinno-Preife herabgefekt 


14 bis 1, 


— in — 


Sterer&,Sons 


Piano— 
Umzugs-Verkauf. 


Leſel! Aeherſegll hergleichl! 


Beſucht jedes Piano⸗Geſchäft in der Stadt 
und Ihr lommt zurück und kauft von uns, 
denn die Erſparniß beträgt von 8100 Bis 
8200 an einem Piano während dieſes Um— 
sug-Berlanfs. 

Die Koften für dad Transportiren eines 
Bianos betragen nur Töc bis $1.00. 

Begeht keinen Irrthum, laßt Euch nicht 
irre leiten. Unſer Grund, weshalb wir dieſe 
großen Herabſetzungen machen, iſt, daß wir 
nicht ein einziges Piano zu transportiren 
wünſchen, das je in unferem temporären 
Laden gemweien ift. 

Alles mub nen fein in 
Heim, dem Steger-Gebäube. 

Wir werden die aroßartiafte Ausftellung 
bon Lünitleriichen Bianos haben, die jemals 
unter einem Dade in bdiefem Lande ber- 
—— wurden. Desbalb zögert nicht, noch 
ſciebt es auf, nämlich den Antauf eines 
Blanos oder Spieler⸗Pianos. Macht Euch die 
rieſigen Erſparniſſe zunntze. Korimt zum 
Kaufen vorbereitet. 

Mir machen feinen Profit bei 
Berlauf; erwarteten e3 auch nicht. 

Bielleicht müßt Ihr ein paar Minuten 
warten, wenn br borfprecht; ımfere Ver: 
fäufer find bei äftiet; aber e3. wird fi 
für Euch bezahlen, zu warten, beimm jede 
Minute, die Ihr wartet, erfpart Eu Dol 
larö beim Einfaui eines Pianos. Dies iit 
unzweifelhaft der arößte Umaugs-Verfauf, 
der jemal3 in der Etadt Chicago beranitals 
tet mırrde. 

Sunderte Yuner Käufer maden fich dies 
zunuße, Bum Weifpiel ift bier ein Piano, 
anerlannt al3 großer Bargain 


zu 8250 


unſerem neuen 


dieſem 


geht bei dieſem Verkauf zu 


8128 


Garantirt für zehn Jahre. 


Meue 8300 BPianos 


Garantirt für 20 Jahre. 


Si65— 
Meue 8325 Pinnos 


Garantirt für 20 Jahre. 


$178 


—i 


Menue #400 Bianos 


Garantirt für 20 Rahre. 


8228 | 


Menue $450 Spiel - Pianos ] 
2338 ri 


| Meue $600 Spiel - Pianos | 
| 
1 


$335 


_s36 


Neue 5650 —— os 


gehen bei dieſem Verkauf zu 
26 w 
5365 

Wir find im Riano-Gefhäft feit 1879, 
Beiisen die größte ausichlienlidhe Biano- 
Sabrit in der Welt, und ziehen bemmädit 
in unier neues 19itöriges fenerfeftes Steger- 
Gebäude. 

€3 ift die Qualität, die uns die führende 
@tellung beriwafft bat. Qualität ift immer 
ber eriie Gedanie bei der Herftellung de3 
Eteger Pianos. 

Sede3 einzelne diefer Rianss und Biano- 
Epieler follte für Baar verfauft werden. Bir 
feben richt auf den Profit. Das ganzee La> 

er muß geräumt werden, fein einziges wird 

i dem Umzug nah dem neuen Eteger:Ge 
bäude mitgenommen. Mu dieſem Grunde 
maden wir diefe Bedingungen fit Diejents 


aen, welde nicht baar zablen lönnen, bon 
$4 5i3 $10 monatlid). 


Sedes Initrument it in einfadhen Siffern 
marlirt, den früheren Prei3 und den Ums 
Be gö-Preis zeigend. Bei einigen Pianos find 
E 


— ſo niedrig wie 81.00 die 

—* jedem von uns verfanften Piano ge- 

ben wir uniere eigene Garantie, wie au 
Diejenige des Fadrifanten, 


Steger & Sons 


Etablirt 1879. 
Manufacturing Company, 
Temporäre Adreife: 
207 Wabaih Avenue, 
drei Thüren füdlid v.-Adams Strafe. 


Piano 


Graue Haare 


erhalten ihre natürliche Sarbe tieder bei ein- 
* —— Anwendung von 


Sr. Sange's harmloſe Haarfarbe, 
na — ——— Blond, 82.00. 


"MANDEL BROTHERS 
Miete unb Mabtlon Etr. Sfbiafomiim 
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Aus Mangel anBemeis.! 


Roman von Q. G. Asten. 


(34. Fortfegung.) 

Irog allem war Dliver Hamthorned 
berzmweiflungsvolle Qage vom Ufer aus 
bemerft worden, und waren e3 ganz 
bejondere Umftände, die zu biefer Ent 
dedung führten. Am Nachmittage hatte 
Aler Rothefayg, von plöglicher Un» 
geduld und dem untiberjtehlichen 
MWunfche erfaßt, feine neugefhentte, 
ungefannte Sehfraft zu probiren, dad 
dunkle Zimmer, in welchem erft in ber 
folgenden Woche die Vorhänge auf- 
gezogen iwerben durften, unerlaubt ber- 
laffen, hatte die Binde von den Augen 
geriffen und war „Ungejehen aus dem 
Haufe getreten. Sirene bemerfie das 
Verſchwinden ihres Bruders und eilte 
ſofort in den Speiſeſaal, um Horace 
und Angus, die ſie dort beim Gabel— 
frühftüd wußte, zu befehwören, fich auf 
die Suche nad) dem Flüchtling zu be- 
geben. 

Irene hatte lebhaft gemünfcht, daß 
Aler langfam, nur ganz langfam, an 
ben Gebraud) feines Augenlichtes ge= 
wöhnt werben möge. Allerdings meinte 
der Doktor, daß die Augen jehon Hin- 
länglich gekräftigt ſeien, um das Tages⸗ 
licht zu ertragen, doch fand er es bei 
Alex' lebhafter Geiſtesveranlagung ge— 
fährlich, ihn aus dem Reiche feiner 
phantaſtiſchen Bilder, die er ſich wahr— 
ſcheinlich von der ungefannten Melt 
entworfen, allzu rafch in die Wirflich- 
feit zu verjegen. 

Doc der Fehler mar begangen und 
fonnte nicht ungefchehen gemacht mer= 
den, Nun galt es, Uler jo fchnell als 
möglich nah Haufe zu bringen. Horace 
durhjuhte den Park und Angus 
manbte ji) der Küfte zu, und dadurch 
geichah es, dah er, alö er die Cee= 
mötwenbucht t erreicht hatte, auf dem zum 
Königzfelfen führenden Damme eine 
dunkle Geſtalt entdeckte, welche auf der 
Felsplatte, zunächſt bes zerklüfteten 
Steinblockes, in hilfloſer Lage dazulie— 
gen ſchien. 

Angus erkannte ſofort die Gefahr, 
doch was war zu thun? Es war ganz 
Hoffnungstes, ja ein Ding der Unmög— 
lichkeit, mit einem Boote jene Stelle zu 
erreichen und den Verunglückten zu be> 
freien. Vielleicht vermochten Andere 
einen beſſeren Rath zu ertheilen, dachte 
Angus und eilte in die nächſt der Küſte 
gelegenen Arbeiterhäuſer, doch fand er 
da nur einen ſchwachen, alten Mann, 
der wohl unfähig war, Anderen zu 
Hilfe zu eilen, indeß alle anderen Be- 
mohner fi noch bei ihren verjchiebenen 
Beichäftigungen außer dem Haufe auf- 
hielten. Nun lief er, fo fchnell er bei 
** Sturm zu laufen vermochte, 
nach Schloß Heron, um dort Hilfe zu 
ſeinem Rettungswerke zu finden, und 
da geſchah es, daß er Eva auf der ver— 
zweiflungsvollen Sude nad ihrem 
Oatten begegnete, 

Zur jeiben Zeit mar Bernhard 
Handley der Bucht zugeeilt, erfüllt von 
dem Gedanfen an jeine Rache, doc 
durch den immer in gleicher Heftigkeit 
niedergehenden Hagel inſofern * 
wenig ernüchtert, als er dadurch i 
Zweifel gerieth, ſein Opfer an be> 
zeichneter Etelle auch wirklich zu finden, 
Als er das Ufer erreichte, fand er dort 
eine Gruppe erjchredter Meiber und 
einensalten Mann, welche hilflos nad) 
dem Felsblock und ber dort Besen 
menſchlichen Geſtalt ſtarrten. „Er iſt 
verloren, wer immer es ſein mag“, 
klagte der alte Mann, „denn wie lange 
wird es dauern und die Wellen werden 
ihn mitreißen, Doh mwelh ein Narr 
muß e3 fein, der e3 gewagt, fich in eine 
jolche Gefahr zu ftürzen!“ 

Bernhard hatte die Situation fofort 
erfaßt, er mußte, da Dliver Ham- 
thorne der Verunglückte ſei. Alſo des⸗ 
halb war er dahergeeilt, — um ſeinen 
Feind ſterben zu ſehen? Nicht durch 
ſeine Hand, ſondern hinweggerafft 
durch eine höhere Macht? Ein eigen— 
artiges Gefühl bemächtigte fich Bern- 
hard Handlens, das Gefühl, al3 ob er 
feiner Beute beraubt worden wäre. Un 
ihm märe e3 gewefen, ben töbtlichen 
Streih zu vollführen. Dliver Haw- 
thorne Jollte mwiffen, wer ihn vom 
Leben in den Tod befördert! So 
hätte es die Gerechtigkeit gefordert — 
doch meld jeltfames Gefühl war e3, 
das ihn plößlich beichlich und fein Blut 
noch heißer burch Die Adern rollen ließ, 
mie zubor? Er baßte den VBerunglüd- 
ten, ber dort Hilflos auf der Felsbant 
lag, mit derjelben ntenfität mie 
früher, er mußte, daß mit Oliver Hamw- 
thornes Ende alle Sorgen, die fein 
eigenes Dafein bedrohten, für immer 
berihtvunden mären, und denno 
fonnte man ein Menfchenleben, das 
vielleicht nod) zu retten ift, achtlos zu- 
grunde gehen laffen? — — Nein, — 
Bernhard Handley konnte es nicht. 
Aergerlich wandte er ſich an den alten 
Mann. 


„Warum ſteht ihr Alle hier und 
rührt Euch nicht?“ ſchrie er. „Kann 
nichts geſchehen? Iſt kein Boot zur 
Stelle?“ 

Der alte Mann wies mit ſeinem 
mageren Finger nach der See, und dieſe 
Bewegung war bezeichnend. Die Bran— 
dung um den Königsfelſen war ſo arg, 
fo, furchtbar, daß die Heine Bucht einen 
Keffel mit tofenden, fhäumenden, mild- 
tobenden Waflern alich, auf dem feine 
Menfchenhand ein Boot zu Ienfen ver- 
mochte. 

„Der Mann muß fehwer verwundet 
fein“, murmelte Bernhard, „fonft 
würde e3 ihm auch jet noch gelingen, 
entlang de3 Gejfteines meiter zu frie- 
ben, denn ber Damm ift vorerft nur 
an zwei Gtellen überfluthet, und diefe 
mären noch zu überwinden. Wenn mir 
ein Seil hätten! Habt ihr fein Seil?“ 
Er mendete fich mit Diefer Frage an 
ben alten Mann. 

„E33 würde nicht? nüben, Herr“, 
ftammelte diefer. „E3 wäre ber Tod. 
Sie fehen doch, mie hoch die Wellen 
gehen?“ 

Bernhard wandte fi um: „Bringt 
mir jofort ein Seil!“ rief er den zit- 
ternden Mädchen zu,” bie. am Ufer 
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umberjtanden; fie nidten und liefen 
eilig einem Haufe zu, um das Ge: 
wünfchte zu bringen. Es mährte nur 
menige Minuten, bis fie mit dem Geile 
zurücttehrten, doc) Bernhard dünfte es, 
ol3 ob jie ftundenlang fort gemwejen 
wären. 

Mas hatte er vor? Warum mollte 
er fein eigenes Leben auf’3 Spiel jehen, 

um das feines Todfeindes zu retten? 
Mar ed das Gebot der Menfchlichkeit, 
das gebietet, daß der Mann dem Dann 
in der Stunde der Gefahr beijteht? 
Mochte fein, denn Bernhard Handley 
erinnerte ſich in dieſer Stunde, wie er 
viele Jahre vorher, fern in Auftralien, 
in eine brennende Hütte dran® um 
einem Manne das Leben zu retten, 
einem Manne, den er nahezu hate, 
und befien Leben meber für ihn felbit, 
noch für irgendwelche menjchliche Seele 
einen Werth befaf. Wenige Tage da- 
nach gerieth; er mit demjelben Manne 
in Streit, und er hätte ihn getöbtet, 
menn nicht Andere e3 verhindert hätten. 

65 waren miderftreitende Gefühle, 
die in Bernhard Handleys X Ideengang 
kreiſten, und er wußte ſich ab nicht 
Rechenſchaft zu geben, ob der Wunſch, 
ein Menſchenleben zu retten oder das 
immer wiederkehrende, wildauflodernde 
Verlangen, daß Oliver Hawthorne von 
- Hand jterben möge, der eigent- 

ihe Beweaarund zu feinem gefahrvol- 
len Rettungswerke ſei. 

In jedem Falle unternahm er das 
Wagniß. Er nahm das Seil und 
wandte ſich der Stelle zu, wo der 
Damm, der zum Königsfelſen führt, 
ſeinen Anfang nahm. Die gaffende 
Menge hatte ſich allmählich vergrößert 
und es befanden fich auch einige Män- 
ner darunter, melde die Küfte gut 
tannten und einitimmig der Anficht 
waren, daß Bernhard Handley in fei- 
nen eigenen Tod gehe. Doc waren jte 
.. bereit, ;u helfen, wenngleich 
n Hilfe in nichts Anderem beitand, 

5 das Seil zu halten, deifen Ende 
* Bernhard feſt um fein ie Schultern 
fnüpfte, bevor er jeinen Weg auf Leben 
und Iod antrat. 

„Er wird jelbjt umfommen, bevor 
er noch in die Nähe unſeres Herrn ge— 
langt iſt“, flüſterten ſich die Männer 
zu, denn es war allmählich bekannt ge— 
worden, daß der Verunglückte nur 
Oliver Hawthorne, der Beſitzer des 
Schloſſes Heron, ſein könne. Die Ent— 
fernung, welche Bernhard Handley 
zurückzulegen hatte, war nicht groß, 
und der der Küſte zunächſt gelegene 
Theil des Dammes war der verhältniß— 
m äßig am leichteſten zu überwindende, 
aber je mehr man ſich dem Königs— 
felſen näherte, um ſo ſchwieriger ge— 
ſtaltete ſich das Vorwärtskommen, und 
jeder Schritt bot einen Kampf mit den 
Naturgewalten. Die Wogen ſchlugen 
mit ſolcher Heftigkeit empor, daß Bern— 
hard ſich mit den Händen an dem 
Steinaetlüfte feithalten mußte, um 
nicht fortgeſchwemmt zu werden, und 
er mußte immer den Moment der 
Smilchenzeit zwiichen der gehenden und 
der fommenden Welle benüten, um 
einen Standplah für feinen Fuß, eine 
verläßliche Stüke für feine Hände zu 
finden. Manchmal berihwand er 
ganzlich den Vliden der ihn mit den 
Auaen verfolgenden Menge, und ein 
Gemurmel des Schredens ging bon 
Mund zu Mund, doch immer wieder 
fam er zum Vorfchein, und immer 
näher und näher gelangte er zum Ziele, 

Ein Wejen befand fi unter der 
Menge, welches in fieberhafter Auf- 
regung, mit jchmerzerfüllten Bliden 
die Gejtalt verfolgte, welche fich eine fo 
gefahrvolle Aufgabe geſtellt hatte. Es 
war Eva, die in heißen Gebeien auf 
ihre Knie ſank und Gott inbrünſtig 
bat, dem Manne, der ſein Leben ge— 
wagt, um dasjenige ſeines erbittertſten 
Feindes zu retten, Kraft und Stärke 
zu verleihen. Es waren verzweiflungs— 
volle Worte, welche ſie zum Himmel 
ſandte. „Möge er untergehen, er hat 
es verdient!“ tief fie in den braufenden 
Sturm hinaus, und: „Mein Gott im 
Himmel, fhübe fein theures Leben!“ 
fam e3 im felben Moment inbrünftig 
über ihre Lippen. Wo mar er, ber 
mußte, mas in ihrem Herzen borging? 
Mer fonnte mwiffen, daß der Tod de3 
einen Mannes höchite Gleichgiltiakeit 
für fie — — da3 Leben des Anderen 
ihr Alles fei! 

Schritt für Schritt war Bernhard 
Handleyg normärt3 gefommen. Nicht 
einen Nugenblid bereute er fein Unter- 
nehmen, nur die Angit befiel ihn, daf 
er zu jpät fommen fönne. Geine Rlei- 
der hingen ihm zezriffen am Leibe, feine 
Hände bluteten, da3 tofende Braufen 
der See betäubte ihn nahezu, doch fei- 
nen Augenblid erlahmte feine Willens» 
fraft. Und nun war er ganz nahe. 

„Halten Sie feft, Oliver Hatmthorne, 
no eine Minute, und ich bin bei 
Ihnen“, jchrie Bernhard, fo laut er zu 
Tchreien vermochte. 

Und e3 war fo, eine Minute fpäter 
ftand Bernhard Handley feinem Feinde 
gegenüber. Ein gellender Schrei de3 
Srohlodens rang fi von Evas LKip- 
pen und alle Zufehenden Hielten den 
Athen an fi, in Erwartung deffen, 
mas die nächften Augenblide bringen 
mußten. Hatte der Verunglüdte fein 
Leben bereit3 ausgehaucht? Hat ber 
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umfonft unternommen? Momentan 
waren Alle hiervon überzeugt, doch ein 
plötzlich durch die Wolken brechender 
und nach einer Minute wieder verhüll⸗ 
ter Sonnenſtrahl beleuchtete die Szene 
deutlich, und man ſah, daß Bernhard 
Handley ſeinen Arm um Oliver Haw— 
thornes Körper ſchlang und ihn 
emporzuheben trachtete. 
Ich bin hier, ich, Bernhard Hand— 
ley, Ihr Feind! Erkennen Sie mich, 
Oliver Hawthorne?“ 
„Sie, Handley — — Sie?“ ſtam— 
melte Letzlerer, und verſuchte ſich zu er⸗ 
heben, doch war dies ein nutzloſes Be— 
ginnen, und er wäre ſchwer auf den 
Felſen zurückgeſunken, wenn ihn Bern— 
hards Arme nicht gehalten hätten. 
„Ich bin gekommen, um Sie zu töd— 
ten, Oliver Hawthorne!“ ſchrie Bern— 
hard ihm in's Ohr, denn wenn er ſeine 
Stimme nicht erhoben, wäre ſein Wort 
bei dem Brauſen der See und dem 
Heulen des Sturmes ungehört ber= 
halt. „ch bin gefommen, um Sie zu 
töbten, denn von feiner anderen Hand 
als der meinigen jollen Sie jterben, 
Dliver Hamthorne, feine Hand als die 
meine joll die Weit von $hrem elenden 
Dajein befreien! Das tt der Grund, 
weshalb ıch gekommen!“ 
„Tödten Sie mich und laſſen Sie es 
zu Ende ſein“, murmelte Hawthorne, 
„ich haſſe Sie, Bernhard Handley, und 
hätte Sie in keiner Weiſe geſchont!“ 
Eine hohe Welle ſtürzte ſich über die 
beiden Männer, und Bernhard hatte 
Mühe, jich feitzuhalten, um nicht fort- 
geichwemmt zu erden, Hawthorne 
ſank auf feine Annie und in völlig ver- 
andertem Tone jammerte er: „Retten 
Sie mich, retten Sie mich! Im Namen 
Gottes beichwäre ich Sie, mich hier 
nicht jo elend zugrunde gehen zu laffen. 
Retten Sie mich, Bernhard Handley, 
ich merde ihnen nie mehr etwas zuleibe 
thun!“ 
„Sie werden mir nichts zuleide 
thun!“ Bernhard achte mild auf. 
„Ste lügen, Dliver Hamthorne; doc) 
wie bem auch fei,.ich werde Gie retten 
— —- das Undere bleibt für jpater”, 
und indem er fich abermals zu dem 
Verunglückten niederbeugte, rief er in 
befehlenderi Tone: „Legen Gie bie 
Arme um meinen Naden, Dliver Ham 
thorne!” 
Er folgte, fo qut er fonnte, und nad)- 
dem Bernhard nun das Seil auh um 
jeines Feindes Körper gefchlungen 
hatte, trat er den NRücweg an, 
Bernhard fchien über eine geradezu 
übermenfchlihe Kraft zu verfügen, 
denn trotz der ſchweren Laft, die er nun 
in den Armen hielt, fiel er und glitt 
er jeltener aus, als e3 bei feinem Hin- 
meg geichehen; er hatte die fchlechteiten 
Stelien genau im Gedächtnif behalten 
und wid) ihnen nad) Möglichkeit aus, 
zugleich den geringen Schub nicht ver— 
ſchmähend, den hier und da eine vor— 
theilhafte Felſenformation gegen das 
Heranbrauſen hoher Wellen bot. So 
kam er Schritt für Schritt langſam, 
ſehr langſam vorwärts, und allmählich 
hatte er das Gefühl, ein ſelbſt denken— 
des Weſen zu ſein, nahezu verloren, 
und er kam ſich wie eine Maſchine vor, 
welche ſich im Banne eines höheren Be— 
fehles vorwärts bewegte, jedoch ihre 
Arbeit nicht vollends zu Ende führen 
werde. 
Und in der That, den Beobachtern 
am Ufer ſchien es, als ob es ſo kommen 
müſſe, denn nun waren auch die tiefe— 
ren Stellen des Dammes unweit des 
Ufers vollkommen überſchwemmt und 
wildtobende Waſſerfluthen ſtürzten 
über ſie hinweg. Bernhard ſchien von 
alledem nichts zu bemerken, er wankte, 
gebeugt unter der ſchweren Laſt, für 
die er ſein Leben in die Schranke ge— 
ſetzt, unentwegt weiter, ſtellenweiſe bis 
über die Knie unter Waſſer, jeden 
Schritt nach vorwärts ſchwer er— 
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Von Eczema, das ausbrach, als es 
drei Monate alt war. — Brannte 
und juckte ſo, daß es nicht ſchlafen 
konnte. — Ausſicht auf Heilung 
ſchien gering. 


Heilung durch Cuticura 
leicht und vollſtändig 


„Als unſere lkleine Tochter drei Monate alt 
tvar, befam fie einen Nusihlag auf dem Kopfe 
und wir hatten die beiten Merzte zu ihrer Be 
bandlung, aber fie baden ibr nichts enüßt. 
Sie fagten, fie hätte Eczeıma. Cie fchielte vor 
Schmerzen umd ihre Kophaut war eine einzige 
Krufte. Das Brennen und Nuden war fo arg, 
daß fie Tag und Naht nicht ruben fonnte. 
Wir batten faft alle Hoffnung aufgegeben, als 
mir eine Anzeige über Die Euticurasheilmittel 
lafen. Wir fauften fofort ein Ziüe Guticura- 
Seife, eine Schachtel Kuticuraalbe und eiit 
Fläfhhen Cuticura-Rejolvent und befolgten 
die Vorfäriften forgfältig. Nach der eriten 
Dofis Euticura-Refolvdent gebraudten wir bie 
Euticura-Seife reichlich und trugen bie Eutis- 
cura-Salbe auf. Dann jebte eine rafhhe Bef- 
ferung ein und in zwei Wochen fiel der rind 
tom Kopfe ab und neued Haar begann au 
macfen. In fee furzer Zeit war fie geflund. 
Ihre Augen waren vollftändig gerade gerichtet, 
nachdem ſie geneſen war, und ſind es jetzt noch 
Sie iſt jetzt 16 Jahre alt und ein Bild der 
Seſundheit Wir wiſſen, daß die Cuticuras 
Heilmittel ſie geheilt haben und haben ſie ſeit— 
dem in unſerer Familie immer gebraäucht. 

„Wir wendeten die Cuticura-Heilmittel etwa 
fünf Wochen lang regelmäßig an und fonnten 
dann nicht mehr feben, daß fie mit einer 
Krankheit behaftet gemelen, Sie litt an Pren- 
nen und Nuden und barten, fhuppiaen, fhorf- 
artigen Schwären über dem ganzen Kopfe und 
an einzelnen Stellen bed Körpers. it 0% 
braudten Lein anderes Mittel, nadhbem mir 
ausgefunden batten, mwa8 die Guticura-Heil» 
mittel für fte thaten. 9. Pifb und EHa M M. 
Fifd, Mt. Bernon, Ay., 12. Oft. 1909.“ 


Sur Erhaltung, Mlärung und Berfhönerun 
= Haut, Kopfhaut, Haare und Hände; gege 

czemad, Hitblattern, Juden und Mundreiben 

a zur Verbütung derfelben; fomwohl wie zur 
beilfamen, antifeptifen Reinigung bog . 

5 entandeten, —— en Oberflächen 

und für andere Zwecke, ch den Frauen 
Adt von ſelber a "ind Euttcura«Seife 
und Guticura-Salde unentbehrli 

uticurg. Seife (2e.) sur Reinigung ber Haut, 
—— Salbe (50.) zur Heilung der Haut "und 
Guticura-Refolvent (50c.), — in Form von mit 
Ghotolade überzogenen Billen . der Fläfchchen 
von 60) zur Reinigung be3 ruhe, werden in der 
anzen Welt vertauft. ®otter Drug & Chem. 
Som. alleinige Gigenthümer, 1385 Columbus Xe,, 
Bofton, Mafl. in * 

ei per Poſt, eiten ſtarkes Cutleura⸗ 
Buch, gr ——— Fuhter zur Behandlung 
von Haut und Kopfhaut. 
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gen mit Smilar und hier und da mit großen, weit ausgebreiteten Farren. 
Wir haben keine Mühe geſpart in dem Beſtreben, eine 
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Zuder,13 Bid. 2e per Büchſe.. 12 c ‘ Ol. Blafoe.. 230 


Sier find die allerbeften n Donnerftag- Dargains 





Knaben Anzüge und Hofen 


J nen Worſteds — — 
und 
Caſſimeres 


— — Knaben⸗ 5 Größen 
J von 85—16, in reimwolle— 82 95 
u 5.00 Werthe — we 
J Knichoſen in teimvolienen —— 
— in allen ver — 
denen En — unfer 500 3 
Werth — 








\ c nn 


Wir offeriren Euch eine ſehr große Aus— 
wahl der neuen Seiden-Foulards, in ſchö— 
nen Frühjahr- und Herbſtſchatti— 6 de 


rn ungen, — die Yard 

zu 89e und 

linjer Lager von Frühlahr-Kleideritoffen 
in einfachen und fanch Geweben ar „das 
voltitändialte. Cpeziell, die 


R Nard zu $1.98, $1.39, $1. 3, 98c, 
% wo und 
Sticereien und Spiten \ 


I 15 Bol breite Korſetſchützer— Sigere 

J und Flouncing, alle neuen und 

J netten Muſter, werth 48c, 

a die YNard 4 

J Clunyÿſpitzen und Bänder—weiß 
und cream — regulär für 10c 
verfauft — der Yard 


J 
EN 
er 


eine 
Serims, 


w 


Gardinen ufm. 


Garbinen- 
in weiß, 
cream und ecru, 
40 Bol breit — 
Längen db. 2 bis 8 
Nards, . — 
zu 506, 

per 


Nottingham Spi- 
gengardinen — in 
| netten neuen Ent» 
| würfen werth 
81.50 per Paar — 
das m 
ze 


tampfend. Da — — ein herzzerreißen— 
der Schrei von Ebas Lippen — — eine 
mächtige Sturzwelle hatte die zwei 
Männer erfaßt, Bernhard konnte keinen 
Halt mehr finden, und ſie waren Beide 
hinweggeſchwemmt worden. Als ob es 
fich um einen über Bord geworfenen 
Baltaft handelte, trieben die Wellen ihr 
Spiel mit den beiden Verunglüdten, 
fie, vor den Bliden der entfeßten Zus 
jchauer, beld überfluthend, bald wie— 
der auf der Dberfläche erjcheinen 
laſſend. 


Fortſetzung folgt.) 


nd 


BRBELDWIN’S 
BRONCHIAL TROCHES 


Undern Hufen und Hetferkeit, Eine große MWohitbat 
bet Runnenleiden, Bronditt3 und Yityma, 25, 50618. 
und 51.00 die Ehachtel. Proben frei verfandt von 

JOHN I. BROWN & SON, Boston, Mass. 


RETTEN FON 


Bereinigte Geſellſchaften. 


Agitations verſammlung am morgigeen 
Donnerſtag in der Vorwärts-Turnhalle. 


Das Organiſationskomite der Ver— 
einigten Geſellſchaften für örtliche 
Selbſtregierung hat eine große Agita= 
tionsverſammlung einberufen, welche 
am morgigen Donnerſtag in der 
Vorwärts-Turnhalle abgehalten wer— 
den ſoll, und hierzu den folgenden 


Aufruf erlaſſen: 

An die deutſchen Vereine, die zu den „Ver— 
einigten Geſellſchaften für örtliche 
Selbſtregierung “gehören. 

Am Donnerſtag, dem 10. Mräz, Abends 
8 Uhr, findet unter den Auſpizien der „Ver— 
einigten Geſellſchaften für örtliche Selbftre= 
gierung *eine große Agitations = -Verſamm⸗ 
lung beim Vorwärts-Turnverein, in der 
Vorwärts-Turnhalle, 12. Str. nahe Weſtern 
Ape., ſtatt, in der gute Redner in deutſcher 
und engliſcher Sprache gegen den Fanatis— 
mus und die Unduldſamkeit Stellung neh⸗ 
men und nachweiſen werden, daß das in 
Vorſchlag gebrachte Anti⸗Salbon Gefeh tief 
in die perſönliche Freiheit eines jeden Ein— 
zelnen einſchneidet. Es iſt ein böswilliger 
Verſuch, Chicago zu einem Muckerneſt zu 
machen. Jeder ſei daher am Platze und ver— 
anlaſſe, daß die unſerer Bewegung 
Fernſtehenden ebenfalls kommen. Der Ein— 
tritt iſt ſelbſtverſtändlich frei. Damen ſind 
ebenfalls zu dieſer Verſammlung eingeladen. 

Das vollſtändige Programm lautet wie 

| 


folgt: 


1. Piano-Bortrag 
2. Boritellung des Vorjigenden ver Verfamm- 
lung jeiten3 Herin Chas. Stellermann, 
fißenden des DOrganifations stomites. 
. Begrüßung ber Verſammlung duch den 
erſten Sprecher des Vorwärts Turnvereins, 
Herrn Paul — 
.Rede (deutſch).. 


noch 


Bor: 


‚Herr W. NR. Michaelis 
GE na ageaere Harugari Männerchor 
>. Rede (deutich)......... £ Bar Leopold Caltiel 
Anton Germat | 


. Rede (enaliich) 
Männerchor 


3. er art 

Dirigent: Hench don OD ppen. | 

9. Nede (deutich) “ Nicholas Micheld | 

. Zurnen..Aftive de3 Turndbereind Vorwärts | 
- zes (deutich).......Herr Leopold Neumanı 


he — Männerchor 
3. — 5 Bilder.......Herr H. Roethig 


Das Organiſations-Komite der „Ver— 
einigten Geſellſchaften für örtliche 
Selbſtregierung“. 
Chas. H. Kellermann, 
Leopold Neumann, 
Leon M. Novak, 
Joſeph Stastny, 
G. U v. Maſſow, 
B. P. Baraſa, 
Dom. Ginter. 
— — —— — 


— Auch ein Vorzug. — Brautwer⸗ 
ber (zum Vater ſeiner Angebeteten, 
der Redakteur einer Zeitung iſt): Mir 
dürfen Sie die Hand Ihrer Tochter 
ſchon geben — ich bin ein alter Abon— 
nent Ihres Blattes 


— * Kuabenz u. WMädchen-Handiäns e 8 


Schwarze 1-GClaip Konfirmationshand- 


ſchuhe für Knaben — echte *1. 90 


— ———— — 
81.25 Werthe, 

Weiße double ab lange zo Konfir- 
mations-Handichuhe * 

Mädchen, extra ſchwer, all 2 

Größen, zu 


Heue 
Zrühlahrs@onts 
fir Damen 


Coats, au 
ven feiniten Wollitof- 
fen, einfchl. fFraaöfifche 
Cerges, Diagonal etc., 
it allen FRarbeı, GES 
ſind einſachtnöpf. Pas 
cons die Efirt3 find 
neue gefältelte Mo 


delle *81 1.30 


Damen » Goats— 
52 Soll Tana, in Iob- 
farbigen und grauen 
Miſchungen — ſatinge 
ſüttert bis zur Waiſt 


810. 93 


Handtücher, Musltin 
Neinleinene be- Gebleich. Mus— 
franite Damaft lin, Cambrie 
Sandtüder, fd | Sinifh — dom 
rofa und blaue | Stüc 
Dorders, 20 ur [6 Stück, 

40 Soll—regur. | breit, ertra Q 

e Ai — 


32⸗3ll ige 


—— 


Fanch ——— Sti · 
derei- Swiſſes — 
ſanch Lawns und 
weiße — 
Waiſtings — 
Sommer: 


Mercerized. a : 
einfah und fanch— 
in boller Auswahl 
der neueften Bars 
ben— 

ver 

Dard 


— — 
— 


—— M 
g 
ut 


© 
x 


— 
— 


> 

—— 
— 
Zi (au 


und in 
Mermeln... 


ar 


f Anterzen na—eriter Tloor * 


Mittelſchwere gerippte Hemden und 
Hofen für Männer — Größe € 
32 bis 46 — zu 

Feine gerippte Damenfeibchen, niebri er 
Hal3, ohne Aermel 55 m... Aer⸗ 
meln, hoher Hals, lurze oder 
lange Kernel“ ferner Umbrellas 5e 

J Beinkleider, breite Spitzen unten. 


——— N 
© Damenianpe sone simeau | | Eifenwaaren, vierter Floor 


m u 

— Butchermeſſer 

Vici Kid, Tuch- od. Pat. Leder 6- und 7z3öllige 

Levertopgd, Leichte | Bamp, m. braus- Klingen, Huren 

oder fdhwere Cob- |nem, rotbem od. bolzariffe— Mel: 

len, neue, moperne | \chivarı. Top fingnieten _ durch 
| all: Größen bis den av 


rd im | au 8 Griff 
er zu 8 
Si. 49 s1.25 „89 ) Ctüd 


W 
* 


Feine Damenfhuge | Hohe 
in Pat. Colt, Gin | ge m, 


\ S und Geflügelnet galva⸗ 
metal, Galf um Guff u. ‚ 


nifirt nah dem _ Wes 
ben, 2300. Maſchen, 
Nr. 10 Draht, 150 
laufende Fuß in der 


Rolle, He ae 


fuß, bei der 
N 


En 


— 














Finglinas- und Anaben- Kleider für die 


Konfirmation 


he Hub ift in bdiefer GSaifon beffer al3 je vorher vorbereitet, 
C Konfirmations-Ausſtattungen zu liefern; Tauſende der feinſten 
Anzüge zur Auswahl, alle von Fabrikanten hergeſtellt, die ſich 
durch Entwürfe und das Schneidern von Kleidungsſtücken für Jüng⸗ 
linge und Knaben einen Ruf erworben haben. 
Schwarze und blaue Serges, Cheviots und unappretirte Kammgarne 
für Knaben, Alter 6 bis 18, doppelknöpfige Moden, mit regulären 
Knie- oder Peg-Cut-Knickers, markirt zu 83.95, 85, 87.50, 810 
und aufwärts bis zu 5318.50. (Vierter Floor.) 
Knaben-Hüte, in allen neuen und anziehenden Frühjahr-Farben und 
Facons; Excel, 81.48; Univerſal, 81.98; Brighton, 's2.48; Elite, 
82.98. (Vierter Floor.) 


Plaited weiße Hemden und Bluſen für Knaben, ſehr ſpezielle Werthe 
zu dieſen Preiſen, YBse und 81.48. (Vierter Floor.) 

Blaue und ſchwarze Konfirmations-Anzüge für Jünglinge, Alter 15 
bis 21, einfach- oder doppelknöpfige Moden, ziweis und brei- Knöpfe⸗ 
Moden, extreme oder mittlere Dip Fronts; die Beinkleider ſind voll 
Peg zugeſchnitten mit Matroſen Waiſt, 3zöll. Saum oder Manſchetten; 
die Preiſe ſtellen ſich von 8310 bis $35. (Zweiter Floor.) 





a 2 Bes 


EIERN 


— 
—— EN Eee Re — 


1342-1350 Milwaukee Ave. 
Ein jehr jpezieller Einkauf und Berfauf von 


Schuben u. Qrfords 


fir Männer, 
Damen u. Kinder 


E Wir fiherten uns zu einem fchr niedrigen Preis das angeiammelte Slur-Lager 
von mehreren wohlbefannten Shuh-Fabrifanten — Wir fünnen End) an Euren 
Schuhen eine Grivarnis von 25 bis 35 Prozent garantiren. 
$3.00 und $3.50 Schuhe für Damen, für 2.48— 


DU Ra 
nm \ 


— 


Schuhe für Kinder — 
Mehrere hundert Paar — alles 
hochfeine Sorte Schuhe von unge— 
wöhnlicher Qualität und Facon — 


gute 1.50-Werthe, 89e 
„vo. | 


das Baar 


neueiten Fads, einfchlieglich die neuen Overlap Stage Vamp-Ef⸗ 
feite, furze Vamp Tuch- und Calf⸗Obertheile, in Patent Colt 
und Dull Kalbleder — Speziell, das 


2.48 


cube für Mädchen und Kinder — 
Kür die Schule—zum Sinöpfen und 
Schnüren, berborit. Sohlen, Zadle= 
ver-Zpiben, alle Größen bi5 zu 2— 


4 


1.50 


Baar zun Preife 


Solide Lederfnhler = Schude für Männer — _ . 
Garantızt durchweg folides Leder— bon jtarfent SatinCalf, bes 


liebte Racon Beben, der beite 
Paar für 

Schulſchuhe für Knaben — 
Solides Leder vom Zehen bis zum 
Ferfen — gute ſtarke Obertheile— 
elle Größen bi3 5% — 1.50 mid. 


OO 


$2.00 Shuh im Handel — das 


Anöpfichnhe für Kinder— Hoher Ober- 
thei— ihmwarzer Ladleder Cuff am 
Obertheil, Lackleder Vamps mit ro— 
then oder ſchwarzen Obertheilen — 
SpringAbfäge, ©. bi3 S—$1 79 
u. 1.25 werth. Paar für. 


Baumwollene Waaren. 


Vercale —3000 Yards 36 Zoll breiter | 
Tercale, in jenen Muitern,Yyy g | 
1214 Qualität, Yard... d 2 

Ungebleichter Shaker Flanel —ſchwere 
— 
Smalität— 6c rth — e | 
ualitat 6c weri 334€ | 

| Kilien » Bezüge — Hohlaejäumtes | 
einen Fintib — Größen 36 ä 2 c | 
be: 45, 25c werth, das Stüd +) t 


Ddas 
KleiderGingham — In Reſtern — 


feine Entwürfe — 100 —A (AI — 
die Yard )/2C 


Verkauf von Knaben-Anzügen. 


J Zwei Stück Anzüge für Knaben — Gut gemacht, in 
ruſſiſche und Junior Norfolk Modelle — 
und Knickerbocker-Hoſen, Alter 212, bis 16 Jahre — bis 
2Partien — für 1.3 


doprelknöpfig — 
fache 
zu 3.00 werth — in 
Partie von Muſter-Kniehoſen für Kna— 
ben —von Terme Cheviots u. Batlıs 


nterez blau, ſchwarz und 
Mischungen. Größen 4—106 30€ | 
Schre-—75c wertb, Ylusivahı ®de 
50c, Tdeund 1.00 Negligee-Hemden f. 
PWänner-—von feinem Madras md | 
Sercale, in belle und Ddunfelfars 


. wer , are s | 
big, einige leicht beſchmutzt f 90 
Ausw, Bde oder 3 für „Re | 


ichlicht 


Spitzen und Stickereien — Deutſche leinene Spitzen und dazu paſſender Einſatz, 
auch feine Clunh Spitzen und Band, Hunderte von Stücken von waſchbaren 

2 feine Mutter, 10c bis 25c die N». 

3 geoken ®Bartien, fiir 3lgc, de und 


Spitzen in jeder Beſchreibung 

werth, in 
Korſet Cover Stickerei 

oreit ausgezeichnete 

Sambric, in offenen und qeichlojle= 

Muitern, Die Qualis 

Die 


volle 17 Zoll 
Qualität 


I 

I 

l 

| 

29c | 
Yard | 
Strumpfiwnaren — | 
Schwere Yaummolle gemischte 
fen für Männer, regul. 10c= | 
Sorte, | 


für | 


Rartie von Misterjtrümpfen 
Männer, Damen u. ifinder, Jchlichte 


fchhvarz u. fanch farbig, 1dc i0c | 
| 


vu. 19c wertb, Musw., Baar 


Mäntel-Departement. 
200 Muſter von Kleider Skirts für Damen und Mädchen — von Panamas, Mo— 
Satin-Falten 
Entwürfe, ſchwarz und farbig, bon $4 bis 10.00 werth, 


hairs und Voiles, mit jeidenen und 
Bartien, für 3.98, 2.98 und 

B Weite Lawn Shirt Waiits für Damen 

; Yoke und Spitzen-Einſatz — neueſte 
1.50 werth, Auswahl 


— 2 2* 2 
Spitzen-Gardinen. 
500 Kaar von Muiter Spiten-Gardinen, on 
x f von 2 bis 6 Paar von einem Winter, von $2 bis $3 


lar gefauft 
wertb, in 2 Bartien, Baar, 1 

36 Zoll breiter Sardiıun -» Swi 
in fanch Streifen, Die 10c= ww 
Qualität, Ward 


60 und 


Bajement. 


Spezieller Berfauf von Granite cemaillirter Waare 


Ar. 8 Thee- oder Waſſer— 
Kannen .. 

17 Ot. Geſchirrſchüſſel, 
aan 

2 Quart doppelter Reis: 


dc) 
29€ 
29€ 


4 Onart Sauce Panne, 
mit Dedel 
BE ilniverial Food Chopper — mit Extra 
J für 
Nr. 1 Electrie Seifen Chips und 
Argo Klur:pen-Glanz- eo) + 
itärfe, fund Si 


Gofegrapfiihe Bepelcen. 


Gelisfert von der “Associated Press”, 
Intand. 
Lokomotive erxplodirt. 


6— Ca n 
Memphis, Tenn., 9. 


Meilen öftlih von Horie,"Ark., er 
dirte eine Güterzualofomotive auf 
Frisfobahn furz vor 7 Uhr 
Mbend, während der beireffende Zug 
eine Schnelligkeit non 20 Metlen pro 
Stunde hatte. 3 Mann mwurden qe= 
zödtet, nämlich der Lokomolivführer 
W. T. Underwood, der Heizer Barker 
und der Bremſer Maiby. 
e— — 
Der Tſchattowstiprozeß. 


m 


Et. Beteräbura, 9. März. E31! 

11 Uhr aeitern Nacht, als die crite Ge 
richtsſißung im Prozeß gegen den Re= 
valutionär N. Iichatlomsfi und jeine 
Gattin endlich aefhloffen, refp. unter: 
brochen wurde. Ilm diele Zeit hatten 
beide Parteien ihr Beweismaterial uns 
terbreitet. 

Der Hauptzeuge der Regierung, der 
Ungeber Bateuf, machte fogar auf ben 
Richter einen entfhieden ungünftigen 
Eindruf, und die übrigen Verfol- 
gungszeugen machten feine wichtigen 
Auslagen. Andererfeits führte bie 
Bertheidigung eine größere Zahl, für 
fie günitige Zeugen in’3 Feld. 

In den Grund gerannt. 

Kurbaven, 9. März. Der Dgean- 
dampfer „Pennſylvania“, welcher von 
New VYork hier eintraf, berichtete, daß 
er mit dem deutſchen Schuner „Ger— 
trud“ (von Hamburg nach einem eng⸗ 
liſchen Hafen mit einer Ladung Salz 
beſtimmt) zuſammenſtieß und ihn in 
den Grund rannte. 

Der Kapitän und 3 Matroſen des 
Schuners ertranken, und nur der 
Lootſe wurde gerettet! 


CASTORIA Firsäuglingsund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


März. 36! 
) 
der | 
geitern ; 


| Achilles - 


Bedrudte Kleider-Foulards — 2000 
Nards, in all den neuen Jrühs m 
’ 7... € 
Bertdefer — Volle, Doppelte Gröge, 
befranit oder geläumt — 
1.65 wertb, Stitd 
Sateer Robe Kalitko oder gefüperter 
Gretone— fiir Comforters od. 6 * 
Draperies, 8e werth, Yard.... re 
Schürzen Gingham — Standard— 


Qualität und Muſterr, Sc 531 c 
9% 


ivertb, Mard 


in neuen Frübjadreffacon3 — 


» 1.90 


Arbeitshemden für Männer n. Raben 
bon Ifreerem Plauem Chambray 
und hef= und dunfeltarbigem Ma- 
dras, alle Größen—req 39 * 
Ge Wertbe. Speziell für... DL 
Bartir von Frühiahrs - Kapper für 
Auaben — Golf», Bulldoa und 
Skido-Facons — auch Tam O' 


Shanters — bis zu 39 15 c 
wertd, Nuswahl von Partie eo) 


Korſets — Wine jehr große Partie von 
Muiter-Ktorfet3 — mehr wie 20 
verichtedene Modelle—alle Größen 
18 bis 30—requlär 50c, Tdc und 


1.00 Koriet3 — eo)” 
rg 250 


Kurzwaaren — 
Beite Sualität Stiderei= 21 c 
Seide, alle Farben, Strang la 
200 9. Spulen Mafchinen= 
mwirn, 3 Spulen fiir 

Gute Qualität Ichivarzes 

fächjifches Garn, Strang... 


—— 


die ı2uelten 


3 6 98 
in DA} 
- Front aanz beitidt, auch Spitzen— 


Kacons, Größen 34 bis 46 — YBe 


direft von der Kabrif fiir 50c anı Dols 
€ w Ad 
1.5 


NB— 


garnirt, 


EEE TEEN 


Leinene Fenſter Rouleaux mit 
guten Spring-Rollen, 


256 Qualität, für 


die 


3 Quart Kaffee-Topf, mit 150 
emaillivtem 
Quart nahtloſer Waſſer— 


29 
Eimer, für we € 
6 Quart Einmachteſſel, 


ae eh 150 


I Duart Sauce Panne, 8 s 
ur C 
Meſſern, 


10 


—— 
—— — 


= 


Packet Grandmas Pulver 
S. Mail 


Stücken U. S. 2 le 


Frei 1 
mit 9 


Zcife für 


ad) amerifanifihem Vorbild, 
\iefiges „Office :Bebäude in Berlin. — 

Kaifer reift nicht nach Korfu. —Deutice 

Kriegsfchiffe nad Manila. 
der „R. DB. 


Speztallıbeldepeihe 


E taattyeltung*“.) 

Berlin, 9. März. Uuffehen erreat 
Die Mitiherfung der „Nordbeutjchen 
Allgemeinen Zeitung,” dap Die ge- 
wohnte Reife de3 Stailers nach Kor 
fu in dieſem Jahre ausfallen merbde. 
Erit vor wenigen Wochen war mitBe- 


7 
s 


5 


ber vierten Märziwoce im Park des 
Achilleions, der berrlichen Beſitzung 
des Monarchen auf Korfu, die Auf— 
ſtellung und Einweihung des neuen 
Denkmals in Gegenwart 
des Kaiſers ſtattfinden würde. 
Drei der, zum Kreuzergeſchwader 
der deutſchen Marine in Oſtaſien ge— 
hörenden Schiffe, der große Kreuzer 
„Scharnhorſt“, der kleine Kreuzer 
„Leipzig“ und das Kononenboot 
„Luchs“ ſind nach Manila beordert 
worden, um dem amerikaniſchen Ha— 
fen auf den Philippinen einen freund— 
ſchaftlichen Beſuch abzuſtatten. Die 
Fahrzeuge bewerkſtelligen die Reiſe 
unter Führung des Chefs des Kreu— 
zergeſchwaders, Kontre-Admiral v. 
Ingenohl. 
Das „Hotel de Rome“ und der ge— 
ſammte Block zwiſchen der Straße 
Unter den Linden und der Charlotten— 
und Mittel-Straße ſind von einem 
Konſortium angekauft worden. Der 
Komplex wird zur Errichtung eines 
rieſigen Gebäudes dienen, das in eine 
Unzahl Geſchäftsbüros eingetheilt 
werden ſoll. 
— ee. 
Dampfernachrichten. 


Abgegangen. 
New VYork: Kaiſer Wilhelm der Große nach Bre— 
men: Noordam nach Rotterdam. 
Gibraltar: Potris von Athen über Neapel nach 
New Vort. 
Neabel: Canopic nach Boſton. 
Genua: Fedric nach New Vorl. 
Glasſsgow: Keemun nach Tacoma. 


— — — — — 
7rãgt die 
Unterschrift 
von 


— — — — — — — 


re ar at 
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- 
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— Bei einer Lokaloptionswahl zu 
Pleaſant Hill, Md. ſiegten die „Naſ— 
ſen“ mit 294 gegen 195 Stimmen. 

— In Milwautkee hat ein Streik der 
Gewerkſchaftsfiſcher begonnen, der ſehr 
ungelegen für die Faſtenzeit kommt. 

— Lebende Schweine wurden in 
Indianapolis geſtern zu 810.50 pro 
100 Pfund verkauft, — wieder ein re— 
kordbrechender Preis! 

— Es ſtellte ſich heraus, daß der, 
zu Sturgiß, S. D. verhaftete Joſeph 
Schanberger angeblich von 30 Jahren 
John Kohli bei Waterville, O., er— 
mordete. 

— Erſchoſſen hat ſich zu Kolorado 
Springs, Kolo., Earl D. Thomas jr., 
Sohn des Brigadegenerals Earl D. 
Thomas, Befehlshaber des Departe— 
ments von Kolorado. 

— Im Reſervoir der „Hannibal 
Water Co.“ zu Hannibal, Mo., fand 
man die Leichen der Frau Dudding 
und des Edw. D. Ragan unter Anzei— 
chen gemeinſamen Selbſtmords. 

— Die Klopffechterei zwiſchen Jeff— 
ries und Johnſon um den Meiſter— 


ſchaftsrang der Welt fol! beftimmt am | Trag Neubaut h 
‚ jondern fi damit begnügte, Unbaus 


4. Xufi auf der Rennbahn zu Emery- 
pille, gegenüber San yranzisto, ftatt- 
finden. 

— Poliziſt Chas. Dietz zu Bridge— 
port, Konn. wurde beim Verſuch, den 
früheren Irrenhaushäftling Auguſt 
Miller feitzunehmen, getödtet, | 
Naao tostlih, und has. 
leichter verinundet. 

— Mit 118 gegen 16 Stimmen 
lehnte" der Ohio’er Staatsjenat 
Dean’ihe Borlage ab, melche den 
Städten das Recht aeben will, unad= 


Doherty 


über die Frage „naß“ oder „troden“ 
abzujtinmen. 

— Undrem Hanfon beaing zu St. 
2oui3 Selbitmord, indem er bon der 
Gadshrüde in den Mifftiftppi Tprana. 
Gr wählte diefe Methode, um die Be- 
ftattunastoften zu jparen; in einem 
hinterlaffenen Briefe bejtimmt er, daß 
das, von jeiner Gemerkichaft auszuzah— 
(ende Sterdegeld zur Zahlung feiner 
Schulden verwendet werden Toll. 

— In einem Kühlſpeicher zu 
Boſton wurden 576 Büchſen voll Eier, 
d. h. Eier brühe, wie ſie von gro— 
ßen Bäckereien zu Zeiten verwendet 
wird, vom Nahrungsmittelinſpektor 
der Regierung beſchlagnahmt. 

Der Italiener Occchiniere in 
New NYork weigerte ſich entſchieden, als 
Belaſtungszeuge gegen 2 Landsleute 
aufzutreten, die ihn beraubten u. miß— 
handelten, weil er damit nur ſein Le— 
ben verwirken würde und das ſeiner 
Angehörigen mit! 

— Einer Entſcheidung des Bundes— 
appellationsgerichts in New York zu— 
folge hat ein Richter das Recht, einen 
Zeugen, welcher der Beantwortung von 
Fragen mit der Erklärung „Ich weiß 
es nicht mehr“, ausweicht, wegen Miß— 
achtung des Gerichtshofes zu beſtrafen. 

— Wie aus Julesburg, Kolo., ge— 
meldet, hält Mae Wood daran feſt, daß 
ſie mit dem, jüngſt dahingeſchiedenen 
Ex-Bundesſenator Platt verheirathet 
geweſen ſei, und will nächſtens in New 
VYork formelle gerichtliche Schritte thun, 
um als ſeine „Wittwe“ anerkannt zu 
werden. 


— Die, aus dem Michiganer 
Zuchthaus entflohenen „Lebensläng— 
lichen“, Monroe Auckman und Robert 
Me&ormid, murden bei Graß Lafe 
bon zwei Yyarmern feitgenommen. Sie 
waren durch die Kälte und durch Vers 
fegungen, die fie beim Sprung aus ei- 
nem Fenjter erlitten, vollftändig er- 
ſchöpft. 
— —ñ— — 


Ausland. 


ee Im Londoner Markt erreichten 
die Preiſe für Rohgummi die höchſte je 
dageweſene Stufe. 

— Es verlautet in London ſtark, 
der Premierminiſter Asquith und 
ſeine Gattin würden ſich bald ſcheiden 
laſſen. 

— König Guftap von Schmweden, 
ber fürzlich wegen Blinddarm-Ent- 
sündung operirt ivurde, reifte zur Er— 
holung nad der Riviera ad. 

— Bapit Pins ernannte den Karbdi- 


nal Bannutelli al3 Delegaten für den | 


Euchariftifchen Kongreß, welcher Dies- 
mal im September zu Montreal, Ka— 
nada, Ttattfindet. 

— sn Galizien werden umfaflende 
Vorbereitungen für die Beichidung dea 
Polenfongreijes getroffen, der im 
März; in der ameritaniichen Bundes- 
hauptjtabt abgehalten mwird. 

— Mie aus der 


Präfident Madriz eine Anzahl potiti- 
Ihe Gefangene freigelaffen, und mird 
wabrfcheinlich bald alle freigeben. 

— €3 heißt daß der Berliner Poli- 
zeipräfeft vo. Jagom abdanfen molle! 
Die Art, mie er bei den Wahl- 
reht3fundgebungen am 
legten Sonntag von den Gozialiften 
überliftet wurde, fol ihn unbeliebt ge- 
madt haben. 

— Noch feines der fünf Duelle, zu 
welchen der italienifche Abgeordnete 
Chieſa wegen ver Ueußerungen, die er 
legten Samstag in der Deputirten- 
fammer über Mi. Siemens gemacht, 
berauägefordert worden war, hatte bi3 
geitern Nacht ftattfinden fünnen 
theil3 fonnten fich die Gefundanten 
nicht einigen, und theild wareneugie- 
rige im Wege, und in einem Falle 
fchritt der Bolizeifommiflär ein. 

— Der britifche Schagfanzler Dapid 
Lloyd-George erklärte im britiſchen 
Unterhaus, die Verwerfung des Bud— 
gets durch das Oberhaus im vorigen 
Jahre habe einen Verluſt von 1423 


Millionen Dollars in den öffentlichen | 


Einnahmen verurſccht; es laſſe ſich 
derzeit nicht ſagen, wie weit dieſer Ver— 
luſt ſchließlich wieder eingebracht wer— 
den könne. 


nicht gebraucht wurden, da man 


Leopold 


zur Donton-Schule 
die 


RE * 2 , | Zür 
hanaig von den betreffenden Gounties | Ö 


| die Gradirung des 


X nifaraguanifchen | 
Hauptitadt Managua gemeldet, hat der ! 


Fran Young ift feine „gute“ 
Belaftungszengin im Perkins Fall. 


Stadtiſche Gewerbekommiſſion. 


Leiſtet einem in South Chicago geplanten 
Straßengrab ſch Widerſtand. — Kerr J. 
M. Ewen und der Countyrath. — Die 
Sivildie nſt⸗ Ordnung. 


In der Perkins-Unterſuchung, die 
geſtern vom Disziplinar-Ausſchuß des 
Schulraths fortgeſetzt wurde, ſuchte 
der als Ankläger auftretende Schul— 
raths-Präſident Urion den Nachweis 
zu erbringen, daß Baumeiſter Perkins 
bei der Aufführung neuer Bauten ver— 
ſchwenderiſch geweſen ſei und ſich bei 
der Ausarbeitung von Voranſchlägen 
unfähig erwiefen habe. Es jeien mit 
einem Koftenaufmand von mehr ' als 
520,000 Pläne für Neubauten ent- 
iworfen worden, die nachher überhaupt 
N die 
jraglichen Neubauten nicht ausführte, 


ten zu Ion vorhandenen Schulhäus 
jern zu errichten. Die vor fieben Jah: ! 


ı ren gebauteSchley- Schule habe $115,- 
| 000 gefoftet, die nicht um vieles grö- 


bere Iilton-Schufe, die erſt neuerz | 


dings aufgeführt worden ift, habe 
Bautoften im Betrage von $260,000 
verurfadht. Die Koften des Anbaues 
habe der Herr | 
Perkins in feinen Voranjchlägen mit 
$165,000 berechnet, fie hätten fich aber 
in Wirklichkeit auf $180,000 aeitellt. 
5 bauliche Werbefferungen der 
Schule für verfriippelie Kinder babe 
Periins $25,000 verlanat, ala dann 
Vorfiger Doiwney vom Bauausfchuf 


ı die Sachlage geprüft, habe es fich ge— 


zeigt, daß alle wirklich erforderlichen 
Verbeflerungen mit einer Ausgabe von 
$3000 bemirft werden konnten. Für 
Hofes der Graham- 
Schule habe Perkins 8800 angemiefen, 
für die Anlegung von Fußftegen dar- 
auf $300 und für die Pflafterung 
$4510. Die Pflafterung fei ganz 
erbätmlih ausgeführt und gegen 
die Bezahlung der Mrbeit  fei 
Sinfpruh erhoben morden, aber 
ehe dieſer Einſpruch behörbiich 
habe erwogen merden fönnen, fei in 
aller Eile die Yuszahlung des Geldes 
beranlaßt worden. Der Schul-Au- 
ditenr Eufter, welcher hierüber näheres 
hätte mittheilen fönnen, fei leider in- 
zwischen geitorben, doch fünne man 
ih durch Befichtiaung des Pflaiters 
überzeugen, daß Diejes eine erbärm- 
fiche Bfufcharbeit fei. Herr Urion 
faate, daß er in Gefcäften verreifen 
müffe und deshalb mit der Beibring- 
una von Bemeifen erft nächiten Mon- 
taa fortfahren fünne. Er würde dann 
nachzumeiien verfuchen, daß Herr Per: 
fins fich dem Schulrath aeaenüber bei 
mehr als einer Gelegenheit unbotmä- 


| Big gezeigt habe. 


⸗ 


Gebt nicht Eurem 
Magen die Schuld 


Wenn Ihr ohne Mühe oder Koften Guch 
Eurer Mahlzeiten erfrenen und 
Dyspepſie heilen könnt. 


Ein Verſuchspacket von Stuarts Dyspepſia— 

Tablets toſtenfrei. 
nicht Eurem 
Schuld oder denkt, es iſt Euer Schick— 
ſal, wenn Eure Mahlzeiten Eurem 
Körper den Krieg erklären. 

Wenn der Magen ſeine Arbeit nicht 
verrichten will, ſo iſt es, weil er es 
nicht kann. 

Wenn üble Gerüche Eurem Magen 
entſteigen, wenn der Kopf ſchmerzt 
und wenn Ihr wegen der Säure 
im Munde des Morgens das Früh— 
ſtück ſtehen laßt, wenn Träume und 
Alpdrücken Euch beläſtigen, gebt den 
Kamp? nicht auf. 

Hiervon legt die Natur Berufung 
ein und fie follte gehort werdet. 

Uebereſſen, ſpätes Supiren, 


Gebt Magen die 


un⸗ 
vollſtändig gekaute Speiſe, zu reiche 
Backwaaren und ungenügend gekochte 
Speiſen ſind etliche der Urſachen von 
Magenkrankheiten. 

Wenn der Magen beſchäftigt iſt, ſo 
drückt und vermiſcht er alle flüſſigen 
Stoffe aus der Speiſe und mit ſeinen 


Säften löſt er alles auf, was darin iſt. 


Wenn dieſe Speiſe giftig iſt, ſo af— 
fizirt ſie die Säfte, greift den Magen 
an, geht in da. Blut und ſchwächt das 
ganze Syſtem. 

Stuarts Dyspepſia Tablets ver— 
beſondere Beihilfe vom Magen. Sie 
erneuern den Magenſaft und alle nö— 
thigen Elemente. Sie verbeſſern das 
Blut, vertreiben den ſauren Ge— 
ſchmack, Blähungen, Magen- und 
Eingeweide-Leiden und führen ſchnell 
normale Umſtände herbei. 

Ein Gran Stuart's Dysvepſia 
Tablets verdauen 3000 Grains Speiſe 
im Magen oder in einer Glasröhre 
ohne Beihilfe des menſchlichen Ver— 
dauungsapparates. 

Die Methode von Stuarts Dyspep— 
ſia Tablets iſt die Methode der Natur. 

Sie enthalten alles Nothwendige 
für den Magen und die Verdauung. 
Eines dieſer kleinen Tablets, nach der 
Mahlzeit genommen, miſcht ſich im 
Magen mit den Säften, wirkt auf die 
Speiſe und verdaut ſie. Es beſeitigt 
die gährende, faulende Maſſe, die ſich 
angeſammelt hat und hilft dem Ma— 
gen gleich. 

Jetzt überlaſſen wir es Euch, die 
Frage zu löſen. Euer Apotheker ver— 
kauft Stuarts Dyspepſia Tablets, 50 
Cents die Schachtel, oder ſchickt uns 
Euren Namen und Mdre.e und mir 
fhiden Euch ein VBrobe = Padet Frei. 
Möreffe: F. A. Stunrrt Eo., 1506Stuart 
Blda., Marfhall Mir 


| 
dauen leicht eine volle Mahlzeit 


® r 
rent 


4 


1000 bochfeine Seide-Hleider, Koftüme, 13.75 


Ein großer Einkauf von feidenen Kleidern und Koftümen. Manche davon find Mufter, eins, ziet oder 
drei bon einer Sorte, andere find auf Heine Partien bejchräntt. Viele find Nachahmungen von Model— 


len der höchften Klaffe. 
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Baſement. 


Es ſind neue Frühjahrs-Modelle und die Stoffe ſind hochfeine Foulards, einfache und ge— 


ſtreifte Taffetas, fanch und Rajah Seide und 


den ſich elegant Kleidenden gutgeheißen, in modernen Effekten. 
fältelte, andere Accordion gefältelte Skirts, und einige ſind Sunburſt gefältelte Kleider. In 
Größen für junge Damen, Damen und kleine Damen, eine ziemlich große Auswahl, die ty— 


piſchen Facons ſind abgebildet. 


Frau Moung als Zeugin. 


AS Belaftungszeugin gegen Herrn 
Perfins aufgerufen und mehrereStun: 
den lang vernommen wurde geftern die 
Säul = Superintendentin, Frau Ella 
Flagg Young. Nhre AUusfagen laute- 
ten indejlen in der Hauptfache feines: 
wegs ungünſtig für Herrn Perkins, 
und mit der jetzt im Schulrath vor— 
herrſchenden Anſicht, daß für Volks— 
ſchulen auch der einfachſte Fabrikſtil 
ausreicht, itt Frau Mung nicht 
einverjtanden, wenn fie «3 auch nicht 
für nöthig hält, die Schulen durchweg 
zu Dentmälern monumentaler Bau— 
funit zu maden. Um Plate gemejen 
jei jolche& Vorgehen bei dem Bau des 
Gebäudes. für das Lehrer-Seminar, 
welches übrigens nic;t von Herrn PVer- 
fing gebaut worden ilt, fondern von 
deffen Amtsporgänger, Herrn Mundy. 


Sie, Zeugin, habe jeinerzeit al3 Vor: | 


iteherin des Lehrer-Seminars zu dei- 
jen prächtiaem Marmorpnrtal, den ge= 
mölbten Wandelaängen und weiten 
Sälen der Anitalt den Kopf gejchüt- 
telt und gedacht, daß man wohl etwas 
parfamer hätte bauen und dann Geld 
genug hätte erübrigen fünnen zum 
Bau einer weiteren &lementarfchule, 
aber jie habe fich Tpäter überzeugt, daß 
die gebiegene 
bung eine ganz borzügliche Einwir— 
fung auf die Zöglinge des Seminars 
ausiibt und deshalb durdhaus nicht 
zu theuer bezahlt ift. 

Die Fortſetung des Verfahrens 
wurde auf Montaq angefett. 

Straßengrabfh in South Chicago. 

Vor der Gemwerbefommiffion des 
Stadtraths wurde geftern der Verfuc 
erneuert, im ntereffe einer noch im= 
mer ungenannt bleibenden Slorbora= 
tion, in der man aber jegt die Penn- 
ſylvania-Geſellſchaft vermuthet, die 
Abtretung eines ganzen Straßennetzes 
am Calumet-Fluß in South Chicago 
zu erlangen. 


War regelwidrig. 


Im Namen der Staatsanwaltſchaft 
beanſtandet im Kreisgericht der An— 
walt Hiram T. Gilbert das Recht des 
Walter Leininger, den Poſten des drit— 
ten Hilfs-Straßen -Superintendenten 
zu bekleiden. Leininger wurde am 22. 
Oktober vorigen Jahres auf Grund ei— 
ner von ihm abgelegten Zivildienſt— 
Prüfung für dieſe Stelle exnannt, aber 
Herr Gilbert erklärt, nach den für Be— 
förderungsprüfungen geltenden Regeln 
hätte der Mann zu jener Prüfung nicht 
zugelaſſen wer dürfen. . 

een 
— 


Perſonal Aachrichten. 


—44444 

— Wm. Hamilton Mitchell, Vizepräſident 
der Illinois Truſt and Savings Bank und 
Vater von John J. Mitchell, Präſidenten 
der Bant, iſt geſtern Abend in ſeinem Wohn— 
hauſe 2004 Calumet Ave. im Alter von 93 
Jahren ſanft entſchlummert. Vor einigen 
Tagen war der Greis unpäßlich, geſtern 
ſchien er aber wieder ſo rüſtig zu ſein wie 
ſonſt. Um ſieben Uhr Abends hatte er ſich 
ſchlafen gelegt, und eine halbe Stunde ſpä— 
ter war er geſtorben. Seine Gattin und eine 


I Kranfenpflegerin waren an feinen Sterbe- 


architektoniſche Umge- 


Der Grundeigenthumss | 


mafler Edwin U. Cafey, der fich mies ' 


ver als Vermittler einfand, wurde 
bon den ld. Zimmer und Filher 
ziemlich ſcharf zwiſchen Die Scheere 


genommen, verſicherte aber, daß er ſei- 


nen Auftrag von einer 


größeren 


Grundeigenthumsfirma erhalten habe 


und nicht wiſſe, für wen dieſe in der 
Sache thätig ſei. Ihm ſei nur zu ver— 
ſtehen gegeben worden, die betreffende 
Geſellſchaft wolle in jener Gegend Fa— 
brikanlagen einrichten, deren Koſten 
fi auf $10,000,600 ſtellen und in de— 
nen etwa 5000 Arbeiter Beſchäftigung 
finden würden. Man beſchloß, ſich 
auf keinerlei Zugeſtändniſſe oder Em— 
pfehlungen einzulaſſen, ſolange man 
nicht weiß, um welche Korporation es 
ſich handelt und was dieſe beabſichtigt. 


Zahlung verweigert. 


Eine Rechnung im Betrage 


bon | 


88125 hat Herr Kohn M. Emen beim | 
Gountyratl eingereicht für Arbeit, die | 


er bom 15. Yuguft vorigen bi8 Ende 
dieſes Jahres als berathender Inge— 
nieur bei dem neuen Anbau zum 
Countghofpital und beim Bau der 
neuen Urmenanttalt geleiftet hat. 

Die Zahlung ift porberhand vermei- 
gert worden. &3 wird geltend gemacht, 
daß Herr Emen am 15. April 1908 auf 
die Dauer von 16 Monaten, mit $1250 
Monatsgehalt, al3 berathender In— 
genieur für diefe Bauten angeftellt 
worden fei, fi aber mündlich ver- 
pflichtet habe, feine Dienste fortzu- 
fegen bi3 zur Vollendung der Bauten. 
Die Urmenanftalt ei indeffen auch jebt 
noch nicht aanz fertig, und deshalb 
habe Herr Emwen die ihm urfprünglig 
ausgefegten $20,000 (16 mal $1250) 
noch nicht verdient, aefchtweige denn ei= 
nen Unfpruch auf weitere Entlohnung. 


| 
| 


bett. Sein Sohn war gejtern Morgen in 
Pajadena, Kal., wo er mit jeiner Yamilıe 
welt, don der Erkrankung benachrichtigt 
worden und erhielt die Todesnachricht auf 
der Heimfahrt. Der Berjtorbene war am 9. 
März 1317 auf einer Farm bei Wellspilfe, 
O., geboren und war im Alter von 22 Nah: 
ven Bootsmann auf dem Ohio geworden; 
1849 war er mit einem Ochjengeipann von 
Nifjonri nad) Kalifornien gefahren, und 
dort hat er zwei Jahre lang für die Gold- 
gräber Furhrdienfte aethan. Am Nahre 18352 
gründete er die Alton PRadet Go., verfaufte 
das Gejchäft und baute die Chicago & Ul: 
ton-Bahn. Gr wurde Präjident der Griten 
Nationalbant in Alton und jiedelte 1874 
nach Ghicago über, two er fid) bald an Der 
Illinois Truft & Savings Bank betheiligte 
und schließlich die Mehrheit der NWUntheil: 
Scheine erwarb. Seinen Sohn betraute er 
mit der Zeitung der Bank. Die Kinder des 


Rerftorbenen find: Kohn G. Mitchell, rau ! 


Shauncen Blair, Yyran Chas. Adams und 
Fran Andreiv Sheriff in Chicago, Gun 
Mitchell und Frau U. M. Ueton in Florenz, 
Italien. 

— Nac) furzer Krankheit ift im Alter von 
76 Kahren Stephen 9. Pitfin, Mitglied der 
Drudereifirma &. &. Pitkin & Go., in feis 
ner Wohnung, 55 Weit Schiller Str., ge: 
ftorben. Pitkin fam mit jeinen Fltern als 
Kind 1843 von Vermont nach Chicago und 
war hier 55 Iahre fang im Trudereigeichäft 
thätig. or zwei Nahren hatten er umd 
jeine Fran die goldene Hochzeit gefeiert. 
Frau Pitfin, drei Kinder und eine Schwe: 


fter, Frau Anftin Griver in Los Angeles, | 


itberfeben den Werftorbenen; Dejien Begräb⸗ 
niß wird morgen Nachmittag unter der Lei— 
tung der St. Bernhard-Komthurei und der 
Eovenant-Loge der Freimaurer auf Grace— 
land ſtattfinden. 

— — — — 

— Das ganze Beweismaterial bei— 
der Parteien im politiſchen Prozeß ge— 
gen Nikolaus Tſchaikowsky in St. Pe— 
lersburg, Rußland, wurde noch geſtern 
unterbreilet. Bis ſpät Nachts dauerte 
die Gerichtsſitzung. 


ds 


7 Ps 
Be. ji 


Meffalines, in Entwürfen und Farben, bon 
Mande haben einfach ges 


Der Verkauf beginnt um 8:30 Uhr Vormittags. 


— 


Gute Bargains in 
gebrauchten 


Upright Pianos 


Für Anfänger, Hallen ufw., 


SaHlord...: 4.5. 


und biele andere. 
Leichte monatlihe Zahlungen. 


W.W.Kimball lo. 


S. W. Ecke Wabaſh Ave. und 
Jackſon Bonld. 
Geo. Schleiffarth, deutſcher Verläufer. 


momi 
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BörjenrsMotirungem 


Machitehend . die heutigen “Preiß® 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preife von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Gröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 8. März 

Weigen— 

Mai 1.11% —12)5 

Aultt 1.05% 

Sept 1.0124 1.03% 
Mais— 

Mai 624 -31 

Juli 644 5 

Sept 
Hafer — 

Mai 4 43 

Juli 2-1, 12% 

Scopt „UM Na 
weget. Schweine leiſch ⸗ 

Mai 324. 23. 10 

Juli 25.00 25.12 
Echmalz ⸗ 

Mai 13. 0 2 13. 65 

Juli 3.5 13.5214 
Miprchen — 

Mai 13. 2-10 13.12—15 13.0715 13.196 

Juli 13.00-—05 13.07, 13.00 13. 05 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt itellte fich auf 37,200, von Mais auf 433,90, 
von Safer auf 275,400 Buſhels. Verſchittt von hier 
wurden 42,300 Qufhels Weizen, 233,150 Buſhels 
Mais und 224,200 Yuihels Hafer. 


m 

— Entjpredend. — Turner: „Ra, 
mie hab’ ich die Riefenmwelle ausge- 
führt?" — „Sehr jhmwungboll.” 


1.13 1.1134 1.199 1.1214 
1.00% 1.05 1.0018 1.0 
1.0134 1.0 1.01% 


3 02% 
34 4a 38 ‚bla 


i „f 
6⸗ v4 .614 


6: 

“br 
Ks ZRH 65 
4 
418 


ung 
3.4 


44 
428 
414 


4.02% 
24.972 


A.NRU, 25.00 
2.97% 2.07 


13.00 
13.45 


13.60 
13.50 
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und Erwachſene ſindet man in den Familien wo 
$orni’s 


Alpenkraͤuter 


das Hausmittel iſt. Er entfernt die Unreinigkeiten aus dem Syſtem 
und macht neues, reiches, rothes Blut, und bildet feſte Knochen und 
Muskeln. Er iſt beſonders für Kinder und Leute von zarter Körper⸗ 
beſchaffenheit geeignet, da er aus reinen, Geſundheit bringenden 
Wurgzein und Kräutern hergeſtellt iſt. Ueber ein Jahrhundert im Ger 
brauch, iſt er zeiterprobt und zeitbewährt. 
Er iſt nicht, wie andere Medizinen, in Apotheklen zu haben, ſondern wird 

den Leuten divelt geliefert duch die alleinigen Fabrilanten und Eigentümer 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO, 
19-25 So. Hoyne Ave. CHICAGO. ILL. 
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Grlanben vollen Preis in 2 Jahren i 
anf ein neues Piano— 
Bun —— 875 
United Makers........ 890 
Baldwin....... IRRE. 8100 i 
s100 A 

BR... ei s115 3 
nn ER: 8110 3 
— ——— ...$125 3 
ne ————— ...$115 4 
Ehidering $135 3 
dere 8140 
Lighte K Co 





es K A er — * — u ra u a ne a Fr z v 
ee N SR — : S ; : } * — 


1342-1350 Milwaukee Ave. 
Ein jehr ipezieller Einkauf und VBerfauf von 


 Schuben u. Srfords 


fir Männer, 
Damen u. Kinder 


: Wir fiherten uns zu einem fchr niedrigen Preis da8 angeiammelte Flur-Lager 
von mehreren wohlbefannten Schuh-Fabritanten — Wir fünnen End) an Enren 
Schuhen eine Eriparnik von 25 bis 35 Prozent garantiren. 


53.00 und $3.50 Schuhe für Damen, für 2.48— * 
AM Die neueiten Fads, einfchlieglich die neuen Overlap Stage Vamp-Ef- 


fette, Zurze Vamp Tuch- und Ealf— 
und Dull Kalbleder — Speziell, da 


von 


Schuhe für Kinder — 
Mehrere hundert Paar — alles 
bochfeine Sorte Schuhe von unge— 
wöhnlicher Qualität und Facon — 


gute 1.50⸗Werthe, 89e 
das Baar | 


a 
Ö 


Cbertbeile, in Patent Colt 
3 Baar zum Pretie 


2.48 


cube für Mädchen und Rinder— 
Kür die Schule— zum Sinöpfen und 
Scmüren, berborit. Sohlen, LXadle- 
der-Zpiben, alle Größen bi3 zu 2— 


1.50 werth — Verkaufs— Y8c 


Solide Lederinhlen = Schuge für Männer — _ , 3 
Garantiet durchweg ſolides Leder—vbon ſtarkem SatinCalf, bes 
liebte Facon Zehen, der beite $2.00 Schuh im Handel — das 


Paar für 

Schulſchuhe für Knaben — 
Solides Leder vom Zehen bis zum 
Ferfen — gute ſtarke Obertheile— 
alle Größen bis 5 — 1.50 wih. 


— Verkaufsvpreis, 1 09 
.» + 


da3 Bear 


Anöpfichmhe für Kinder— Hoher Ober- 
thei Aſchwarzer Lackleder Cuff am 
Obertheil, Lackleder Vamps mit ro— 
then oder ſchwarzen Obertheilen — 
SpringAbfäge, ©. bis S-—$1 9 


u. 1.25 wertb. Baar für... 


Baumwollene Waaren. 


Bercale—3000 Yard3 36 Zoll breiter 
Rercale, in feinen Muitern,%y | 
12%%:c Qualität, Yard.... “re 

Ungebleichter Shaker Flanel —ſchwere 


Qualität — 6c werth — 3 
Yard 340 
Bezüge — Hohlgeſäumtes 


Kiſſen — 
150 


Leinen Finiib — Größen 36 
n Reitern— 


bei 45, 25c werth, das Stüd 
Kleider - Ginaham In 
feine Entwürfe — 106 wertb· —— 
die Yard ——* 


Bettdecken — 


Bedruckte Kleider-Foulards — 2000 
Yards, in all den neuen Früh- 38 
Ar Muitzın, Sc wertb, Mb... 50 

Volle, doppelte Größe, 
befranſt oder geſäumt — 

1.65 wertb, Stitd 

Sateer Rebe Kalito oder gefüperter 
Cretone — fiir Comforters od. 6 . 
Draperies, Sc wertb, Yard.... Be 

Schürzen Ginghant — Standard— 


Qualität und Muſterr, Sc A c 
2 


Verkauf von Knaben-Anzügen. 


Zwei Stück Anzüge für Knaben — Gut gemacht, n 
— ruſſiſche und Junior Norfolk Modelle — 
und AniderbodersSoien, Alter 212 bi3 16 Jahre — bis 


doprelknöpfig 
tache 
zu 3.00 wertd — in 2 Rartien — für 
Bariie vonWiniter-Snichoien für Annas j 
ben —von feinen Chepiot3 u. Gatlis | 
meres—ichhiot blau. ſchwarz 
PMiibungen. Größen 4—16 30 | 
Schre-—75c ivertb, Ylusivahı ®de c 
50c, 75cund 1.00 Negligee-Hemden f. 
Männer —von feinem Madras und 


Vercale, in, hell- und dunfelfarz | 


Ir . . ı 
Ausiv., 3de oder 3 für 1.00 | 


und 


Spisen und Stickereien 


Spitzen in jeder Beſchreibung 

werth, in 

Korſet Cover Stickerei volle 17 Z0l | 
oreit ausgezeichnete Kualität | 
Sambric, in offenen und geichlofles | 
nen Muſtern, die Quali- 

die Yard 


—1 


“rl * 
29c 


Strumpfwaaren — 
Schwere Baumwolle gemiſchte 
cken für Männer, regul. 106— 
Zorte, Paar | 
Bartie bon Muiteritrümpfen für | 
Männer, Damen u. istnder, fchlichtz | 


fchwarz u. fanch farbig, 1de ide 
- ı 


vi. 19c twertb, Musw., Baar 





— Deutichte Teinene Spiten und dazu pafiender Einfas, 
aud feine Clunb Spißen vnd Band, Hunderte von Stüden von wafchbaren 
feine Muiter, 10c bis 25c die D. 27 

3 großen Bartien, für 3%ac, de und 


in neuen Frühjahr-Facons — 


ein⸗ 0 
1.39 ı 2 


Arbeitshemden fir Männer u. Raben 
bon IZreerein blauem Chambray 

und beT- und dunfelfarbigem Mas 
dras, alle Größen—regq 39 . 
65e Wertbe. Speziell für... Dt 
Bartir von Frühjahrs - Kappen für 
Knaben — Golf-, Bulldog und 
Facons — auch Tam O' 
Sbanter8 — bi3 zu 39c 15 
werth, Auswahl von Partie Di 


— 


Sol 


Skido — 


Korſets — Wine jehr große Partie von 
Muſter-Korſets mehr wie 20 
verſchiedene Modelle —alle Größen 
18 bis 30 —regulär 50c, T5c und 


1.00 Korſets — ey)” 
250 


NIEREN FIT FB — —— 


X 


Kurzwaaren 
Beite Qualität Stiderei 21 
Seide, alle Farben, Strang lat 
200 . Spulen Mafchinene = 
Zwirn, 3 Spulen für... i —T 


Gute Qualität ſchwarzes 31 
ſächſiſches Garn, Strang. . .e AN 


Mäntel: Departement. 


200 Diniter von Kleider Sfirts für Damen und Mädchen — von Banamas, Mo- 


hairs und Voiles, mit ſeidenen und 
Eutwürfe, 
Partien, für 3.98, 2.98 und 

J Weiße Lawn Shirt Waiſts für Damen 

Yoke Spitzen-Einſatz — 
1.50 werth, Auswahl 


und 


Satin-Falten 
ſchwarz und farbig, von 34 bis 10. 00 werth, 


* 


Die  ı2:uelten 


54.98 


garnirt, 


Spitzen-Gardinen. 


500 Vaar von Muſter Spitzen Gardinen, 


lar gekauft von 2 bis 5 Baar von 
iwertd, in 2 Bartien, Baar, 1.00 und 

36 30ll breiter Gardinen wi 
in fanıch Streifen, Die 10c: 
.ualttat, 


direft von der Fabrif für 50c anı Dol: 
einem Wanter, von $2 bis $3 ; 59 

— Dre 
Leinene enter - Noulcauz mit 
guten Spring-Rollen, die 


256 Qualität, für 


Baſement. 
Spezieller Verkauf von Granite emaillirter Waare 


Nr. 8 Thee- oder Waſſer— 
Kannen 


17 OQOt. Geſchirrſchüſſel, 


e 
29€ 
29e 


Quart doppelter Reis— 


Quart Sauce Pfanne, 
nad * 
mit Deckel 


J Univerſal Food Chopper — mit Ertra- 


für 

Mr. 1 Glectric Seifen 
Argo Klur:pen-Glanz- 
ſtärke, Pfund 


Chips 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


Seltefert »Yon der “Associated Press”, 


Inland. 

Zofompiive erplodirt. 
Pemphis, Ienn, 9. März. 3 
Meilen öftlich von Horie,"Ark., erplo= ! 
dirte eine Güterzualofomotive auf der 
Friskobahn furz tor 7 Uhr geitern j 
Moend, während der beireffende Zug 
eine Schneliiateit non 20 Metlen pro 
Stunde hatte. 3 Mann wurden ges 
zödtet, nämlich der Lokomolioführer 
W. T. Underwood, der Heizer Barker 

und der Bremier Maibn. 
ser 
Der Tihhaitowstiprozch. 

Ct. Veteräbura, 9. März. Es mar 
11 Uhr geitern Nacht, als die erſte Ge— 
richtefikung im Prozeh gegen den Re- 
volutionär N. Ifchatlomsfi und feine 
Gattin endlich aefchloffen, refp. unter= 
drochen wurde. ilm diele Yeit hatten 
beide Barteien ihr Beweismatertal un= 
terbreitet. 

Der Hauptzeuge der Negierung, der 
Ungeber Bateut, machte fogar auf den 
Richter einen entichieden ungünftigen 
Eindruf, und die übrigen BVerfol- 
gungszeugen machten feine michtigen 
Ausſagen. Andererfeit3 führte bie 
BVertheidigung eine größere Zahl, für 
fie günitige Zeugen in’3 Feld. 

In Den Grund gerannt. 


Kurhapen, 9. März. Der Ozean 
dampfer „Benniylvania”, welcher bon 
Nem MHork hier eintraf, berichtete, daß ı 
er mit dem deutichen Schuner „Ger 
irud” (von Hamburg nad einem eng> | 
Kichen Hafen mit einer Ladung Salz ! 
beitimmt) zujammenftieg und ihn in i 
den Grund rannte. 

Der Repitan und 3 Matrofen des 
Schunsr® ertranfen, und nur der 
Lootie wurde gereitet! 


CASTORIA Fürsäuglingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


3 Onart Kaffee-Topf, mit 
emaillirtem Dedel....... 
10 Quart nahtloſer Waſſer— 
Eimer, für 
6 Quart Einmachteſſel, 
für 
t Quart Sauce Pfanne, 
für 
Meſſern, Familien-Größe, 


29e 
ide 


Grandmas Pulver 
Mail 


2ic \ 


Frei—1 Packet 
mit 5 Stücken U. S. 
Seife für 


dach amerikaniſchem Vorbild. 
eſiges „Office““Gebäude in Berlin. — 

Kaifer reift nicht auch Korfu. —Deutfche 

Kriegsfchiffe nah Manila. 
Speztallabeldepefhe der „R. %. Etaattyeltung”.) 

Berlin, 9. März. Uuffehen erreat 
die Mitiheilung der „Nordbeutjchen 
Allgemeinen Zeitung,” dab Die ge- 
wohnte Meile de3 Staijers nah Kor 
fu in diefem Jahre ausfallen merde. 
Erit vor wenigen Wochen mar mitßBe- 
ſtimmtheit aqemeldet worden, dab in 
der vierten Märzivoche im Park des 
Achilleions, der berrlichen Beſitzung 
des Monarchen auf Korfu, die Auf— 
ſtellung und Einweihung des neuen 
Achilles -Denkmals in Gegenwart 
des Kaiſers ſtattfinden würde. 

Drei der, zum Kreuzergeſchwader 
der deutſchen Marine in Oſtaſien ge— 
hörenden Schiffe, der große Kreuzer 
„Scharnhorſt“, der kleine Kreuzer 
„Leipzig“ und das Kononenboot 
„Luchs“ ſind nach Manila beordert 
worden, um dem amerikaniſchen Ha— 
fen auf den Philippinen einen freund— 
ſchaftlichen Beſuch abzuſtatten. Die 
Fahrzeuge bewerkſtelligen die Reiſe 
unter Führung des Chefs des Kreu— 
zergeſchwaders, Kontre -Admiral v. 
Ingenohl. 

Das „Hotel de Rome“ und der ge— 
ſammte Block zwiſchen der Straße 
Unter den Linden und der Charlotten— 
und Mittel-Straße ſind von einem 
Konſortium angekauft worden. Der 
Komplex wird zur Errichtung eines 
rieſigen Gebäudes dienen, das in eine 
Unzahl Geſchäftsbüros eingetheilt 
werden ſoll. 

— ——— — 
Dampfernachrichten. 


Abgegangen. 

New Vork: Kaiſer Wilhelm der Großtze nach Bre— 
men; Noordam nah Rotterdam. 

Gibraltar: Petri von Athen über 
Rev Veri. 

Neapel: Ganopie nach Pofton. 

Senna: Cedric nah New VPVork. 

Glasgow: Keemun nah Tacoma. 


=—"+1+0 


Trägt die 


Neapel nah 


Unterschrift 
von 


—— 
Bei einer Lokaloptionswahl zu 
Pleaſant Hill, Md., ſiegten die „Naſ— 
ſen“ mit 294 gegen 195 Stimmen. 

— In Milmautee hat ein Streik ber 
Gemwertichaftsfiicher begonnen, der ſehr 
ungelegen für die Yyaftenzeit fommt. 
Lebende Schweine wurden in 
Indianapolis gejtern zu $10.50 pro 
100 Pfund verfauft, — wieder ein re= 
fordbreshender Preis! 

— 63 ftellte Jich heraus, daß der, 
zu Sturgiß, ©. D., verhaftete Yofeph 
Schanberger angeblich von 30 Jahren 
Sohn Kohli bei Waterville, O., er- 
mordete. 

— Erſchoſſen hat Tich zu Kolorado 
| Springs, Kolo., Gar! D. Thomas jr., 

Sohn des Brigadegeneral3 Earl D. 
| Thomas, Befehlshaber des Departe- 

ments von Kolorado. 
| — im Referpoir der „Hannibal 
| Mater Co.” zu Hannibal, Mo., fand 
| man die Leichen der Frau Dudding 
| und des Edw. D. Ragan unter Angei- 
| chen gemeinſamen Selbſtmords. 

— Die Alopffechterei ziwifchen Jeff: 
| rieg und Sohnjon um den Meiiter- 

Ihaftsrang der Welt joll bejtimmt am 


4. Nuli auf der Rennbahn zu Emery: | ) k a 
ten zu fen vorhandenen Schulhäu- 
jern zu errichten. Die vor fieben Nah: ! 


pille, gegenüber San Franzisfo, jtatt- 
| finden. 
| — Polizift Chas. Diey zu Bridge: 
port, Konn., wurde beim Verfuch, den 
früheren Srrenhaushäftling Augult 


Miller feitzunehmen, getödtet, Leopold 


Naao tödtlih, und Chas. Doherty 

leichter verinundet. 

Mit 118 geaen 16 

lehnte" der Dhio’er Staatsjenat 

Dean'ſche Vorlage ab, welche den 
das Recht geben will, unab— 


Städten das 


| über bie Frage „naß” oder „troden” 
ı abzujtiinmen. 
| — Andrew Hanfon beaina zu St. 
Louis Selbſtmord, indem er von der 
Eadsbrücke in den Miſſiſſippi ſprang. 
Er wählte dieſe Methode, um die Be— 
ſtattungskoſten zu ſparen; in einem 
hinterlaſſenen Briefe beſtimmt er, daß 
das, von ſeiner Gewerkſchaft auszuzah— 
| (ende Sterdegeld zur Zahlung feiner 
| Schulden verwendet werden Toll. 
| — S$neinem Kübljpeiher zu 
Poiton wurden 576 Büchten voll Eier, 
d.h. Eierbrühe, wie fie von aro= 
hen Bädereien zu Zeiten verwendet 
wird, dom Nahrungsmitielinjpektor 
der Regierung beichlagnahmt. 

— Der Staliener Decchiniere in 
Nero Morf weigerte jich entichieden, als 
Belaftungszeuge gegen 2 Landsleute 
aufzutreten, die ihn beraubten u. miß- 
handelten, mweil er damit nur fein Le— 
ben bveriwirfen würde und das feiner 
Angehörigen mit! 

— Einer Entf&heidung des Bundes» 
appellationsgerichts in Nem Morf zus 
folge hat ein Richter das Necht, einen 
geugen, welcher der Beantwortung von 
Fragen mit der Erklärung „Ich meiß 
es nicht mehr“, ausmeicht, wegen Mi: 

| achtung des Gerichtshofes zu beitrafen. 
Bra Wie aus Yulesbura, Kolo., ge: 
| meldet, halt Mae Wood daran felt, daß 
| jie mit dem, jüngst dahingefchtedenen 
——— Platt verheirathet 
geweſen ſei, und will nächſtens in New 
York formelle gerichtliche Schritte thun, 
um als ſeine „Wittwe“ anerkannt zu 
werden. 

— Die, aus dem Michiganer 
Zuchthaus entflohenen „Lebensläng— 
lichen“, Monroe Auckman und Robert 
MceCormick, wurden bei Graß Lake 
von zwei Farmern feſtgenommen. Sie 
waren durch die Kälte und durch Ver— 
letzungen, die ſie beim Sprung aus ei— 
nem Fenſter erlitten, vollſtändig er— 
ſchöpft. 

—— 


Ausland. 


we Im Londoner Markt erreichten 
die Preiſe für Rohgummi die höchſte je 
dageweſene Stufe. 

— Es verlautet in London ſtark, 
der Premierminiſter Asquith und 
ſeine Gattin würden ſich bald ſcheiden 
laſſen. 

— König Guſtav von Schweden, 
der kürzlich wegen Blinddarm-Ent— 
zündung operirt wurde, reiſte zur Er— 
holung nad) der Riviera ad. 

— Bapft Pius ernannte den Karbdi- 


nal Bannutelli al3 Delegaten für den | 


| Euchariſtiſchen Kongreß, welcher dies— 
mal im September zu Montreal, Ka— 
nada, ſtattfindet. 

| — Sn Galizien werden umfaffende 
| Vorbereitungen für die Beſchickung des 

Polenfongreifes getroffen, der im 
| Mär; in der amerifaniichen Yundes- 
| hHauptjtabt abgehalten wird. 

— Wie aus der nifaraquanifchen 
| Hauptitadt Managua gemeldet, hat der 
| Bräfident Madriz eine Anzahl potiti- 
| Ihe Gefangene freigelaffen, und mird 
| wabrfcheinlich bald alle freigeben. 

— €3 heißt daß der Berliner Poli- 
zeipräfeft o. Jagom abdanfen molle! 
Die Art, wie er bei den Wahl- 
rtehbtsfundgebungen am 
legten Sonntag von den Sozialiften 
überlijtet wurde, fol ihn unbeliebt ge- 
macht haben. 

— Noch feines der fünf Duelle, zu 
welchen der italienifhe Abgeordnete 
Chiefa wegen der Ueuherungen, die er 
legten Samstag in der Deputirten- 
fammer über Mme Siemens gemadt, 
berausgefordert worden war, hatte bi 
geitern Nacht ftattfinden fünnen 
theils fonnten fi die Gefundanten 
nicht einigen, und theilö warenReugie- 
rige im Wege, und in einem Falle 

| ihritt der Polizeitommiffär ein. 
| — Der britifche Schaßfanzler David 

Lloyd-George erklärte im britischen 

Unterhaus, die Verwerfung des Bud- 

gets durch das DOberhaus im borigen 
| Xahre habe einen.VBerlujt von 142% 

Millionen Dollars in»den öffentlichen 

Einnahmen verurfadt; es Laffe fich 
| derzeit nicht jagen, mie meit diejer Ver- 

luft fchließlich wieder eingebracht mer- 

den fünne. 


tr 13 Dan Schule 
Stimmen | 3ur Danton-Schule 


DIE | Zr ee ne TwR ee —— 
8165,000 berechnet, ſie hätten fich aber 


hängig von den betreffenden Counties ut 


’ Die Schulbauten. 


Fran Young ift feine „gute“ 
Belaftungszengin im Perkins Fall. 


Etadtiſche Gewerbekommiſſion. 


Leiſtet einem in South Chicago geplanten 
Straßengrab ſch Widerſtand. — Herr J. 
M. Ewen und der Countyrath. — Die 
Sivildie nſt⸗ Ordnung. 


In der Perkins-Unterſuchung, die 
geſtern vom Disziplinar-Ausſchuß des 
Schulraths fortgeſetzt wurde, ſuchte 
der als Ankläger auftretende Schul— 
tatds = Präjideni Urion den Nachweis 
zu erbringen, daß Baumeifter Perkins 
bei der Aufführung neuer Bauten ver- 
ſchwenderiſch geweſen fei und fich bei 
der Ausarbeitung von Voranjchlägen 
unfähig eriwiefen habe. 
einem Koftenaufwand von mehr ' als 
520,000 ‘Pläne für Neubauten ent- 
iworfen worden, die nachher überhaupt 
nicht gedraudyt wurden, da man Die 


| fragligen Neubauten nicht ausführte, 


jondern fih damit begnügte, Unbaus 


ren gebauteSchley- Schule habe $115,- 
Bere 


ere Tilton-Schule, die erſt neuer: 
dings 


Di aufgeführt worden ift, 
Saufoflen im Betrage von $260,000 
verurſacht. Die Koſten des Anbaues 
zur D habe der Herr 
Perkins in ſeinen Voranſchlägen mit 


in Wirflichfeit auf $180,000 geitellt. 
5 bauliche Werbefferungen der 
Schule für verfrüppelte Kinder habe 
Beriins $25,000 berlanat, al3 dann 
Vorfiger Doiwney vom Bauausfhuß 


ı Die Sachlage geprüft, habe es fich ae- 


zeigt, daß alle wirklich erforderlichen 
Verbeſſerungen mit einer Ausgabe von 


33000 bewirkt werden konnten. Für 


die Gradirung des Hofes der Graham— 


Schule habe Perkins 8800 angewieſen, 
für die Anlegung von Fußſtegen dar— 
auf $300 und für die Pflaſterung 
84510. Die Pflaſterung ſei ganz 
erbärmlich ausgeführt und gegen 
die Bezahlung der Arbeit ſei 
Einſpruch erhoben worden, aber 
ehe dieſer Einſpruch bekhördlich 
habe erwogen werden können, ſei in 
aller Eile die Auszahlung des Geldes 
veranlaßt worden. Der Schul-Au— 
diteur Cuſter, welcher hierüber näheres 
hätte mittheilen können, ſei leider in— 
zwiſchen geſtorben, doch könne man 
ſich durch Beſichtigung des Pfloſters 
überzeugen, daß dieſes eine erbärm— 
liche Pfuſcharbeit ſei. Herr Urion 
ſagte, daß er in Geſckäften verreiſen 
müſſe und deshalb mit der Beibring— 
ung von Beweiſen erſt nächſten Mon— 
tag fortfahren könne. Er würde dann 
nachzuweiſen verſuchen, daß Herr Per— 
kins ſich dem Schulrath gegenüber bei 
mehr als einer Gelegenheit unbotmä— 
Big gezeigt habe. 


⸗ 


— — — — 


Gebt nicht Eurem 
Magen die Schul 


Wenn Ihr ohne Mühe oder Koften Gudh 
Eurer Mahlzeiten erfreuen und 
Dyspepſie heilen könnt. 


Ein Verſuchspacket von Stuarts Duspepſia— 
Tablets toſtenfrei. 

Gebt nicht Eurem Magen die 
Schuld oder denkt, es iſt Euer Schick— 
ſal, wenn Eure Mahlzeiten Eurem 
Körper den Krieg erklären. 

Wenn der Magen ſeine Arbeit nicht 
verrichten will, ſo iſt es, weil er es 
nicht kann. 

Wenn üble Gerüche Eurem Magen 
entſteigen, wenn der Kopf ſchmerzt 
und wenn Ihr wegen der Säure 
im Munde des Morgens das Früh— 
ſtück ſtehen laßt, wenn Träume und 
Alpdrücken Euch beläſtigen, gebt den 
Kamp? nicht auf. 

Hieroicch legt bie Natur Berufung 
ein und fie follte gehort werbeit. 

Uebereſſen, ſpätes Supiren, un— 
vollſtändig gekaute Speiſe, zu reiche 
Backwaaren und ungenügend gekochte 
Speiſen ſind etliche der Urſachen von 
Magenkrankheiten. 

Wenn der Magen beſchäftigt iſt, ſo 
drückt und vermiſcht er alle flüſſigen 
Stoffe aus der Speiſe und mit ſeinen 


Säften löſt er alles auf, was darin iſt. 


Wenn dieſe Speiſe giftig iſt, ſo af— 
fizirt ſie die Säfte, greift den Magen 
an, geht in da. Blut und ſchwächt das 


i ganze Spitem. 


Stuart? Dyspepfia QTablet3  ver- 
dauen leicht eine volle Mahlzeit ohne 
befondere Beihilfe vom Magen. Gie 
erneuern den Magenfaft und alle nd- 
thigen Elemente. Gie verbeffern das 
Blut, vertreiben den fauren Ge— 
Ihmad, Blähungn, Magen- und 
Eingeweide-Leiden und führen fchnel 
normale Umſtände herbei. 

Ein Gran Stuart's Dysvepſia 
Tablets verdauen 3000 Grains Svpeiſe 
im Magen oder in einer Glasröhre 
ohne Beihilfe des menſchlichen Ver— 
dauungsapparates. 

Die Methode von Stuarts Dyspep⸗ 
ſia Tablets iſt die Methode der Natur. 

Sie enthalten alles Nothwendige 
für den Magen und die Verdauung. 
Eines dieſer kleinen Tablets, nach der 
Mahlzeit genommen, miſcht ſich im 
Magen mit den Säften, wirkt auf die 
Speiſe und verdaut ſie. Es beſeitigt 
die gährende, faulende Maſſe, die ſich 
angeſammelt hat und hilft dem Ma— 
gen gleich. 

Jetzt überlaſſen wir es Euch, die 
Frage zu löſen. Euer Apotheker ver— 
kauft Stuarts Dyspepſia Tablets, 50 
Cents die Schachtel, oder ſchickt uns 
Euren Namen und Adre e und wir 
ſchicken Euch ein Probe-Packet frei. 
Adreſſe: F. A. Stuort Co. 150Stuart 
Blda., Marfhall Mir 


&3 jeien mit 


000 gefoftet, die nicht um vieles gro- 


babe 


nt 


Ein großer Einfauf von jeidenen Kleivern und Koftümen. Manche davon find Mufter, eins, zwei oder 
drei von einer Sorte, andere find auf kleine Partien bejchräntt. Viele find Nahahmungen von Model- 


len der höchften Klaffe. 














Baſement. 








Es ſind neue Frühjahrs-Modelle und die Stoffe ſind hochfeine Foulards, einfache und ge— 


ſtreifte Taffetas, fanch und Rajah Seide und 


den ſich elegant Kleidenden gutgeheißen, in modernen Effekten. 
fältelte, andere Accordion gefältelte Skirts, und einige ſind Sunburſt gefältelte Kleider. In 
Größen für junge Damen, Damen und kleine Damen, eine ziemlich große Auswahl, die ty— 


piſchen Facons ſind abgebildet. 


Frau Noung als Zeugin. 


Als Belaſtungszeugin gegen Herrn 
Perfins aufgerufen und mehrereStun- 
den lang vernommen wurde geftern bie 
Schul -» Superintendentin, Frau Ella 
Ylagg Young. Yhre Ausfagen laute- 
ten indejlen in der Hauptjache feines- 
ivegd ungünftig für Heren Perkins, 
und mit der jest im Schulrath vor 
herrfchenden Anficht, daß für Volfg- 
Ihulen au der einfachite Fabritftil 
ausreicht, it Frau Moung nicht 
einverftanden, menn fie ed auch nicht 
für nöthig hält, die Schulen durchweg 
zu Denfmälern monumentaler Baus 
funit zu macdıen. Am Plabe gemefen 
jet folches Vorgehen bei dem Bau des 
Gebäudes. für das Lehrer-Geminar, 
welches übrigens nicht von Herrn Ber- 
fing gebaut worden tjt, fondern von 
deifen Amtsporgänger, Herrn Mundy. 
Sie, Zeugin, habe feinerzeit al3 Vor: 
jteherin des Lehrer-Seminars zu dei- 
jen prächtiaem Marmorportal, den ge- 
mölbten Wandelaängen und meiten 
Säalen der Unftalt den Kopf aefchüt- 
telt und gedacht, daß man wohl etwas 
Iparfamer hätte bauen und dann Geld 
genug hätte erübrigen fönnen zum 
Bau einer weiteren Elementarfchule, 
aber fie habe fich ſpäter überzeugt, daß 
die gebiegene 
bung eime aanz borzügliche Einmir- 
funa auf die Zöglinge des Seminars 
ausiibt und. deshalb durhaus nicht 
zu theuer bezahlt ift. 

Die Fortiebung des Verfahrens 
murde auf Montaq angefett. 

Straßengrabfh in Sontb Chicago. 

Bor der Gemwerbefommiffion des 
Stadtraths wurde geftern der Verfuch 
erneuert, im „Snterejle einer noch im: 
mer ungenannt bleibenden Slorhora= 
tion, in der man aber jeßt die Penn- 
ſylvania-Geſellſchaft vermuthet, die 
Abtretung eines ganzen Straßennetzes 
am Calumet-Fluß in South Chicago 
zu erlangen. Der Grundeigenthums— 


| 
! 
l 
! 


| Water von Nohn N. Mitchelf, 


Der Verkauf beginnt um 8:30 


War regelmwidriag. 


m Namen der Staatsanmaltichaft 
beanstandet im Kreisgericht der Un 
walt Hiram %. Gilbert das Recht des 
Malter Leininger, den Boften des drit- 
ten Hilfe-Straßen = Superintendenten 
zu befleiden. Leininger wurde am 22. 
Oktober vorigen Jahres auf Grund ei- 
ner von ihm abgelegten Zivildienit- 
Prüfung für diefe Stelle ernannt, aber 
Herr Gilbert erklärt, nach den für Be- 
fürderungsprüfungen geltenden Regeln 


hätte ver Mann zu jener Prüfung nicht 


augelaffen werden dürfen. 


Perfonal-Hadıriditen. 


er 444444442 

— Wr. Hamilton Mitchell, Vizepräfident 
der Nllinois Iruft and Savings Bant und 
PBräfidenten 
der Bant, ift geftern Abend in jeinen Wohn: 
hauje 2004 Galumet Ave. im Alter von 93 
Jahren ſanft entſchlummert. Bor einigen 
Tagen war der Greis unpäßlich, geſtern 
ſchien er aber wieder ſo rüſtig zu ſein wie 
ſonſt. Um ſieben Uhr Abends hatte er ſich 
ſchlafen gelegt, und eine halbe Stunde ſpä— 
ter war er geſtorben. Seine Gattin und eine 


I Kranfenpflegerin ivaren an jeinem Sterbe= 


architektoniſche Umge-⸗ 


bett. Sein Sohn war geſtern Morgen in 
Paſadena, Kal., wo er mit ſeiner Familie 
weilt, von der Erkrankung benachrichtigt 
worden und erhielt die Todesnachricht auf 
der Heimfahrt. Der Verſtorbene war am 9. 


März 1317 auf einer Farm bei Wellsville, 


makler Edwin A. Caſey, der ſich wie- 


der als Vermittler einfand, wurde 
von den Ald. Zimmer und Fiſher 
ziemlich ſcharf zwiſchen die Scheere 
genommen, verſicherte aber, daß er ſei— 
nen Auftrag von einer größeren 


O., geboren und war im Alter von 22 Jah— 
ren Bootsmann auf dem Ohio geworden; 
1849 war er mit einem Ochſengeſpann von 
Miſſouri nach Kalifornien gefahren, und 
dort hat er zwei Jahre lang für die Gold— 
gräber Fuhrdienſte gethan. 
gründete er die Alton Packet Co., verkaufte 
das Geſchäft und baute die Chicago & Al— 
ton-Bahn. Er wurde Präſident der Erſten 
Nationalbank in Alton und ſiedelte 1874 
nach Chicago über, wo er ſich bald an der 
Illinois Truſt & Savings Bank betheiligte 
und ſchließlich die Mehrheit der Antheil— 
ſcheine erwarb. Seinen Sohn betraute er 
mit der Leitung der Bank. Die Kinder des 


Verſtorbenen ſind: John C. Mitchell, Frau 


Chauncey Blair, Frau Chas. Adams und 
rar Andrew Sheriff in Chicago, Gum 
Mitchell und Frau AU. M. Ueton in Florenz, 
Italien. 

— Nad) kurzer Krankheit iſt im Alter von 
76 Jahren Stephen G. Pitkin, Mitglied der 
Druckereifirma S. G. Pittin & Go., in feis 
ner Wohnung, 55 Weſt Schiller Str., ge— 
ſtorben. Pitkin kam mit ſeinen Eltern als 


Kind 1843 von Bermont nach Chicago und 


Grundeigenthumsfirma erhalten habe 


und nicht wiſſe, für wen dieſe in der 
Sache thätig ſei. Ihm ſei nur zu ver— 
ſtehen gegeben worden, die betreffende 
Geſellſchaft wolle in jener Gegend Fa— 
brikanlagen einrichten, deren Koſten 
fi auf $10,000,000 ſtellen und in de— 
nen etwa 5000 Arbeiter Beſchäftigung 
finden würden. Man beſchloß, ſich 
auf keinerlei Zugeſtändniſſe oder Em— 
pfehlungen einzulaſſen, ſolange man 
nicht weiß, um welche Korporation es 
ſich handelt und was dieſe beabſichtigt. 
Zahlung verweigert. 


Eine Rechnung im Betrage von 


| 
| 


58125 bat Herr Kohn M. Emen beim 
Gountyratl) eingereicht für Arbeit, die | 


er vom 15. Auauft vorigen bi3 Ende 
dieſes Jahres als berathender Inge— 
nieur bei dem neuen Anbau zum 
Countyhoſpital und beim Bau der 
neuen Armenanſtalt geleiſtet hat. 

Die Zahlung iſt vorderhand verwei—⸗ 
gert worden. Es wird geltend gemacht, 
daß Herr Ewen am 15. April 1908 auf 
die Dauer von 16 Monaten, mit $1250 
Monatsgehalt, als berathender n- 
genieur für diefe Bauten angeftellt 
worden fei, fi aber mündlich ver— 
pflichtet habe, feine Dienfte- fortzu- 
fegen 6bi3 zur Vollendung der Bauten. 
Die Armenanftalt fei indeffen auch jet 
noch nicht aanz fertia, und deshalb 
habe Herr Emwen die ihm urfprünglig 
ausgefegten $20,000 (16 mal $1250) 
noch) nicht verdient, gefchweige denn ei= 
nen Anfpruch auf weitere Entlohnung. 


war hier 55 Nahre lang im Trudereigejchäft 
thätig. Xor ziwei Nahren hatten ev und 
jeine Fran die goldene Kochzeit gefeiert. 
Frau Pitfin, drei Kinder umd eine Schwwe: 
ſter, Frau Auſtin Cruver in Los Angeles, 
überleben den Verſtorbenen; deſſen Begräb⸗ 
niß wird morgen Nachmittag unter der Lei— 
tung der St. Bernhard-Komthurei und der 
Covenant-Loge der Freimaurer auf Grace— 
land ſtattfinden. 
—1-1  —— 

— Das ganze Bemeismaterial bei- 
der Parteien im politifchen Prozeß ge— 
gen Nikolaus Tſchaikowsky in St. Pe- 
tersbura, Rutbland, wurde noch gejtern 
unterbreilet. Bis fpät Nachts dauerte 
die Gerichtäfiguna. 


v und 


Im Jahre 1832 


une, glückliche kinder W 


Grwadfene findet man in den Familien wo 


Meilalines, in Entwürfen und Farben, von 


Manche haben einfach ae= 


Uhr Bormittag2. 


= mL, — ñ— 


| 


Gute Bargains in 
gebrauchten 


Upright Pianos 


Für Anfänger, Hallen ufm., 


Grlanben vollen Preis in ? Jahren 
anf einneuesPianpn: 
Be — 875 
United Makers..... ....890 

Baldmin....... ea 
Be rue 
BE een 
Bee ae 
Gilmor — 
a ae a 
WEBER a 
Twitchell $1: 
Lighte K Co 

ca 


Whilney.“* 

VE ns 5190 
md viele andere. 

Leichte monatlihe Zahlungen. 


W.W.Kımball Lo. 


S. W. Ecke Wabaſh Ave. und 
Jackſon Bounld. 


Geo. Schleiffarth, deutſcher Verläufer. 


momi 


—— 


BSorſen⸗Notiruugen. 


Nachſtehend die heutigen Preis· 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagaftunde und bieSchluße 
preife von geftern für Getreide und 
Nropifionen auf künftige Lieferung? 

Gröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 8. März. 
Weizen— 
Mai 1.111245 1.15 1.112 1.1. % 
1.0 1.06 
Sept LOI4—H 1.05 1.004 
Mais— 
Mai 234 0306 ,, 62% 
Auli Glas —— 
Sept ua is—te 
Saferr— 
Mi HH HR. 
Juli 128 
Sept 40420 Ne 


5 
Gig 00% 
44 


423% 


mepet. Schweineileiſch ⸗ 

Mai 25 

Juli 
Edmal— 

Mai 13.60-652 13.05 

Juli 13.45 13.5214 
sippchen— 

Mai 13.12-—-10 3.12—15 13.076 13.19, 

Xuli 13.00-05 13.07%2 13.00 13.05 
Die geitrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 

Martt stellte fich_auf 37,200, von Mais auf 433,950, 

don Safer auf 275,400 Bujbeld. Veriitft von hier 

wireden 42,300 Yufhels Weizen, 233,150 Bujbels 

Mais und 224,200 Yuihels Hafer. 


sure 
— Entiprehend. — Turner: „Ra, 

mie hab’ ich die Riefenmwelle audge- 

führt?" — „Sehr Ihmungpoll.“ 


24m, 25.00 
2.9 2.07 


24.0215 25.10 
25.00 ° 25.121% 
13.00 
13.45 


13.60 
13.50 


gorni’s 


Alpenkraͤuter 


das Hausmittel iſt. Er entfernt die Unreinigkeiten aus dem Syſtem 
und macht neues, reiches, rothes Blut, und bildet feſte Knochen und 


Muskeln. 


Er iſt beſonders für Kinder und Leute von zarter Körper⸗ 


beſchaffenheit geeignet, da er aus reinen, Geſundheit bringenden 
Wurgein und Kräutern hergeſtellt iſt. Ueber ein Jahrhundert im Ge⸗ 
brauch, iſt er zeiterprobt und zeitbewährt. 


Er ift nicht, wie andere Mebisinen, in Upothelen zu haben, fondern tmirb 
den Leuten divelt geliefert duch die alleinigen Yabrilanten und Eigentümer 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO,, 
19-25 So. Hoyne Ave, CHICAGO, ILL. 
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t täglich, ausgenommen Sonntags. 
ber: THE ABENDPOST COMPANY. 
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 eUbenbpoft« = Gebäude, 173-175 Fifth Ave, 


Ye 
J 


Ede Monroe Etrake, 


ILLINOIS, 
 Belephone: Private Erhange 1498 Main. 


” 

döder Nummer, frei ins Haus gel 

De sen Haus g we 
im Voraus bezahlt, in den Mer, 

ii Bassänbuusen —X 83.00 

......... .. 34. 00 


—S Ma’ r September #th, 
1889, ost ce at Chici.zo, Illinois, under 
Act of March 34, 1879. 


—— — — — 
Oeffentliche Geheimniſſe. 


Durch ein bezeichnendes Vermächt⸗ 
niß hat der ſoeben verſtorbene frühere 


© Bundesjenator Platt von Nem York 


ich felbit einen Denkftein in der Ge— 


ihichte gefekt, den jein bitterfter Yeind 


"einer Nationalfonvention 


ihm nicht hätte errichten mögen. In 
einem Schhriftitüd, das fchon vor Yah- 
ten verfaßt worden tft, aber erft nad) 
Er Tode veröffentlicht merben 
olite, behauptet er nämlich, daß er jei- 
nerzeit vom Präfidenten Benjamin 
Harriſon ſchmählich hintergangen wor⸗ 
den iſt. Als Harriſon ſich im Jahre 
1888 um die republifanifche Nomis 
nation bewarb, hätte ver Staat Nem 
York „feinen eigenen Kandidaten” in 
Der Perfon Chauncey Depem3 gehabt. 
Außerdem waren nech DBlaine, Yohn 
Sherman, AUlger und Alifon im Felde. 
Nachdem Blaine ſich zurückgezogen 
hätte, wäre Harriſon zwar der ſtärkſte 
Kandidat geweſen, doch hätte er unbe⸗ 
dingt noch die New Yorker Delegation 
auf ſeine Seite bringen müſſen. Da 


wäre der Senator Elfins von Weit 


Birginia zu dem Führer biefer Dele- 
gation, d. h. eben zu dem „easy boss“ 
Platt gefommen und hätte ihm imNa= 
men Harrifons feine Ernennung zum 
Sinanzjetretär und die Verfügung 
über die gejammte New Yorker Pas 
tronage veriprocdhen, wenn er den 
Staat New York dem Manne aus |n= 
Diana zuführte, und diefer zum Präfi- 
Denten der Ver. Staaten ermählt 
würde. Daraufhin hätte er — Platt — 
Depew zum Rücktritt bewogen, und 


‚ mit Hilfe der New Morker Delegation 


wäre dann Harrifon nominirt mor- 
den. Doc als er Präftdent gemorben 
war, hätte er jich entjchieden gemweigert, 
Platt zum Finanzjefretär zu machen, 
oder überhaupt in fein Kabinet aufzu- 
nehmen. 

Der Senator Elfin3 und verfchle- 
dene andere Eingemeihte erflären bieje 
Enthüllung für unrihtie. Erfterer 
gibt zu, mit Platt unterhandelt und 
ihm im fritifchen Augenblide jogar 
“einen Brief des Kandidaten Harrijon 
borgelejen zu haben, — den er jpäter 
dem Präfidenten Harrifon wieder zu: 
rüdgegeben habe. In diefem Briefe fei 
aber nur das Anerbieten enthalten ge: 
wejen, daß Harrifon fi für die Un- 
terftügung des Staates Nem York „er: 
fenntlich zeigen“, und da er die Bun- 
besämter in diefem Staate durch Platt 
perthetlen laffen werde. Depem beitä- 
tigt das und füat hinzu, daß ihm jelbit 
ein Boften im Harrifon’schen Kabinet 
angeboten worden jei, den er jedoch 
ausgeichlagen habe. 

Da Platt den Harrifon’schen Brief 
nicht jelpit aeleien, jondern nur vor= 
lefen gehört hat, jo mag er etwas hin- 
eingelegt haben, was nicht mirklich 
darin ſtand. Jeder Geſchichtsſchreiber 
klagt über die Unzuverläſſigkeit ber 
Augenzeugen und ſelbſt der thätigen 
Theilnehmer an geſchichtlichen Ereig— 
niſſen, und jede Gerichtsverhandlung 
zeigt, wie wenig dem Gedächtniſſe der 
Zeugen zu trauen iſt. Doch gleichviel, 
was dem verſtorbenen New NYorker 
Boſſe im Jahre 1888 verſprochen wor— 
den iſt, jedenfalls ſtimmen alle Aus— 
ſagen darin überein, daß ihm et was 
geboten werden mußte, ehe er zu Har— 
riſon überging. Er ſelbſt findet die— 
ſen erbärmlichen Schacher ganz ſelbſt— 
verſtändlich und beſchwert ſich nur 
über die Nichterfüllung der Zuſagen, 
von denen er ſeine patriotiſche Ueber— 
läuferei abhängig machte. Auch iſt es 
höchſt lehrreich, zu vernehmen, daß 
der Senator Elkins den Staatsmän— 
nern, die er gewinnen wollte, die 
Briefe Harriſons nicht übergab, ſon— 
dern nur vorlas — alſo „nichts 
Schriftliches“ aus der Hand geben 
wollte. So verfährt man doch gewiß 
nicht, wenn man ein ehrliches und rei— 
nes Geſchäft abſchließen will. Es 
fehlt zur Vervollſtändigung des Bildes 
nur noch die Darſtellung, die Elkins 
von ſeinem erſten Zuſammentreffen 
mit dem neugewählten Präſidenten 
gibt. Er habe den Präſidenten mit 
Genugthuung darauf aufmerffam ge- 
madt, jaat er, dahk ihm das hohe 
Amt ohne jegliche „Verpflichtung” zu 
theil geworden jei, und Herr Harrifon 
fei darüber jehr erfreut gewefen. &3 
war ja nichts Chriftliches vorhanden, 
denn die Briefe, die der Kandidat 
Harriion geichrieben hatte,. wurden 
ihm bei diefer Gelegenheit wieder zus 
geſtellt! 

Das amerikaniſche Volk glaubt, in 
feierlicher Wahlhandlung ſeinen ober⸗ 
ſten Beamten ſelbſt zu küren. Es bil—⸗ 
det ſich auf dieſe Bethätigung ſeines 
ſouveränen Willens um ſo mehr ein, 
als die Verfaſſung eigentlich vor— 
chreibt, daß die Präſidentenwahl 

urch die von den Einzelſtaaten er— 
nannten Wahlmänner vollzogen mer- 
den fol. Die Wahlmänner müffen 
nun allerdinas dieler Pflicht noch dem 
Namen nad genügen, aber in Mahrs 
“beit dürfen fie ihre Stimme nur dem 
Kandidaten geben, den ihre Partei in 
aufgeftellt 
bat, und da fie felbit „direft vom 
Volt” gewählt werben, fo fcheinen fie 
nur den Willen der Mehrheit zu poll: 
Ätreden. Wie e3 jeboh auf den Son- 
ventionen zugeht, fann man nicht 
allein aus dem hinterlafienen Schrift» 
Müde des Er - Senator3 Platt erfah- 


zen. Sie ftehen thatfächlich unter dem 


fie der großen politifchen Boffe, 
ich von denſelben Geſichtspunkten 


- Meilen Iafen, wie im Mittelalter die 


| Peutfegen Rurfücften 


— Ange⸗ 
denkens. Gleich jenen, einigen ſie ſich 
auf denjenigen Kandidaten, der ihnen 
die meiſten „Zugeſtändniffe“ mächt. 
Das Verſprechen, der „Organiſation“ 
in jedem Staate die freie Verfügung 
über die auf ihn entfallenden Bundes— 
ämter zu überlaſſen, iſt ſo alltäglich, 
daß Platt auf dieſe Zuſage kein beſon⸗ 
deres Gewicht legte und eine noch 
ſtärkere für gewiſſermaßen unerläßlich 
hielt. Eben deshalb glaubte er, etwas 
gehört zu haben, was ihm gar nicht 
vorgeleſen worden war. 
Ausnahmsweiſe mag ein Mann 
kraft ſeiner „Popularität“ die Kon— 
vention ſeiner Partei beherrſchen und 
ſie zwingen können, ihn bedingungslos 
aufzuſtellen. Auch ein ſolcher Volks⸗ 
‚ Tandidat muß aber nachträglich „Ver= 
| pflicdtungen“ eingehen, menn er den 
' Sieg erringen will, Er muß den Eifer 
| der Organifationen in den Einzelftaa- 
ten meden oder anfachen, und er muß 
auch für die Füllung der Wahltaffe 
forgen. Daher find die Kabinetöftel- 
lungen, die Botjchafterämter und die 
bödhiten Poften überhaupt gemöhnlic 
Ichon vergeben, ehe der neue Präfident 
fein Amt antritt. Solange indeffen 
dem Bolfe die Einbildung erhalten 
bleibt, daß e8 felbjt feine Präfidenten 
mählt, ift e& zufrieden und glüdlich,. 


Bernahläfjigt. 


„Der richtige Pla für den Far: 
mer,” erklärte unlängft unfer land 


wirtbichaftlicher Sekretär Wilfon, „it 


jegt der Süden, mo der Boden nahe> 


zu jedem Produft des Landes „freunde | 


lich“ iſt.“ 


nur irgendwo im Lande, wo im Som⸗ 
mer Sonnenſtich und Hitzſchlag unbe⸗ 


ſind und der Winter nur 


etwa einen verſtärkten Beifall ſeiner 
ſüdlichen Hörer. Im Norden würde 
man auch darüber intereſſelos zur Ta— 
gesordnung übergegangen ſein. 


Was er ſagte und noch, wahrheits- 


getreu hätte ſagen können, iſt ja auch 


Alles nichts Neues. Man weiß das 


ſchon lange. Trotzdem ſind die Süd— 
ſtaaten durchweg viel dünner beſiedelt 
als die Nordſtaaten und auch heute 
noch geht der Zug nach dem Weſten 


und Nordweſten; während im Süden 


große Strecken Landes brach liegen, 


gingen in den letzten Jahren hundert- 


tauſende amerikaniſcher Farmer hin— 
nauf nach den weſtlichen Provinzen 
Kanadas, mo der Boden nur 
wenigen Produften „Freundlich“ it; 
und der Sommer furz und heiß, und 
der Winter fo hart und lang tft, daß 
oft nicht die eine mögliche Ernte ein- 
gebracht werden mag. Das ferne, 
fremde Meitlanada wurde von ameri= 
fanifchen Farmern bejiebelt und ur= 
bar gaemadt, die QIrodenländereien 
und MWüften des amerifanifhen Me- 
jteng werden mit ungeheuren Koſten 
beriefelt und fruchtbar gemadt und 
der amerifanifche Süden bleibt unbe— 
achtet von dem großen Strom. Heute 
noch wie vor zwanzig Jahren fällt es 
dem Reiſenden auf, daß dort noch aro> 
he Streden Landes völlig brad Ite- 
gen, oder doch nur ganz oberflächlich 
bemirthichaftet werden. 

Daran wird man erinnert durd) bie 
Rede, die Herr B. %. Yoakum diefer 
Tage vor der New Drleanjer Han= 
veläfammer hielt und in der er bie 
Vorzüge des „Südens“ ganz gewaltig 
herausftrich. Herr Yoalum erklärte, 
das ganze Land habe die Nahrungs- 
mittel, die Baummolle und all’ die an= 
dern Produkte, welche die jühlichen 
Niederungen im Ueberfluß herborbrin= 
gen fönnen, dringend nöthig, und diefe 
Ländereien würden gebraudht für 
die Befiedelung dur die amerifani- 
ichen Bürger, die jegt in fremden Län- 
dern Heimftätten fuchen. Und er pro= 
phezeite, daß, fobald nur die Entivide- 
fung des Südens mit der gehörigen 


Klugheit und Energie in die Hand ges | 


nommen merde, dort „armen jchnel- 

ler geihaffen werden“ würden, „als je 

zubor in der Geihichte der Welt“. 
Damit wird er feinen Hörern zimei> 


fellos eine große Tyreude bereitet ha= | 


ben, und da3 war ja mohl der ganze 
Zmed der Uebung. 
Merth würden feine Meuherungen ges 
habt haben, wenn er der Prophezeiung 
einige gute Rathichläge bezüglich des 
„Wie" — mie das zu maden it — 
hinzugefügt hätte, bezw. einige Winte 
über die Urfachen der langdauernden 
Vernahläffigung des Südens durch die 
Heimftättene und Yarmenfuder. Er 
märe dazu, menigiten3 hinfichtlich einer 
der offenfundigen Urfachen, der rechte 
Mann geiefen. Denn er ijt Eifenbahn- 


mann, Präfident der St. Zouis- und | 


San Francisco = Bahngefelichaft und 
— den Eifenbahnen hat der mittlere 
Süden feine lange Zurüdjegung zum 
guten Theil zu danfen. Die Eifen- 
bahnen haben feit Jahrzehnten alles in 
ihrer Macht jtehende gethban und thun 
in der Hinficht heute noch, maß fie nur 
fönnen, den Strom nad dem Weiten 
und Nordmeiten zu leiten, meil fie 
jelbft dort reichen Landbefit haben. 

Bon dem ganzen Süden erfreut fich 
nur Teras ihrer liebevollen Beachtung 
und Fürforge, weil Teras der einzige 
„Jüdliche“ Staat ift, in dem die Eifen- 


Jr könnt nicht erwarten 


tar! und gefund zu fein, mern Euer Magen 
zu ihwadh it, um Eure Nahrung richtig zu 
verbauen. Um diefe Schwäche zu überwinden, 
beginnt jede Mahlzeit mit einer Dofis 


HOSTETTER’S 
STOMACH BITTERS 


Ihr werdet bon den mohlthätigen Refultaten 
angenehm überrafht fein. Euer Uppetit Lebrt 
zurüd und die Berdauung der Säeife ift doll- 
fommen. ®Probirt e3 heute neger Verdaunngs- 
idhwäde, Beritopfung, Galligkeit, Erkältungen, 
Grippe und Malaria, Fieber und Schüttelfroit. 
Das echte hat unfere Privatmarle über dem 
Hals der FSlaſche. 


Er hätte hinzufügen kön⸗ 
nen, wo das Klima dem Menſchen 
und der Farmarbeit ſo günſtig iſt, wie 


ſehr 


Mehr praktiſchen | 


bahnen und die mit ihnen verfn 

Intereffen fich großen Landbeſitzes er⸗ 

freuen. In den älteren füplichen 

Staaten hatte der qute Ontel Sam 

eben feinen fo großen Landbefit, daf 
er den Bahnen jo große Landichentun- 

gen jede andere Quadratmeile 
längs der Jioute — machen konnte, wie 
im Nordmeften, Weiten und in Teras. 
' Heute noch dauert die Benachteiligung 
' des mittleren Südens an, in dem man 
Gum Heimfucher-Fahrlarten nach dort 
verhältnigmäßig viel höhere Preife be- 
rechnet al3 für folche nad; dem Weſten 
und fernen Südmeften, von dem 
Vehlen der ehr ftarfen Eiſenbahn— 
reflame und fonftigen Benorzugungen 
des „Meftens“ gar nicht zu reden. Die 
füplichen Bahnen haben feinen nen— 
nenswerthen Landbeſitz, und wenn fie 
ſolchen hätten, oder erwerben und be— 
ſiedeln laſſen wollten, ſo dürften ſie 
doch kaum, denn ſie werden zumeiſt 
von denſelben Intereſſen „kontrolirt“, 
die die weſtlichen Bahnen beherrſchen 
und — man iſt noch nicht fertig mit 
dem Weſten. 

Eine andere wichtige Urſache der 
Vernachläſſigung des Südens iſt die 
Thatſache, daß der ſüdliche Boden, ſo— 
weit es ſich nicht um Niederungen 
handelt, diezumeiſt noch der Entwäſ— 
ſerung bedürfen (wie in einem Theile 
Louiſianas), „leicht“iſt und der Düng— 
ung bedarf, wenn er reiche, ſchwere 
Erntentragen ſoll. 

Das Düngen iſt aber dem amerika— 
niſchen Farmer meiſt ein Greuel. Eben 
weil er nicht düngen will, zieht er wei— 
ter, es anderen, Klügeren, überlaſſend, 
das von ihm ausgeſogene Land wieder 
in die Höhe zu bringen. So zieht er 
es vor, nach Kanada hinaufzugehen, 
dort ſein altes Spiel wieder aufzuneh— 
men, mit der Wahrſcheinlichkeit, daß 


nach kürzerer oder längerer Friſt auch 
das neue Land ſeine Fruchtbarkeit ver⸗ 


kannt 

von kurzer Dauer und milde iſt, und 
der Farmer zwei und drei Ernten er⸗— 
zielen kann. Dann hätte er auch noch 
nicht zuviel geſagt, aber er würde auch 
damit nichts weiter erreicht haben, als 
| 


liert, mährend das „leichte“ Tüdliche 
Land bei vernünftiger Behandlung 
immer beffer wird. 

Die Eifenbahnen und die vom ame: 
tifanifhen Farmer ererbie Scheu 
| vor dem Düngen find wohl die Haupt» 

gründe der langen Vernadläffigung 

| des Südens. ALS dritter ift noch die 
| Negerfrage zu nennen, doch ift Die 
' faum jehr wichtig. Da, mo fich’3 um 
Kolonien Nördlicher handelt, fallt er 
fo qut wie ganz meg. Und die Neger- 
frage wird immer unmichtiger werden, 
je mehr Nördliche fih in den Güb- 
ı Ttaaten anfiedeln, durch jtarfen Zuzug 
ı au8 dem Norden, wird ihre befriedi- 
gende Löfung voraussichtlich ſehr be— 
Ichleunigt werben. 


Dom Arbeiteritandpunfte, 


Auf die unverfchämte Zumuthung 
| von Bruder FFarmell und Genoffen, als 
Präſident des Amerikaniſchen Arbei— 
terbundes der Chicagoer Prohibitions— 
bewegung Vorſpanndienſte zu leiſten, 
hat Herr Samuel Gompers als höf— 
licher Mann höfliche Antwort gegeben. 
Faſt allzu höflich. Auf groben Klotz 
gehört ein grober Keil. Wer unver— 
ſchämt auftritt, hat keinen Anſpruch 
auf höfliche Behandlung. Und welche 
größere Unverſchämtheit könnte es ge— 
ben als eben die Zumuthung, die man 
Herrn Gompers hier ſtellte, daß er un— 
treu werde den Pflichten, die er über— 
nommen, daß er die Hand biete zur 
Vernichtung der Rechte und zur Schä— 
digung der Intereſſen der ſelben Leute, 
die ihn betraut haben mit der Wah— 
rung und Verfechtung ihrer Rechte und 
Intereſſen. 
Kann nicht geſagt werden, daß der 
prohibitioniſtiſche Feldzug gegen eine 
beſondere Klaſſe des Volkes ſich richtet, 
ſo kann doch das geſagt werden: daß 
er gegen die arbeitende Klaſſe mehr 
als gegen jede andere Klaſſe ſich richtet. 
Mehr als alle Anderen werden von der 
Prohibitionstyrannei die Maſſe derjeni— 
gen betroffen, die für mehr oder weni— 
ger kärglichen Lohn ihr Brot im 
Schweiße ihres Angeſichts erwerben. 
Sie vor Allen werden betroffen, wenn 
das Geſetz durch das Verbot des Ver— 
kaufs und der Herſtellung geiſtiger Ge— 
tränke die große Maſſe des Volkes der 
gewohnten Erfriſchungs- und Genuß— 
mittel beraubt; durch Unterdrückung 
der Wirthſchafien den Maſſen die Ge— 
legenheit nimmt, in gewohnter Weiſe 
| gefelligen Verkehr und Unterhaltung 
zu pflegen, und im Zufammenhange da= 
mit mie unvermeidlich alle die Stät- 
| ten harmlofer Vergnügungen und Be- 
luſtigungen ſchließt (Sommergärten, 
Picknickplätze, wohlfeile Konzerte u, 
Idgl.), die nun einmal ohne die Ein— 
künfte aus dem Verkauf geiſtiger Ge— 
tränke nicht zu beſtehen vermögen. 

Die Wohlhabenden und Reichen 
werden von dem Allen ſehr viel we— 
niger betroffen. Je mehr Einer Geld 
hat, deſto weniger trifft's ihn. Je mehr 
| Einer Geld hat, deito beffer ift er in der 
| Lage, fich Alles im eigenen Haufe oder 
| hinter den polirten Ihüren jeines 
| Klublofals unter Ausfhluß der Def- 
| fentlichteit zu verfchaffen (mie er das 
zumeift auch fehon vorher gethan hat), 
mwa3 der Nermere nur in den öffent- 
lichen Zofalen finden fann. Je mehr 
Einer Geld hat, defto leichter wird ihm 
die Umgehung des Gejehes. Wer im 
| eigenen Haufe feinen mohlgefüllten 
Weinkeller hat und Raum genug hat 
und Bedienung genug, fi) inZ eigene 
Haus jederzeit die gemünjchte Gejell- 
Ichaft zu laden, der fann’3 aushalten 
und fühlt wenig „oder feine Bejchiver, 
wenn auch die öffentlichen Wirthichaf- 
ten, Gärten und Unterhaltungsiotale 
gejchloffen werden. Wogegen der Ur- 
beiter, dem das öffentliche Glas Bier 
perfagt wird, zur heimlichen Schnap3- 
flafche gebrängt wird, denn zum häus- 
lichen Weinfeller Iangt’3 bei ihm na= 
türlich nicht. 

Das hätte Herr Gompers ben Leu= 
ten vorhalten fünnen, bie ihn in ben 
Dienjt der Prohibitionsbewegung prej= 
fen wollten; und daß der Arbeiter das 
Recht Hat, fich in Harmlofer Weife nach 
feiner Art mit feines Gleichen zu un 
terhalten und die ihm zufagende Er- 


bolung zu jucdhen, jo gut mie ber 


Reiche. Sucht man biefes Recht ihm 


+ sense —— 


Ihe Weltern Casket & Undertafing 
Eompany findet Anerfennung. 


E 


s gibt 410 Beſtattungsgeſchäfte in Chicago und 16 davon ſind unſere 
Vertretet. Wie wir wachſen, werden wir mehr Vertreter haben. Aber 
auch jetzt ſind unſere Zweig-Offices ſo gelegen in Chicago, daß wir alle 


Kundſchaft in jedemn Theil der Stadt und Vorſtädten prompt bedienen kön— 


nen. 


Wir haben auch Offices in Aurora, Elgin, Joliet und LaSalle und wir 


beabfichtigen Zweig⸗Officen in andeten Städten und Ortſchaften in Chicagos 
Umgegend zu errichten, um den beſten Dienſt für die geringſten Koſten liefern 


zu können. 
Prompter tüchtiger Dienſt 

Dieſes findet ſtatt, weil wir nicht unter 
dem Deckmantel des Mitleides zu Euch kom— 
men. Dieſes Geſchäft wird nach dem 
Grundſatz betrieben, daß wenn der Tod Euer 
Heim ausjucht, Ihr das Mitleid bei- Euren 
Freunden findet und e8 von Fremden nicht 
in großem Mae erwartet. Was Ihr zu 
einer jolchen Zeit braucht, ift jchnelfer, ehr- 
ficher, reeller Dienft und Schuß gegen Aus: 
beutung. 


Wir verfaufen direftt an Euch 

Wir fabriziren unfere eigenen Särge und 
Zubehör. Es gibt fein Detail beim Begräb- 
niß, was wir nicht berüicdfichtigen. Der Heine 
Peftatter muß jeing Sachen hier und da fau= 
fen. Watürlich will er Geld machen. Ahr 
bietet ihm die Gelegenheit. Häufig fauft er 
unſchuldigerweiſe Ausſchußwaare von unzu— 
verläſſigen Geſchäften. Häufig wird er eben— 
ſo übervortheilt wie Ihr. Das ändert nichts 
an der Thatſache, daß wir mit unſeren unbe— 
ſchränkten Einrichtungen Euch beſſere Waa— 
ren und beſſere Dienſte geben können und 
geben zu den niedrigſten Preiſen, die mit der 


Oualität vereinbar ſind. 


Eine Einladung 


Unſere Zweig-Office ſind überall 

Eine große Organiſation, mit großer Aus— 
ſtattung und großen Vorräthen — die ſie 
ſelbſt fabrizirt — ſo daß alle Preiserhöhung 
und Qualität-Verſchlechterung ausgeſchloſ⸗ 
ſen iſt. Deshalb muk die Weſtern Casket & 
Undertaking Company logiſcher und unver— 
meidlicher Weiſe wachſen. Dieſes Wachſsthum 
wird territorial ſein und Ihr erhaltet den 
Nuten und den Schub, die fie bietet. 

Wir erfparen Euch 100% bis 500% 

Zu 815 bis $100 das Stüd liefern „ 
Särge, die anderswo nicht zu dem boppel: 
ten Preife zu haben find. Unfere anderen 
Dienfte in Verbindung mit Beerdigungen 
find fo tadellos, dak es buchjtäbfich feinen 
Vergleich gibt. Ein Automobil fährt Euch 
nach und von unferer Gentral:Office; Tele: 
phon Harrifon 4487. Alle Abmachungen 
werden direft in der Gentral:Office beauf: 
ſichtigt. 


J Wir laden das Publikum von Chicago ein, unſere 
temporäre Zentral-Office oder irgend eine unſerer 


Zweig-Offices zu beſuchen und unſere Einrichtungen für ſchnelle und tüchtige Be⸗ 


dienung kennen zu lernen. 


Diefe ünterfuchung würde das Publikum in denStand 


ſetzen, unſere Stellung zu beurtheilen und ſich eine Anſicht zu bilden über unſer 
Können, um befſere Särge und beſſeren Dienſt zu liefern zu Preiſen die eine be— 
deutende Erſparniß für alle Klaſſen der Bvöllerung bedeuten. 


WESTERN GASKET & UNDERTAKING: GO, 


D. ©. Sattler, Prälident und Echabmeifter. 
Zweig-Telephone Nr. 
Edgemwater 


Ktedzie 
Harrilon 
Monroe 
wentworth 
Calumet 


zu nehmen und auf den Stand des Ar— 
beitsthiers 
nach verrichteter Arbeit ſein Futter er— 
hält und ſonſt nichts, ſo ſind ſicherlich 
gerade die erwählten Führer und Ver— 
treter der Arbeit dazu berufen, ſolche 
Entrechtungsgelüſte zu bekämpfen mit 
aller Kraft, die ihnen gegeben iſt. 

Das iſt das Eine, was Herr Gom— 
pers vom Arbeiterſtandpunkte den 
herrſchſüchtigen Fanatikern hätte ſagen 
können und nicht geſagt hat. Und das 
Andere, was gleichfalls vom Arbeiter— 
ſtandpunkte ganz beſonders betont zu 
werden verdient, iſt die aus der Prohi— 
bition erwachſende Vernichtung von 
Arbeitsgelegenheiten: die Bedrohung 
von Tauſenden und Zehntauſenden 
von Arbeitern mit Verluſt ihrer Be— 
ſchäftigung, mit Erwerbs- und Brot— 
loſigkeit. Denn ob auch, wenn in Chi— 
cago die Inkraftſetzung des Prohi— 
bitionsgeſetzes erreicht würde, deswegen 
der Verkauf und der Genuß geiſtiger 
Getränke hier ebenſo wenig aufhören 
würde, wie er in anderen Prohibitions— 
gebieten aufgehört hat, ſo würde und 
müßte doch deren Herſtellung hier auf— 
hören. Was noch getrunken wird, 
müßte von auswärts bezogen werden. 
Jede Chicagoer Brauerei müßte ſchlie— 
Ben, oder könnte höchſtens den Betrieb 
noch aufrecht halten, den vergleichs— 
weiſe geringen Abſatz nach auswärts 
zu befriedigen, da ſie innerhalb des 
Prohibitionsgebietes nichts mehr ver— 
kaufen und nichts mehr abliefern 
dürfte. 

Dadurch allein ſchon würden Tau— 
ſende von Arbeitern auf die Straße ge— 
worfen werden. Um nichts beſſer wä— 
ren die Arbeiter in Mälzereien, Küfe— 
reien und anderen verwandten Ge— 
ſchäftszweigen daran, die bisher für 
den hieſigen Markt gearbeitet haben. 
Und wenn irgend jemand ganz beſon— 
ders verpflichtet iſt, einzutreten zum 
Schutze der ſo bedrohten Arbeitermen— 
gen, ſo iſt es auch wieder der große 
Arbeiterverband und die Führerſchaft 
dieſes Bundes, der ſich den Satz: „Was 
Einen ſchädigt, iſt die Sache Aller“, 
zum Wahlſpuch genommen hat. 

Schon aus Rückſicht auf die mit 
Arbeitsloſigkeit bedrohten Genoſſen, 
die vielfach zu den ſtärkſten und treue— 
ſten Stützen der organiſirten Arbeit 
zählen, wenn nicht aus Rückſicht auf 
die eigene perſönliche Freiheit, Mann— 
heit und Unabhängigkeit, müßten am 
5. April die Mitglieder des großen 
Arbeiterbundes wie Ein Mann zum 
Stimmkaſten ſchreiten, den Anſchlägen 


der fanatiſchen Mengler und Zwäng— 


ler die verdiente Niederlage zu berei— 
ten. Eine Niederlage von ſolcher 
Wucht, daß ſie auf Jahre hinaus genug 
daran haben. 
— — — 
Von größtem Intereſſe. 


Am Samſtag Abend wird Dr. 
Henry B. Favill, unterſtützt von Herrn 
Sherman Kingsley, im Gebäude der 
öffentlichen Bibliothek einen Vortrag 
halten über „Tuberkuloſe bei Schul— 
kindern und ihre Behandlung“. Der 
Eintritt iſt frei. 


Zuͤ Oſtern 


Bibeln und Geſangbücher, Konfirmationsbücher, 
Oſter⸗Poſtkarten in größter Auswahll und zu 
unſeren anertannt billigen Preiſen. 


A.KROCH & ©2, 


Größte deutſche Vuchhaudlung Amerikas, 
26 Monroe Str., Chicago. 
(zwiſchen Wabaſh und Michigan Abe.) 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer geliebter Sohn 
Wilhelm Dietrich Muͤller 
nad langem Leiden im Alter von 32 Jahren 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
erfolgt Donnerstag, den 10. März, 1 Uhr Nad- 
mittags, dom Elternhaufe, 5413 Galumet Ave., 
nah dem Graceland- Friedhof. Um ftille Iheils 
nahme Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
George H. u. Augufta Muecher, Eltern. 
George und Braut Mueller, Brüder, 
nebft Verwandten. dimi 


Die erſten und einzigen Fabrikanten von Särgen 
und Zubehör, welche mit dem Publikum 
in direkter Verbindung ſteht. 
Central-Offite: 5316 518 Wabaſh Ave., 
7 Chicago. 
Telephon Harrison 2487 


56 Ferner DOffices in Aurora, Eigin, Ioliet, LnSalte, 


| 
| 


ihn zu erniebrigen, das | 


Mm. E. Gerry, Vizepräf. u. Gen.aMnager. 
Bweig-Telephgune Nr. 
Net Pullman 

TREE 
Sumboldt .. 
Humboldt 


Canal 


Habmarlet 
Aldine 


Eopdes- Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach) 
richt, dab mein bielgeliebter Gatte, unfer guter 


| Vater 


Anton Conrad 
im Alter von 84 Sabren und 2 Monaten Telig 


! im Herrn entichlafen iſt. Die Privat-Beerdigung 


findet ftatt anı Donneritag, den 10. März, 9:30 
Ude Borm., vom Trauerhaufe, 3715_N. Halfted 
Str., nach der St. Heinrichs-Kirche, High Ridge, 
und dem Friedhof dafelbit. Um jtilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Garoline Conrad, Gattin. 
Thereje Diese, Ophelin Geldermann 
und Anna Nagle, Töchter. 
Eduard Conrad und Franf Conrad, 
Cöhne, nebit Angehörigen. 
Bitte feine Blumen! 


Tode3:-Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, dab unfere geliebter Gattin und Mutter, 
Tochter und Echmeiter, 


Marie Katherina Schäfer (ach. Krump) 


am Nontag, den 7. Mära, fanft im Herrn_ent- 
fchlafen it. Beerdigung findet ftatt am Dons 
neritag, den 10. März, um 10 Uhr Morgens 
bom TQTranerbaufe 4731 Laflin Etr., nad der 
St. Augunſtinus-Kirche, wo feierlides Hocamt 
abgehalten wird, und bon Dort mittel3 Grand 
Trunk nach, St. Marien » Gottesader. Die 
frauernden Hinterbliebenen. 

Frank, J. Schäfer, Gatte. 

Fraucis und Raymond. Kinder. 

Adelgunde Krump und der verſtor— 

bene Nicholas Arump, Eltern 

Matt, Anna umd Rofephine Krump, 

Geſchwiſter. dimi 


Todes-Anzeige. 
‚Sreunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter und Schwe— 
ſter 


Auguſta Buelow, geb. Kroll, 
im Alter von 54 Jahren, 5 Monaten und 12 
Tagen am Sonntag Morgen, den 6. März, ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Freilag, Nachmittags 12:80 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 742 Gardner Str., nach dem Con— 
cordia-Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Edward und Meta Buelow, Kinder. 

Eruſt Kroll, Bruder. 

Carl Kern und Fritz Vaetzke, Schwäger. 

Bertha Kern, Schwägerin, 

nebſt Kouſinen und Verwandten. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Wmi. J. Holtz 
am Dienitag, den 8. März 1010, um 10 Uhr 
Abends, Im Alter bon 26 Jahren, 6 Monateu 
und 14 Tagen fanit im Herrn _entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 11. 
Mir um 12 Ubr, dom Trauerbaufe, 3715 
Perry Str, nah Waldheim. Um jtille Tbeils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
iltam und Angufta Holy. Eltern. 
Martja, Emma, Arthur, Gefnmwiiter. 
mido 


Tode3- Anzeige. 


‚Freunden und Pelannten die traurige Nach 
richt, daß unfere liebe Mutter 
KRatyerine Wolf, 
Wittive des beritorbenen William Wolf, im Als 
ter bon, 71 Sabren 11 Monaten, nad langem 
Leiden fanft im Herrn enti*"fen ift, Die Be- 
erdigung findet ftatt vom Trauerhaufe, 633_Dft 
5. Str., Freitag Nadım. um 2 Ubr, nad Daf» 
twood3. Um ftille Theilnadnıe bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen 
Beter, Frieda und Lena Wolf, Kinder. 
Philipine Fuchs, Schweiter, nebit, Ber: 
wandten, dimido 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belgannten die traurige Nach— 
id, daß mein geliebter Cohn und unler Brus 


r 
der 
Otto H. Schuhmacher 
plötzlich geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Freitag, den 114. März, Nachmittags 
1:30 Uhr, bomTrauerhauſe, 318, S. Halſted Str, 
nach dem Waldheim-Friedhof. Um ſtille Zheil⸗ 
nahme bitten die betrübten Hinterbliebenen? 
Lina Schuhmacher, Mutter. 
Catherine, Lena, Schweſtern. 
Edward, Bruder. mbo 


Tode3:- Anzeige 
Germania Loge, Nr. 182, U. 9. & U. M, 
Hiermit zur Nadhrit, dab unfer Bruder 
Dttv 9. Schumadjer 
aeftorben ift. Die Brüder find erfucht, am Frei» 
tan, den 11. März, Nachmittags 1 Uhr, in 
der Logenhalfe zu erfcheinen, um dem Berjtorbe- 
nen bie legte Ehre zu erweilen. 
Karl Oscar Kuehne, Metiter dv. Et. 
Sohn B. Hartte, Celr, mdo 
Geftsrben: Frank Lutnd, am 7. März, Brıurs 
der bon Baul, Mary und Luch; Alter 34 Sabre; 
Mitalied der CHriftopber Columbus Et. Nr, 233, 
€. D. 3. Beerdigung am Tonnerftag um 10 
Uhr Vormittags bon der Wohnung, 3621 George 
Str., nad ©t. Bonifaziusssticde,. dann nah dem 
Et. Bonifazius-Sriedbof. dimi 


Zur Erinnerung 


Mit engem Hergen nedenfen wir uns 
ferer geliedten Gattin, Mutter, Todter und 
Schweſter 
Lieshen Shoof, geb. Rofidher, 
geftorben am 9 ‚März 1909. 


Dem Auge fern, 
Dem Herzen. ewig nah. 


Gewidmet von den tranernden Hinterbliebenen. 


——— a en 
Waldheim. 
iger b t ſionsl Friedhof v 

—* ee — 
faus & alle Etraßenbahnen für 5 Cents zu 
a 
—— ces: —— Suse: 
Goreft Park 797 und 757. 


Gred. I. Buttermeifter, Bräf, 
Jacob Shwad, Superintendent. 


| gebimdent, 


Todes- Anzeige = 


Allen Bervandten, Breunden und Bet ntent 
die traurige Nachricht, daß _mein bielgeliebter 
Gatte und unfer Bater und Sohn 

Zonis Benzin 
am Montag, den 7, März, im Mlter bon 29 
Sabren, 4 Monaten und 19 Tagen nad Zur- 
zem Leiden felig im Herrn entichlafen it, Die 
Beerdigung findet ftatt am Donnerftag, den 10. 
März, Nachınittags balb 2 Uhr, vom Trauer» 
baufe, 2254 NRoscoe Str., nach dem Et. Lulas- 
Sottesader. Um itille Theilnahıne bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Benzin, Gaitin. 
Vivlet Benzin, Tochter. 
Auguſt und Henrietta Benzin, Eltern, 
Wilhelm und Auguit jr, Brüder. 
Martha Krueger, Schweſter. 
Emma Benzin, Schwägerin. 
Emil Krieger, Schwager, 
nebit Verwandten und Belannten. 


Tudes- Anzeige 


Sreunben und PBelannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab unfere geliebte Tochter und Schweiter 
Ela Kurth 
am 8. März 1910 im Nlier bon 20 Jahren ge» 
ftorben it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dommeritag, den 10. März, um 1 Uhr Nachmit- 
tag3, dom Zxauerhaufe, 1523 _ Cornell Siraße, 
nad der Trimityssiiche, Ada Gtr., nahe Chicas 
90 be, von da nah dem Miuntrofe-Sriedhof. 
Um jtilles Beileid bitten die trauernden Hinters 

bliebgnen: 
Frauk Kurth (deritorben), und_MıS. 
Henrietta Kurth, acb, Behrns, Eltern, 
Mrs. Osrar Mar und Glara Kurth, 
Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 
Verwandten, Freunden und Belannten mas 
Gen wir biermti die fehmerzliche Ungeige, dab 
e5 dem Allmächtigen geſallen hat 1nferen ge» 
liebten Vater, Grobvater und Wrgroßvater 

Johann Poffehl 
nad langem ſchwerem Leiden im Alter bon 
18 Sahren und 2 Moraten ın ein beiferes 
Jenſeits abzurufen. Veerdinung findet ftatt 
am Tomnerste n 10. 9 um 10 Uhr 
Morgens, do terbaufe, 1908  Ordard 
Etr., nad Concordia. Um ftille- Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Lena Reichardt, Tochter. 

um, Jackel, Enlel. 

Liltlian und Violet, Ur-Entel. 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekaunten die traurige Nach— 
xicht, daß unſere liebe Mutter, Tochter und 
Schweſter 
Frieda Mueller 
Jahren nach langem, 

ven 7. Mär 


im Mlter don 3 
keiden am Montag, 
Herrn entichlafen ift, 2 
Kat am sSteitag, den 11. März, um 1 Uhr 
Nachmittags, vom Trauerhauſe, 4107 Weit 21. 
Place, na Foreft Home, 

Giarence Wiueller, Sohn. 

Charles und Sophie Behe, 

Enma Enktertun, Schweiter. 


ſchwerem 
—A— 
ıdiaunna findet 


Eltern. 


Nude fanft nach fchmwer 
Die Du trugft aed 
Nun biitt Du befr 
Und wir find in I 


em Leiden, 
} bier. 
vom Leiden, 
hränen bier. modo 


m © * ei * 
Todes-Anzeige. 
‚Freunden und. Belannten die traurige Nach: 
richt. dab meine geliebte Gattin und unfere 

Mutter ıınd Schmeiter 

Emma Brunfe, geb. Erhreiber, 
im Aller don 30 Tabren_aeitorben ift. Die Be: 
erdigung ſindet ſtatt a itag, den 11. März, 
um 12 Uhr Mittags, v Trauerhauſe, 3121 
©. 10. Court, nach der, Evang.Luth. Gnaden— 
Kirche, von, da,per, Kutſch dem Concor⸗ 
dig-xriedhofe. Um, ſtilles d bitten Die bes 
trübten Sinterbliebenen: 

<heo, Brunfe, Gaite 

Herbert, Alma, Dorotkea, 
Raymond, Kinder. 
Fred Eggert, ermann und Stto 
Schreiber, Brüder. 


Walter und 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen Verwandten unſe— 
ren herzlichen Danl aus für die zab'reicheTheils 
nahme und die vielen VBlumenipenden bei der 
Beerdigung unferer lieben Mutter 

Eliſabeth Frühauf. 

Dem Victoria Frauen-Verein, 
stauenzerein, dev Gvoß Bari 
Drdens Der Her 
Bart Damen 
Baltor Träger e tro Worte 
Sarge nochmals unſeren herzlichſten Dank. 

Chas. Frühauf, Gatte, nebſt Kindern. 


dem Minerva 

Loge Nr. 9 des 
! dem Groß 

em Heren 


Tan 
Hiermit Tagen wir 
und Nachbarn I 


rg. 
_ inferen Freunden 
ı Dant fir die 
] r ver Kranlkheit 
— Beerdigung unſerer geliebten Gattin 
und Mutter 
Käthe Lueders. 
Ebenſalls ſür die ſchönen Blumenſpenden Al— 
len vielen Dank. 
Henrh Lueders nebſt Kindern. 
— — 


m 


Jules Verne's berühmte Romane, 


per Band 


ur 

Moelling & Klanpenbach, 
469 -111 Dit Adams Straße, 

awiſchen LaSalle Str. und Fifib Ave. 


35e. 


mim 


R DER 77° a: * 
IT Far 
Ai Fe IE zn 
« — —4— Eria Kiss 
ı Str. Phone: Hahımlt. 323. 
6 D mie a CL) 
hon! Days 
atinee3 2de; Dienst., Tomm., Samöt. 


Reg, PBreife 106, 20c, 3de 
TURNe WON. unseren Fieke 


Afhland u. Diviſior 
„Gus Edwards“ 
in 
Bargain-⸗M 


O'Hara. 
1137—12 


LOUISEN FTAIN 
(Dentides Altenheim.) 

Der Ichönfte und le it erreichbare Bilinils 
plays in Gbicago iit f je3 Sabre unter den 
günſtigſten Bedingu t 3u bei ben, Madts 
fon und Lale ©t ‚ Metropolitan 
und Lale Etr. 9: jühren zum PBarl. Nach 
zufragen bei A. Holi © & 6o., 172 Wafbings 
ton Str.; Louis la Franklin Str.; Phi— 
lipp Maas & Son, 670 W. Chicago Ave. 
3mzmifa—31mai 


Unterfttübßungs-Berein 
Dentihe Wacht. 


Große Agitations-Uerſammlung 
im Ereelfior Park, am Freitag, 11. März 1910, 
Gründung de3 PRoiten fir. 1, — Aommt Allel 


Rz Kr is 
Ihe Rienzi 
Chicagos popnlärfter Samilien » Mefort, 
Ehe N. Glart Str. und Diverſey Bivd. 
Konzert Sonntag Nedm. von 3 bis 7 Uhr und 
jeden Abend von 8 bi3 12 Ur, 
dieftanration eritilaffig. 


Guzzardi Pietro. 
lWotmifrfon® 


Sanıen: Handlung 


Halftcd und Nandalph Sir. 

Ale Corten Garten, Kolde, Genmüfe- und 
Dumeniamen, Nafengrasiamen in allerfeiniter 
Miihung, Bier und Schattenhbänme, Frucht: 
bänme md Beerensdhit, Vnmenswiebeln und 
Berennials.—stein Garten» und Blumenfreun) 
follte verfehlen, bier borzufprecden, 

2,9,16,23,30m3 


EWilL H. SCHINTZ, 
Geld 120 Randolph Str. 


zu hu Bis 6 Prozent Binien gu 
@ berimufen, Zei. — a ne 
—⏑ 
— 2 2 
Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Schreiner mit Erfahrung, 82.50 Tag, 
Neparaturarbeit. 3945 N. Afhland Ave. 
Verlangt: Räder als Vench Mann, 818 die Woche. 
Sımmer 1402, 140 Dearborn Etr. ö5malıok 


Berlangt: Late und Milling Machine 
Männer, Tinners, Aſſemblers, Varniſh 
und rauhe Stoff Abreiber und Trimmers. 
Guter Lohn wid ftetige Arbeit für erfah- 
rene Münner und Gchilfen. Neo Motor 
Gar Company, Lanfing, Mich. 

N 5 7m3,20X 

Berlangt: Qäder, dri i 2 
bie Mode. — Ya, a 

Smzim 


Verlangt: Quverläffige, unverheirathete Arbeiter 
unter 45 Jahren, zum Geundihaufehn bei Farmern, 
7 Donate, 10 Stunden pro Tag, anfangend im 
April. ‚Guter Lohn für angenehme Ürbeiter. 
Ed. Reichenbach, Jefferſon, Wie 8nz, A, Im 

Verlangt: Schneider und Helfer an Männerffeis 
dern. Belländige Urbeit. Eder, 1950 Thomas Str., 
Ede Robey Str. a dimt 


Berlangt: Schneider. 464 Meft U. Str. 
* Smy,lio 


(Anzeigen unter diefer Mubeit 1 Gent Das 
Berlangt: Er Bl 265€ 
Eifton Ype,, N er 


„Verlangt: Ein Früftiger Junge an u unt 
Galis. 207 Kaft 3. Str., nahe Indiane . 


Verlangt: PBreifer, in Reinigungs und Reperatu: 
rens&eihäit. 2045 N. stedzjıe Ave, nahe Mil: 
wautse pe, 

erlangt: Hausmann; gutes Heim file dem rechten 
Mann. Nahzufragen bei Mr, Perh, bei Kart, 
Schaffner & Mare, Monroe und Franklin Ste, 


Verlangt: Verheiratheter Mann, für lelhte Bub» 
arbeiten; ftetiger Plah. Nor.: O. 44, benbpoft. 

Verlangt: Mann im Saloon, muß am Xii aufs 
warten können. 2521 Giybourn Ave, 


Verlanat: Buihelman und $ je er. 
217 ®. Divifion Str. _ 


Verlangt: Junge, 17 2 t 
— 8 ge, 17 Aahre alt, in Upothefe. 8776 


Bärberet, 


Berlangt: Erfter Kia Tiſchler. 
Place, nahe Union Erle * 


der auch Plaſter⸗ und Ze⸗ 
412 N. Siate Str. 


Ebmn Gas Houſe 


658 m, 12. 


Derlangt: Maurer, 
mentarbeit verfteht. 


Berlangt: Grfahrener Stallmann, 
Barıı, Erosby und Hobbie Str, 

Derlangt: Mann für Stall und &ausarb 
Studenroth, 3347 W. 51. Er. —— 


Verlangt: Sei gute Rodmacer, 3 Bufhelmen 

jofort. 3981 R. Wihland Ave., nabe Seping Part 

Boulevard, 

Berlangt: Yunge an Cakes. 646 North Ave, 
Verlangt: Nicht:Union Painter, nur guter Dann. 

Nahzufragen zwiichen 7 und 8 Uhr, Shur, 2218 

Milwautee Une, 


‚Verlangt: Solider. Mann, gut gekleidet, der ende 
lich jprechen kann, als Solicttor. Guter Plag zum 
emporarbeiten. Adr.: ©. 557, Abenopoft, 
Verlangt: Junge um in Büderei zu arbeiten, 
Nachzufvagen zwiihen 2 und 5 Uhr. 225 S, Water 
Straße. 


Verlangt: Bufhelmann an Reparaturen, kommt 
fertig zur WUrbeit, guter Lohn für richtigen Mann. 
Muß auch englijch ipreden. 157 G Bau Buren 
Straße. 


Verlangt: Saloon: PBorterd, Lunchmänner, 
ſchirrwaſcher, Köche, Maſchiniſten, 
Fuhrleute, Stallleute, Janitors, E 

ler,. Ürbeiter für alle möglichen 
Yierropolitan Employment Ügency, 
Str., Simmer 12, 


Arbeiten. 
195 Xa Galle 
_ Verlangt: Sarmarbeiter, miütjfen das Meilen ber: 
ftehen. Sam Gummings Xabor Wgency, 525 W. 
Madijon Str nahe Elinton. mibojr 


Berlangt: Bladjmitd am Feuer in Wagenihop.— 
2416 Belmont We, nahe Weitern. 
Berlangt: Gute Finifherd an jchwerer Ürbeit. — 


2045 State Str, 


„Verlangt: Junger Mann als Porter, der fchon in 
Hallen rbeitet hat, vorgezogen. Chas. Count, 
Str., Ecke Blachawk. mido 


Jackſon 


Verlangt: Canvas Baſters an Coats. 
Blod. und Peoria Str., 8. Floor. 


Verlangt: Junger Butcher, muß gut Fleiſch ſchnei— 
den d Coſtumers aufſwarten können. Hamlin Ave., 
nördlich von Chicago Ave., Wilberg. 
Geſucht: Guter ſtetiger junger Mann an Cakes 

und Biscuits. 868 Wells Str. 


Verlangt: Ein Porter. 171 Waſhington Str. 


Verlangt: Poͤrter. William 146 S. 


Clart 


Portyaft, 


zit. 





V 1639 Weſt Diviſion 


zerlangt: Guter Barbier. 
Str., nabe Marfſhfield Ave. 
Handwerk zu 
Amercan Trunt & Caſe 


Verlangt: Junge, um ein gutes 
erlernen. 155 Fifth Ave. 
Company. 

Verlangt: Kräftiger Junge, an Brot; Tagarbeit; 
5 Wochenlohn, nebſt Koſt und Logis. Part Manor 

6. und Vincennes Ave. 


ot. 


dritte Hand Büder, an Brot und 
ragen um 8 Uhr Mbends. 2100 


Erfahrener allgemeine 

einer, Der bes 
forgen kann. Wecbzufragen nah 5 Uhr Nachm.: 
955 Irving Part Boul., Ede Lincoln pe. 


Porter für 
den Yunh Counter 


Berlangt: 


Salvonarbeit; 


diger Mann, um Pferde und Zur= 
E. W. Popp, 935 Tiverjey Bivd., 


: Starker Junge um in Paint Store zu 
Muß engliſch ſprechen. 3148 Lincoln Ave. 


der auch Bartenden 

Milwaukee Ave. 
i. Guter Lohn. 
Con⸗ 


gt: Ein guter Porter, 


zN. Center Ave., nahe 


: Aelterer Mann für 
‚ $10 per Momat und Woard, 
745 Malımayt * 


4) 


Porterarbeit in 
Zu eriras 


her an 
lin Etr.— 


midofria 


zerlangt: Erſter Klaſſe Hoſenmacher, 


ia tann, Hoſen 9.50. K. Muelle 


ber 
Waſhington 
1100 


Verbanat: Borter für Saloon. Lohn 80. — 


Madiion Er, 


Erſter Klaſſe erfahrener Wurſtmacher. 


Verlangt: 
achzu ge Halſted Str. 


Na« igen 41 So. 
2} Griter Klaife 
Arbeit; ſtetige Beichäftigung. 3211 


Bufbelman für Dantenz 
N. Elart Er. 


Verlangt: 


Möbelſchreiner flir dauer 
iginal Cabinet Co., 7: 
n, I. 

Verlangt: Nachttwächter, der Dampfleifel ber 
kann; 82.0 Die Naht; muß in der Nähe der 7: 
brit wohnen. 6. U. Siles K Co., 14. Strape umd 
Metern Avenue. 

Perlangt: Pürftenbinder. Gute Leute zum Gin- 
ziehen. Stetige Arbeit. Adr.: 2. 649, Abendpoft. 


langt: SKorbmacder, erfahren mit Willon 
American Basket Factorh, gan 


Verlangt: Junge in Bäckerei. 1940 Archer Ave. 


t: Bäcker-Vormann, muß erſter 
Paſtry und allen 
er Biscuits, muß auch 
fünnen und engliich fprechen. Tag 
yell reinem Shop. Bringt Empfehlungen. 9 
Bakery, 3315 Madifon Etr., 


aut 


lanat: Melterer Mann um Pf 
eit zır bejorgen al3 Nebenbeichättigung. 1535 
Str. 


Verde und 


Verlangt: q 
zu führen über Badraı D 
ren und Fancy MWaaren. Muß g 
haben. Adr.: 8. 1, Abendpoft. 


midojajo 


Verlanat: Aungerr Mann fir Mihlenarbeiten, 
mus auch erfahren an Majchinen fein. $70 monat: 
lich. Adr.: G. 547, Abendpoft. 

Verlangt: Starker Mann als Janitor in 
town Office, nicht über 36 Jahre alt — guter Lohn 
für den richtigen Mann. Gebt Empfehlungen an 
und wo zuletzt beſchäftigt. Adr.; M. 480, Abend 
poſt. 
Verlangt: Erſter Klaſſe Butcher für kleinen Mar— 
ket; muß guter Einkäufer ſein. Angabe des Lohnes. 
Adr.: M. 477 Abendpoft. dimi 


a 


Verlanat: Erfahrene Männer an deutfhen Band 
Mebftühlen. Leon Freeman, 355 Union Part Court. 
dimido 
Berlangt: Sofort, gute Painters, 
Etriper3 und Rinifher3 für Auto: 
mobil-Arbeit; ebenfall3 Garpenters, 
Cabinetmakers und Wood Worfers 
für Bodybuilding. The Kiſſel Mo— 
tor Gar Company, Hartford, Wis— 
conſin. mz 1w 


verlenot; Erſter Klaſſe Egneider guter Cohn: 
ftetige Stellung. 614 S. Weftern Ave, nahe Sar- 
tifon Str. modimi 
Verlangt: Ein Schneider an alte und neue Ar: 
beit. 2955 Belmont Ape, modimi 
—— — ——— — 0o0 
Verlangt: Farmarbeiter, gute Plätze für wirkliche 
Farmer, beiter Cohn und Heim. Adams & at 
litfon, 4 S. Canal Str, Imyim 
Verlangt: 50 PMeddler und Agenten, um einen 
guten Artilel bei gutem Profit zu verkaufen: Ers 
fabrung nicht nöthig. Können don 83 bi3 $5 den 
Tag verdienen. Anzufragen 601 W. 12, Str, Gde 
Jefferſon Str. Omzimx 
Verlangt: Agenten für neue VBrämiens Pi 
allen Spraden, für Chicago und — — 
lohnender BVerdienft. Mai, 215-219 Obio Str. 


Emzim! 
nenne erh en ee 
Lerlangt: Maihinit, Nichtunion, für ®. & Os 


. 


Labn. Nachzufragen Zimmer 5, 412 Dearborn Eir. 

dr? 

Verfangt: Jungen don 16 Jahren oder Alter in 

De a zu — Na —— 
ont Manufacturing Co, b k 

Lewis Sr. 5 MER am! 


nl 0 
Verlangt: Guter deut s 
Ben * joe Kellner m Empich 


t Klubhaus. Bri : 
of ibe German Kaufe, Inbianapotts, Sub. duds 


dındo 
(Kortietung anf der 6. Seite,), 





JOHN KRUMM 


1509—1519 Oft Fullerton Avenne. 
Ulte Rr.: 127—135 D. Fullerton Une. 


Speziell für Donnerflag! 


az 
5 Yards von ertra juper halb- 
mollenem Ingrain⸗Teppich, bOc 


werth, mit dieſem Kou—⸗ 29€ 
DER Sa rue ’ 


Daniſh Eloth, in 


2ie 


Kleiderſtoffe, 
allen Farben, mit dieſem 
Kouwon 


——— — — 
Sateen Skirts, mit beſticktem 


a ıffle, 1.50 merth, mit “sg 
diefem Koupon für. € 


Mi 


⸗ 
uslin— Gardinen, mit 
_ vegu ärer 1.50 a 


za 


Neger iſchirme für ng 
75c, mwertb, mit diejem $ 
Kor won 1 für 


Blaue York Denim Ueberhoſen 
für Männer, 50c wertb, ® 34e 
mit dieſem Koupon. . 


Schwarze Eateen-Semden 


Männer, 59c_mertb, 3. * 
mit diefem Koupon... 
— —— 


En ae 


:ofalberiht. 
Neues Banfgebäude. 


Die Banf von Graham & Son? 
will biß zum 1. Juli an der Stelle des 
jegigen Gebäudes, 659 W. Mapdifon 
Str., ein neues aufführen lafjen, dei- 
ſen Pläne bereit3 fertig find. Der 
Neubau wird eine jchöne Front erhal» 
ten und W. Madilon Str. verfchönern 
helfen. Die im Jahre 1857 gegrün- 
dete Grahbam=-Banf hat das jehige Ge- 
bäude jeit dem Jahre 1891 inne. Das 
neue Gebäude wird aus feuerfejten 
Material gebaut und Raum fir 4000 
Sicherheitsfäften mehr Haben, als 
das alte. Die Baufoften betragen 
$150,000, 

—— 

Eind Sie entmuthigt und 
niedergefchlagen, meil ihre Anitren- 
gungen, Linderung zu finden, fehl» 
geichlagen haben? PVerzagen Sie nicht. 
Schöpfen Eie Hoffnung aus ber Er= 
fahrung Underer, welche in dem ein» 
fachen alten Kräuter- Heilmittel, Alpen⸗ 
kräuter, Geſundheit und Kraft gefun— 
den haben. Laſſen Sie ſich ein Exem— 
plar dem Kranken-Boten kommen, wel— 
cher Zeugniſſe dankbarer Männer und 
Frauen enthält. Fragen Sie nicht in 
der Apotheke nach Alpenkräuter. Er 
iſt keine durch langes Lagern verdor— 
bene Apotheker-Medizin. Er kommt 
friſch, die richtige Geſundheitskraft 
enthaltend, cus dem Laboratorium und 


er N ——— EC ———— 
— —— — — — — — — — —— — ——— 


wird in dieſem Zuſtand den Kranken 


direkt geliefert durch Spezialagenten, 

angeſtellt von den Eigenthümern, Dr. 

Beter Fahıney & Sons Eo., 19—25 

©. Hoyne Ave., Chicago, Sı. Anz 
— — — 


Für feine Arbeiter. 


Nach einer, M ittheilung der „St. 
Louis Times“ trägt fi 
Bujb, das Haupt der „Anheufer-Bufch 
Bremwiny S Affociation“ mit dem Plan, 
für — ie 6000 Brauereiarbeiter einen 
zonds zu Schaffen, dem er jährlich vie= 
le Iaı ufende bon Dollar3 aus jeiner 
eigenen Tafche zufließen laffen wird. 
°8 haben zwar viele große Betriebe ei- 
nen Un en für ihre An 
seitellte, aber diefe hasen au3 ihrem 
DE je eine beitimmte 


Verdien ſt 
beiz zutrag 
Ad olph hus B 

Fall ſein, 


gel . 


Mr 
jo daß jein Plan 
atjächlich einen Gemwinnantheil für 
te Brauereiarbeiter bedeutet. Gie 
v den. aus * Fonds Unterſtützung 
in Krankheits- oder Todesfällen in ih— 
ren Familie en ı erhalten, ohne daß fie, 
wie chen gejagt, ihrerfeitS auch nur 
einen Gent dazu beizufteuern brauchen. 
— — — — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Gefangverein Harmo⸗ 
nie beichloß in feiner geitrigen Vers 
ammlung, in diefem ‘ahre feinen auf 
die Dauer bon vier Tagen berechneten 
— usflug für die Mitglieder 
Familien nach Starved Rock, Ill., 
zu Ben: Der Ausflug findet vom 
10. bi2 13. Juni ftatt. Die Arrange- 
ments liegen in den Händen bes Ber» 
gnügungs- -Komites Henry Bauer, Dtto 
ummerow, Chas. Weiterling, Front 
&int und Paul Mitte. 


nebſtẽ 


— Glück! — Junge Frau (ihrem 
Manne kurz nach der Hochzeit 
Ohrfeige verabreichend): „Dein Glück, 


eine 


Vernichlende ariik 


Rep. Kouvent der 29. Ward übt ſie an 
Umtrieben der Prohibitioniſten. 


Verdammt ſie als unmoraliſch. 


Generalanwalt Stead lehnt ab, Gutachten 
über Verfaſſungsmäßigkeit des Geſetzes 
abzugeben, das Verwaltung vonstadtge⸗ 
meinden durhKommiffionen ermöglicht. 


Als unmoraliid, unamerikaniſch 
und republitanifhen Grundjägen 
feindlic) verurtheilte gejtern der re= 
pudlifanifche Konvent ber 29. Ward 
die Wirthichaftähege, melche die Anti- 
Saloon League ins Wert geſetzt hat, 
und durch die fie Chicago in der Früh— 
jahrswahl troden zu legen fuht, Der 
Konvent, der Ad. Sohn Golom- 
biewski nochmals nominirte, aahm 
die Refolution, welche die vernichtende 
KAritit der Thätigkeit der AntisSa= 
(oon League enthielt, einftimmig an, 
—* lautet wie folgt: „Eine Mehrheit 

on bejahenden Stimmen würde nicht 
* eine alte Induſtrie bernichten und 
— erstere der Intereffenten ent= 

verthen, ohne daß fie eine Entjchäbdi- 
da erh ielten, jondern auch Iaujende 
hrotlos maden und einen Serluft an 
ftädtifchen Einnahmen in ber Höhe 
bon fieben Millionen mit fich bringen. 
Die Erfahrung Hat gelehrt, daß Pro- 
hibition die Mäpigkeit nicht fördert, 
fondern den Betrieb von Laſterhöhlen 
begünftigt, in denen aeiltige Getränfe 
ohne Erlaubniß ausgefhänft werden, 
und bie nicht von der Polizei fortro= 
firt werden fünnen. Wir verdammen 
daher die gegenwärtige Naitation ala 
unamerikaniſch, republikaniſchen 
Grundſätzen feindlich und unmora— 
liſch und fordern alle patriotiſchen 
Wähler der 29. Ward auf, ohne Rück— 
ſicht auf ihre PBarteiangehöriafeit mit 
„Nein“ zu itimmen“. 

Saae in der 34. Ward. 

Die an und für fich fchon recht ver=- 
morrene Lage in der 34. Ward murde 
noch vermworrener, ald geitern Abend 
ein Konvent unabhängiger Wähler 
Anton %. Smith, 1927 Sprinafield 
Une., ald Kandidaten für den Stadt 
rath nominirte. Staatsfenator Eyril 
R. Yandus,der im Kampf um die be= 
mofratiihe Nomination unterlegen 
war, führte in dem Konvent den Vor— 
fit. Smith ift ein Republifaner., 
Seine Anhänger hoffen, dat der repu= 
biifanifhe Konvent der Ward, Der 
heute Abend ftattfindet, ihn ebenfalls 
nominiren wird. Sollte Senator Lo= 
timer den früheren Alderman Jona— 
than Rurton oder einen anderen feiner 
Anhänger nominiren, fo würde Smith 
fih als Unabhängiger um den Sik 
im Stabdtrath bewerben 

Der republifanifche Konvent der 20. 
Ward nominirte gejtern einjtimmig 
den Anwalt Earl T. Murray, der fi 
mit dem demofratifchen Kandidaten 
Ald. Nikolaus Finn meflen wird. 

Der demofratifche Konvent der 35. 
Ward bot aeitern die Nomination für 
den Stadtrath dem Anwalt. Charles 
AU. McDonald, dem Borfitenden der 
Wardorganifation, an. MeDonald 
veripradh, eine entjcheidende Antwort 


‚ am Freitag zu geben. 


Adolphus | 


Summe | 
Dies wird bei dem bon ı 
ufch geplanten Fonds nicht | 


Steward geftattet Straßenver fammlungen. 

Der Gefhäftsführer Arthur Yur- 
tage Farwell, der Präfident der Lam 
und Order LZeaque, erwirkte geitern 
von Polizeichef Steward die Erlaub- 
niß, in den Auhenbezirfen der Stadt 
Prohibitiong =» Verfammlungen an 
Straßenfreugungen abzuhalten. Im 
Geichäftspiertel der unteren Stadt 
wollte ber Polizeigemaltige derartige 
Berfammlungen nicht geftatten, da jte 
den Berfehr ftören würden. 

Redner für Maffenveriammlungen. 

Der Kampagneausfhuh der DVerei- 
nigten Gefeljchaften für örtliche 
Selbitregierung bat eine Lifte von 
Rebnern aller Nationalitäten, die im 
Verband vertreten find, zufammenge- 
ftellt, die für Agitationsverfammlun- 
gen in allen GStabttheilen zur Verfü- 
gung geitellt werden. Gefuche um Red- 
ner jind an ben Sefretär des Ber: 
bandd, Ald. Anton %. Cermat, oder 


| den Oraanifator Leopold Neumann zu 
| richten. Felt anı geftellt wurden ein deut= 


daß wir noch in den Flitterwochen Ie= | 
ben, jpäter wird das nicht mehr fo | 


mit der bloßen Hand erledigt!” 


un 


Magen und Leber. 


Wenn Ihran Kopfveh Ieidet, abgeipannt und 7 x 
müde fühlt, einen Appetit, feine Energie habt, jo 
üt Euer Magen und Eure Leber außer Ordnung. 


fcher, ein böhmtjcher und ein polnifcher 
Rebner, die jederzeit zur Verfügung 
ſtehen. 

Mehr als 250 Geſchäftsleute, nur 
Schankwirthe von Englewood hielten 
geſtern Abend in Mahoneys Halle, 63. 
und Halſted Straße, eine Verfamm⸗ 
lung ab, in der ſie die Englewood 
Fair vlay Society gründeten, welche 
den Umtrieben der Prohibitioniſten 
entgegenarbeiten ſoll. 

Wardkonvente. 

Republikaniſche Konvente 
heute Abend wie folgt ſtatt: 

9. Ward — Wedemeiers Halle, Ca— 
nalport Ave. und Union Sir., 8 Uhr 
Abends. 

22. Ward — Phoenir Halle, Sedg- 
wid und Dipifion Str., 8 UhrAbenda, 


finden 


N ee 


Marshall FieldaCompany 


Der aroße Bafement - Berkaufsraum., 


Wohlfeile Yubmwaaren die die autorifirten 
Zrühjahr-Moden zeigen. 


gemachten und blocked Facons, 


mit großer Schleife von Seide und 
Bändern, —— Blumen und 
Quills, ſpeziell, 82.45. 


Stroh-Braid, in 


Farben, ſpeziell, 82.25. 


Straußenfedern 


scher 


a 


in 


ı Cheds — in Längen bis zu acht 


Unfere Fühigfeit ungewöhnliche Werthe 
— Garnirte Hüte für Damen, in einem Sortiment von bei Hand 


Ungarnirte handgemachte Turbans 
—ein garas Muſter von Seiden— 
einem Sortiment 
von zehn hübſchen Facons, in allen 


ſchwarz und 


von Rleiderlloffen. 

Kleiver-Stoffe— Taufende von Yard | 

ı ber allerbeliebteiten Schattirungen für dad Frühjahr | 
— einfhließlih der beliebten fchmarz 


zu bieten demonſtriren 


wie bier abgebildet, für $5.00. 


Große Faconz mit den Rändern im Ceficht oder an der Seite umgebogen, 
oder an beiden Seiten; mittelmäßige Größe 
Kopfe anpafjend — auch diefe jtebe 
bandgemacdhten mie die geblodten Hüte 

Garnirte Hüte für Mädchen und 
Kinder—viele in der beliebten Mufh- 
room Facon Ageſchmackvoll —* 


Turbans, tief herunter dem 
in beſonderer Gunſt. Sowohl die 
erfreuen ſich großer Beliebtheit. 


| meiß, ——— Qualität, 
lang, 9 Zoll breit, ſpeziell, 36.00. 


und Laubwert und Kinofpen, fpeziell, 
18c. 


einem großen Bündchen von 48 Blät- 
tern und 3 Sinofpen, fpeziell 25c. 
Fancy Straußenfedern von 12 
Stüden 1 Pin Oſtrich, Tpeziell, 50c. 
Stroh-Braid, Bolt von 12 Yards 
Stüden, alle Farben, fpeziell, 35c. 


Dafement. 


7 rühiahr - 


3 und meihen | 
Yardz — in einis | 


: gen Fällen auf beinahe die Hälfte herabagefebt. 


+3 | GCfirts nah Mab gefchneidert 
| | 


aus Stoffen in 


unferer Bajement Abtheilung für mollene Klei- 


deritoffe getauft, Auswahl aus 


— Koſten des Herſtellens, mit 


zehn Modellen, 
Zuthaten 82.50 


und 83.00; extra Größen 50c mehr, 


Baſement. 


Taſchentücher „Seconds.“ 


Eine ausgezeichnete 


Damen Sc, 5t, 7c; 


| 
| 
| 


dag Dutzend $1.10. 


Taſchentüchern, thatſächlich ſo zweckdienlich als 


Partie von weißen hohlgeſäumten 


erſte 


Qualitäten, aber bedeutend niedriger im Preis; — für 
für Männer 5c, 7e. 

Weite hohlgeſäumte ITafıhentüher für Damen, mit 
beiticten Eden Effekten und gefreuzten Centers, 


10c; 


und & 


zölggem Saum, 106; Dußend $1.10. 


für Herren und Damen, 


regulär zu 


25c und darüber bemerthet, find jebt bedeutend herabge- 


Dubend oder beim halden Dutend ein 


kauft. 


Volländiae D 
kenswerih niedrig 


Die ungewöhnlich guten Oumlitäten ma, 
chen diefe Werthe Doppelt begejrenswerth 


sr 


meißer und Go 
nommen, die wir in einzeln 
die deshalb imme 


3u $15.00 — Gefällige franzöſi 


ſche Porz ellan Dinner Sets, Aus: ae bon bierzehn, jes | 


be3 in einem verichiedenen Mufter, 
Smeige und 


Zu 510.50 — Halb - 
| 


34. Ward — Bruhntes Halle, 4221 
MW. 12, Str., 8 Uhr Abends. 

Die Demokraten der 2, Ward halten 
| Heute ihren Konvent in Thomas’ 
Halle, 2451 Cottage Grove Woe. ab. 
Ehren W, I. Calbonı. 

%. W. Duntley und Ungeftellte der 
Duntley Manufacturing Co. gaben 
geitern im Union League-fllub zu 
Ehren de3 neu ernannten Gefandien 
am chinefifchen Hofe, William J. Cal— 
boun, ein Bantett. Herr Caldoun 
mar einer der Direktoren der yirma. 
Morgen wird Herr Calhoun mit feiner 
Gattin die Reife nach dem Reich der 
Mitte antreten. 


Stead verweigert Gutachten. 
(Eigenbericöt der „Abendpoft.”) 

Springfield, IU., den 9. März. — 
Generalanwalt William H. Stead 
übermittelte gejtern dem Gouperneur 
die Vorlage, melde Stabigemeinden 
mit weniger a!& 200,090 Einwohnern 
geftattet, Tich für Verwaltung dur 
Kommiffionen zu erklären, ohme fich 
über ihre Verfaffungsmäßigteit zu 
äußern. Er erflärte nur, daß gegen 
die Form der Vorlage Einwände nit 
erhoben werben fünnten. Er führte 
aus, dat es ihm unmöglich fein würde, 
in den zehn Tagen, die er für eine 
Durchficht der Mafßregel gehabt habe, 
zu entjcheiden, ob fie den Vorfchriften 
der Verfaffung entipredie. Sie habe 
60 Abfchnitte und fei 90 Seiten lang. 
„Die Mahregel”, erflärte der General- 


Reinleinene Tajchentücher für Männer, mit 4 
Taſchentücher 
ſetzt wenn beim 
Porzellan Sets von 100 — 
einſchließlich F Dutzend Brot- und Better-Teller, mit 


zwei in violetter Dekoration. 
————— En 


Baſement. 


inner-Sels bemer- 


markirt. 


Unſere 


breiten 
ie Abhildung, 
site, bi3 


berfaufen und 


— — 
iſche und öſterreichi— — eh 50. 

Goats 
blauem Serde, 
Zoll lang, 
gefüttert, 


Pink 


Pink Rand, 


Baſement. 


—— —— 


— — —— — 
| Aufgabe für einen Anwalt die Ver⸗ 


faſſungsmäß igkeit eines Geſehes zu 
entſcheiden, wenn Verfaffungefragen 
formulirt und ihm zur Beantwortung 
vorgelegt werden. Es iſt viel ſchwie⸗ 
riger für einen Anwalt, ſelbſt ein Ge— 
ſeh durchzuſehen und nach Beitim- 
nungen zu ferien, die gegen die Der- 
faſſung verjtoßen, und dann, ohne die 
Anſicht anderer Perſonen einholen zu 
{önnen, zu entſcheiden, ob dieſe Be— 
ſtimmungen das ganze Gefet geführ- 
den. Sol eine Aufgabe fönnte ge- 
[öft werden, wenn genügend Zeit zur 
Verfügung ſteht. Es würde aber für 
einen Anwalt unmöglich fein, inner: 
halb der zehn Tage, die er für bie 
Durhfiht und Prüfung diefe Ge- 
tebez bat, die Verfaſſungsmäßigkeit 
der Beitimmungen . Geſetzes zu 
entſcheiden, das ein Bermaltunggin- 
tem ins Leben ruft, da3 fich radikal 
bon dem jet üblichen unterjcheivet.“ 
G.N,B. 


—— —— — 


Eu ropãiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 


& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 

europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutfhland: 100 Mark. .$23.90 
D efterreih: 100 Kronen. ..20.40 
Schweiz: 100 Frants 19.45 
Holland: 100 Gulden 40.20 
Dänemarf: 100 Kromer....26.90 
Rufland: 100 Nubel 51.75 

— 


21 Zoll | 


Einzelne Rofen, mit neun Blättern | 


2 
Importirtes Muslin Blattwerf in | 


jend, fo rei ichhal tia, und find mit folder Sprafalt ausge 
Stoffe und Schneiberarbeit, 
befriedigen fann und zu gleicher Zeit die Gewißheit hat, 
dauerhaftes Kleidungsſtück 
d-Verzierung, von unſeren M uftern € ge= Foats aus 
en Slücken 
wieder erfet bt werben können. zu den Hüften mit Pea 


aus Sovert und fchwargem und 
tie 
bis” zu den Hüften 
halbanſchließend, 


Betllücher und Riſſen-Bezüge 
zu einer Erſparniß. 


Beſſere Werthe können kaum ge— 
funden werden als die in unſeren 
Anſonia Betttüchern und Bezügen 
offerirten — zuverläſſiges, ſich gut 
tragendes Material, frei von Dreſ— 
ſing. Bezüge gemacht in der richti- 
gen Weiſe von dem Stoff. 

Baſement. 
Antonia Betttüicher, 81x90 Zoll, 55€ 
Anfonia Betttüiher, 81x99 Zoll, 65c 
Anfonia Bezüge, 45x36 Zoll, 15c. 

Speziell—Lonsdale Cambric, in 
5 bis 10 Yards Längen, ‚Yard 10«. 


Glace. Handſchuhe f für Damen. 
Gute Werthe, 


50r und 81.00. 
Eine prachtvolle 
Straßen- und Geſellſchafts 
ſchuhen —einſchließlich eine prächti— 
ge Partie von feinem Lambſkin, in 


von 
| 
weiß und den Frühjahr: Schatlirun⸗ 


Hand⸗ 


Auswahl 


gen, in Deutſchland gemacht ſpeziell 
für uns und ſoeben eingetroffen — 
andere in Cape, Pique, PXM und 
Overſeam genäht, $1.00. 

Partien, ausgebeſſerte 
und etwas beſchmutzte Handſchuhe, 
ausgezeichnete Quauͤtä in einer 
guten Auswahl v. Größen, ſchwarz 
für ſchnellen 


Baſement. 


Einzelne 


ton 
uten 





und farbig, herabgeſetzt 
Verkauf auf 50c. 


Coals un und d Suits für Damen in 


— 318.50 


Partien in diefen HI eidungsſtück fen find fo bemerkenswerth umfaf- 
wählt in Bezug auf 
Sundin ihren individuellen Geihmad 


daß ar 


zu erhalten. 


rt Males und 
54 Boll lang, 


Sera:s, I 
franzöſ. 
u de | 


geau, Lohaelb und | Mofe 
Suits 
Sat in gefüttert, 
die Abbildung, 54 
mit Satin 

812.00. 


ar in vollſt 
ben und 


ändiger 


ůÿ νπ ——— —— CET 


* 


r 


fir Damen in 
großer *— markirt. 


uits wie die Abbildu ng, au⸗ 
| bfümt tem grauem Serge, 
dur chiweg mit Satin ge füttert, 
an plait ted, $17.50. 

| mie Abbildung, 
| halbanſchließend, 
| € t, oder Cluſter plaited. 

Auswahl von Gewe— 
| Schatitrungen gezeigt, 


Verlockend markirte neue waſchbare Wailts 


für Damen. 


$1.50 


ihre Aufmerffamteit wird gelentt auf vier befonders interefjante Yacons 
in vom reichhaltigen Sortiment von guten Werthen, welche in diefer Abthei= 


lung gezeigt werben. 


mie abgebildet, au3 feinem Zamn, ges 
ſchmackvoll beſtickt,  gejchneiderte 
Manſchetten, abnehmbarer Kragen. 
Zu $1.50—Lamn= Waiſts, wie ab⸗ 
gebildet, Cluſter tucked im Rücken. 
Zu $1. 00--Maifts, wie abgebildet, 


rei Bands und Tuds, mit Valencien- 
nes Einfaß. 

Bu 65c—Gefchneiderte MWaift3 aus 
meicher Linene, Front Deffnung mit 
Tafche, abnehmbarer Kragen, jehr 
Tpeziell zu diefem Preife, 


Alene Dauskleider für Damen: 
Zwei außergewöhnliche Werthe. 


Zu $1.75 — Haußfleider aus 
ſcherenm Percale, in zwei Schat— 
lirungen von Blau, an der Seite 
zu möpfen, runder Kragen, Dreis 
viertel Uermel, 


Zu $1.25 — Haußflefder aus 
Percale, in geftreiftem und gemus 
ftertem Blau, Hinten zu Inöpfen, 
Dreiviertel Uers 

Bafement, 


hober 
mel. 


Kragen, 


Weißwaaren, 18. 


(Flaxon und Lawns.) 
Die neueſten und beliebteſten geſtreiften und karrir— 


ten Flacons und beſtickten Lawns, allein für dieſen 


Verkauf gekauft 


Drittel Erſparniß bedeuten. 


Gelegenheit, an 


und zu Preiſen markirt, welche ein 
Eine beſonders gute 


Eurer Sommer-Garderobe bedeu— 


| tende Erfparniffe zu macfen—fpeziell, die Yard 18c. 


Bluſen für 


Baſement. 


Knaben, gemacht von 


feinften Shirtings, 35. 


100 Dutzend 


=> 


arbeiten. 
lich Schöne Mufter 


—— — — — — — 


und zwei Paar 


Nur 300 werden 
Verkauf ausgelegt, 


ein ungewöhnlich 
Baſement. 


farch ae 
> Ani lang, 
tirt v 


Coat 3 
om 
32301. Coat, mit 
volfer 
m 


Größen 7 biß 17 


Speziell: 


Dieſes ode! f 


315. 


Kleidungsſtücken 


Reſter von fein gewebtem Madras, das zur Herſtel— 
lung von Männer— 
uns zu einem kleinen Theile ihres Werthes und ließen 
ſie für die Knaben genau nach unſerer 
Auf dieſe Weiſe ſicherten wir uns ungewöhn— 


Rnaben Frühjahrs 


zu Beginn einer neuen Saiſon. W 
kauf ſchon vor Wochen, 
den Fabrikanten, welche eine Spezialität aus Knaben— 
Kleidern machen, ficherten und dieje 2 
ten unferen Kunden gang ungewöhnliche Werthe—hüb- 
ſche gemiſchte Cheviots, Tweeds 


Neueſte Modelle —dauerhafte Stoffe—niedrige Preiſe. 
Baſement. 
Zu $1.75—Halbtailored Waifts, | Front eine Kombination von Gtide- 


bon diefen eleganter wafchbaren 
Donnerstag zum Verkauf. 


Hemden verwandt wird, ficherten wir 
Vorſchrift ver⸗ 


und machten eine rieſige Erſparniß. 
Baſement. 

-Anzüge, Rock 

Rnickerbockers. 


zu dieſen ſpeziellen Preiſen zum 


für $2.95, $3.95 und 85.00 


Solch großartige Werthe me faum denfbar gerade 


ir planten dieſen Ver— 
und unfere Bemühungen mit 


{uswahl und bie= 


und Gaffimereg — 


Sahre. Bafement, 


100 Reefer3 und ruffiiche Meberzieher für Ana 
ben, zu einer ungewöhnlich großen Herabjegung, $1.50. 


n Muſter— 
Damen, 


Der Verkaufspreis iſt niedriger als die Herſtellungskoſten betragen 
Ein großer Einkauf, beſtehend aus einer großen Quantität von 


Oxfords, 


große Auswahl Lederſorten und ein ſehr 


Sortiment von extremen und konſervativen Facons. 


Größen 326, 4 und 446 auf Au, 


reichhaltiges 


A und B Breiten 


Für Diejenigen, melche die oben angeführten Mufter-Größen 
tragen fönnen, ijt dies die beite Gelegenheit der Saifon, um das 


Schuhzeug zu einer wirklichen Erſparniß zu kaufen. 


.51.50 


Drep: Schuhe fir Damen 


450 Baar Gefelicaftsfeguhe für Damen — faft fanmtlich in 


Lackleder mit weißen Obertheilen. 


Sedoch befindet fich auch eine 


Unzahl von Iohfarbigen, wie auch blauen und lohfarb. Erapenettes 
in der Partie. Diefe Partie wurde von unferer 3. Floor Abtheilung 


tranzferirt und zu diefem fehr billigen 


51.90 


Relic Honuſe. 


anwalt, „ſieht eine völlig neue Verwal⸗ Preis offerirt, in allen Grrößen, für 


Dr. August Koenig's 
TE EEE a —— TEEN. 


Hamburger 
Cropfen 


+++ rear 


Unverdaulidfeit vergiftet Euer Blut. 


- Mark. 


werden Euch kuriren — Enren Kopf 
klar machen, Euren Appetit erneuern 
und Magen und Leber zu neuer Thä- 
tigkeit anfpornen. — Der große Blut» 
reiniger und Verdauungs-Stärler. 


50 Et38. die Flafche. 


Sernuns —Ccht nah der Unteriäritt auf dem Umfhleg. Verweigert ein Subſtitut. 
In allen Apsiheten oder direlt don 


St. Jacobs Oil,®@Ltd., Baltimore, Md. 
Hr re 


art tr 


J 


tungsform für Gtadt- und Dorfge- 
meinden bor, bie fich radifal von dem 
jetzt üblichen Verwaltungsſyſtem un— 
terſcheidet. Sie gibt dem Mayor und 
den Kommiſſären das Recht, alle 
ſtädtiſchen Beamten abzuſetzen und zu 
ernennen, doch wird das Zivildienſt⸗ 
ſyſtem beibehalten. 3 überträgt an 
den Mayor und die Kommiffäre nabe- 
zu unbegrenzte Machtbefugniffe, ſo— 
meit die ftäbtifche Bermaltung in Be- 
trat fommt. €3 ift eine fehwierige 


Sm Relic Houfe fonzertirt jeden Abend 


Mangolds Orcefter mit großem Grfolge. 
Das Haus ift ftetS gut befegt, und die mu= 
ſitaliſchen Vorträge finden ungetheilten 
Beifall. Der freundliche Wirth, Herr John 
Weis, trägt das Seine dazu bei, den Gäſten 
den Aufenthalt angenehm zu machen. 


— Fatal. — U: Unfer Freund 
Schlamperle hat jchon nad) dreimona- 
tiger Che einen Buben befommen. — 
B.: Hätt’ ich nicht gedacht, daß der 
auh mit Vor lie be gebeirathet hat. 


+ 


— Unerbittlic. „Richt mahr, 
Papa, ich darf meinen m Freundinnen er⸗ 
zählen, daß wir dies Jahr nach Nor— 

| derney gehen?“ — „Wenn Du Dich ! 

| nachher blamiren piuſte⸗ — „Aber 
Mama und ich haben uns nun mal bie 
Nordfee in den Kopf gefeht!"— Dann 
darfit Du höchftens erzählen, daß Ihr 
Beide — Waſſerköpfe habt!“ 


* 


— Umſchrieben. — Saft: 2 
MWirth, ich Hatte norhin eine Portion 
Lämmernes; aber miffen Sie: das 
Lamm muß do noch gar zu unfhul- 


u 


dig geiwefen fein! 


CASTORTA füsiugigrundkiter 


— Anders aufgefaßt — dir — 
nicht eigenartig zumuthe, als du bei 
Papa um mich anhielteſt? — —* und. 
mie! Wenn einem das Waffer bis an 
die Kehle fteht! 


Die Sorte, Die Ihr Inmer Gekauft Habt "von 





N, -S rn 


ergnüg 


ou I in .” 
. en ns 


rid. — „The Girl and the Wizard.“ 
8. „Seven Days.“ 
a . — „The zFourth Eſtate.“ 
al, „Sub a Little Dueen.* 
Dan”. 


Ife. 
— Rongert jeden Ubend und 


-— © mu 


” sonne 
or —4 


ag. 
onzert jeden Abend und Sonntag 


(Sortiegung von der 4. Eeite.) 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


BVerlangt: Tiichler, Urbeiter, 
beiter, Ehepaare, PBrakfitters. 
Randolph Str., Zimmer ZUR. 


Farmar⸗ 
126 


Vorter, 
Old Reliable, 


Berlangt: Fbepaar, ohne Kinder, Mann für Bars 
und Worterarbeit; Frau für Küdens und Baus: 
arbeit; gutes Seim für die reiten Leute; bezahle 
25 bi3 0) den Monat, und Wlles_ frei. ach⸗ 
zufragen: Nlinois Hotel, Pelin, JU. Edward 
Meder, Eigentbiimer. dimt 
ne ——— 
Berlangt: Eheleute für allgemeine Hausarbeit. 
Frau muß waſchen und kochen, Mann guter Haus⸗ 
mann jein. Sehr guter Plak für die richtigen 
Eoute. Referenzen. Garfare bezahlt. 
sine. 
Maſchiniſten, Fabrikarbeiter, Fat mar⸗ 
Stalleute, Eheleute. Gentral Ems 
91, 171 Wajbington Str. 
di⸗ ft 
— — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: 
beiter, Vorters, 
Ployment, Zimmer 


Gefuht: Junger, friih eingewanderter Deutſcher, 
Bäder, mit fünfjahriger rrobrung juht Stelle. 
Mar Schnapp, 1655 Welt Divifion Str. 


iner juht Wrbeit: vers 
Abdr.: DO. 53, Abend: 
midojr 


Geiuht: Deutiher S 
richtet au Karpenter-Arbe 
pott. 

Gefuht: Guter Painter, Galjominer und Papers 
banger ſucht YUrbeit, quie umd billig, garantirt. — 
Brumm, 1943 Burling Etr. 


Geſucht: 


Deuticher Mann jucht Stelle, iſt Brid⸗ 
leger, will zur Union gehen, bei deutſchen Kontrat⸗ 
deren, wo er ſich einarbeiten kann; nur waz er Jich 
derdient war draußen Vormann. 5543 Biſhop Str. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, 8 Jahre im 
Sand, jucht irgend melde Arbeit. Echanibre, 1718 
Motamt Er. mibo 

Gefuht: Junge juht Stelle in Qäderei an Bros, 
Tanarbeit: bat jhrn zwei Jahre gearbeitet. 1420 
Webſter Ave. Kellenz. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Brick⸗ 
leger und Carpenter und Gärtner, tann alle der⸗ 
gleihen Wrbeiten. 1816 Berbep Et. mido 

Geſucht: Guter Brot-Vormann ſucht leichtere 
Etelie. Shefit auch allein oder neben Boß. Adr.: 
DO 8, Abendp 


Gejucht: Dentiher, 24 Iabre alt, jugt Stellung, 
erfahren mit allen Gomptors Arbeiten. Verfektes eng» 
ich. $I0-$12. Apr.: ©. 41, Abendpoft. 

Geſucht: 
auf der Nordi 


Barbier juht Stelle 


Friſch eingewanderter 


Blackhawt 


Tentiher, 20 Jahre alt 


Adr.: 


Geſucht: Junger 
irgendein Geihäft zu erlernen. 
€. Lincoln Str 


der jucht ftetige Arbeit. 
n. mido 
und RoflE, 
juht Stelle, 
pc. mido 
mittleren Jahren, 
t und ſchreibt engliſch, ſucht 
Offerten unter M. 482, Abend: 
miDorT 


GSejuht: Gute zweite Hand an 
guh ein wenig Kenntnis von Ca 
Adr.: Souie Y ch, 286 Blue Isla 

Geſucht: Mann in 
und eunergiſch, ſpP t 
palsende Stellung. 
pojt erbeten. 

Geudht: Wartender in mittlerem Alter ſucht Ar— 
beit; jicht mehr auf gute Stelle al3 hohen Lohn. 
Ade. M. 481, Abendpoit. 


Brod 
gewands 


Gefuht: Aunaer Mann fuht Stelle alß Bartens 
der ın Saloon, iit willig, PVorterarbeit zu thun, 
tanın auch am Tiih aufivarten und Yunch herrich 
ten; fpricht engliih, veutihb und polniih. Bitte 
dorzuipreben. 1221 NR. Maribfield Wpe., nahe 
Portd Ave., 1. Floor. 


Gejuht: Aunger deutjcher Bäder fucht WUrbeit. 
302 Arder Ave. 

GSefuht: Welterer deutfher Mann juht Haus: 
oder Fyarmarbeit, hat jhon 3 Jahre auf arm gears 
beitet. A GR, Abendpott. mibo 

Gejuht: Porter, der Bartenden und Aufwarten 
fan, jucht Stelle. Undre, 1190 RN. Franklin Str. 


Geiudht: Scelbititändiner Painter und PRaperhanger 
firht Arbeit. 1807 Fizk Str. mido 


Geſucht: Rainter, Paperhanger, Calſominer, Tut 
Arbeit. Grötflaifige Arbeit billig. Adr.: F, 102, 
Adendpoit. mibofria 

Gefuht: Mann, 49 Jahre, müchtern umd gubers 
läjjig, incht Stellung als Kolleftor oder Kaffirer.— 
Adr.: M. 468, Abendpoft. mido 

Gefuht: Mann, 50 N., - juht irgendmweldhe Bes 
ſchäftig ung, auch außerhalb. Adt.: G. 566, 
Abendpoſt. 

Geſucht: ſch eingewanderter deutſcher Mann 
— 18 JIchre alt, a8 Drehen ‘un: 
zu erlernen, jpricht etwas engliih. Adr.: L 
Abendpoit. 


jucht: Bartender, Sundfoh, durchaus erjehren, 
fudt Stellung. Telephon: Lincoln 362. dimido 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als Borter 
und PBartender; hat gute Empfehlungen. 2043 Ful— 
ton Str., John. dimi 
Geſucht: Deutiher, anderthalb Nabre im Lande, 
wünſcht bei Herrihaft Stelie al& Bedienter; bat in 
Der deutihen Stavallcrie MWilrih, 7224 


dimido 


gedient. 
reſt, 

llig und 

Stel⸗ 


dimi 


Geſucht: Erfahrener 
ebriih, beite Stadtrefere 
fung. Adr.: ®. 


Geſucht 
Carbenter⸗A 


yt Arbeit 

Abendpoſt. dimi 
ı Brot und 
se Stelle.— 
n: Monroe 
dimi 


Klaſſe V 
zweite Hand 
Adams Etr., 


und SBementarbeiter, i Nicht: 
tr, wünſcht ſ it, Fa⸗ 


1814 Dayton Str., 


Geſucht: Bricklayer 
Union, Deutſch-U 
brif oder irgend i 

dimi 


der alle vorkom⸗ 
ftetigen Plag. — 
dimi 


Geſucht: chneider. <macdher, 
mende Arbeit en * c 
Sam. Zabrozky, 810 Juſtine 

Geſucht. F 
Adrt.: M. 46 

Geſucht 
der, durch 
lung. ©. 

Geiucht: Griter Klajie Yartender, durhaus erfab: 
ren, ſucht Stellung. Telephon: Lincoln 2% 


r Klaſſe Paſtry-Koch ſucht Stellung. 
Ubendpoſt. dimt 
er, anftändiger, foll: 

fucht ftetige Stel= 

mdimi 


imy,im 


———— —— —— 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 

Verlangt: Schneiderinnen zum Umän— 
dern von Damen-Coats, ferner Maſchi—⸗ 
nen-Näherinnen. Nachzufragen beim Su—⸗ 
perintendenten auf dem 5. Floor. 


State und Van Buren Straße und 
Wabaſh Avenue. 





16feb* 


Verlangt: AlterationsHilfe, hundert Stirt-, Eoats 
und Waift-Näheri . Sofort nachzufragen auf 
dem 12. Floor, Mittelzimmer. 


Bloor, 
Mariball Field & Eon, Retail. 


Lehrmädden für Straußfedern; 
Lehrzeit: Wholefale 
African Feather Co., 
nahe Robey. 


Lohn 
erfahrene Arbei⸗ 
1949 Weſt 

modimi 
und Mädchen an 
Leon Freeman, 355 
dimido 


Verlangt: 
mährend ber 
terinnen. South 
Diviſion Str., 


Berlangt: Erfahrene Frauen 
deutſchen Band Webſtühlen. 
Union Park Court. 


Verlangt: — — Müdden 
rt unfere Striderei = Yabrif für verſchiedene Aro 
eiten; guter Lohn und ftetige Urbeit. Grfahrung 
ft nicht abfolut nothiwendig. Wir geben den nöthis 
en Unterricht. Wir beihäftigen nur Mädden vom 
eiten Charakter. Friedlander, Brady & Co, #1 
Green Str., nabe Melt Congrek Str. 5mzimf 


Berlangt: Mafhinen-Mäddhen an Efirts, Erfah: 
gung nicht nothivendig. H.M und aufwärts während 
Der Lehrzeit. 1513 Milwanfee be. modimi 

Berlangt: Näberinnen (Operator). 
185 Fiith Ave., 6. Floor. 


Nachzufragen 
modimi 





Finiſhers und Knopfannäherinnen an 
Marks & Co., Jadſon Blyod. und 
Floor. modi int 


Berlangt: 
matt, 9. M. 
eotia Sir, 2. 


Griahrene Monogramm:Mrbeiterinnen. 
Ehirt Company, 1% Market Eir. 
ImzimXt 
in Putzwaarengeſchäft; 
2625 Bincoln Ave, 


Berlangt: 
Eolumbu: 


erlangt: Tehrmädden, 
au Dar Nehrseit 


richtet auch ' 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent bag MWort.) 
z2äben und Babrifen. 


7 


Milliners,Trimmers und Cophiſts 
zur Beachtung! 
Um Dienftag, 10. März, eröffnen wir unjere neuen 
Urbeitsräume, 1038-1040 W. Huren Str. 
Wir engagiren für jofortige Beihäftigung: 
50 erfahrene Operators für Straw⸗Maſchinen. 
109 erfahrene Milliners und Gopyifts an hodfciz 
nen garnirten Hüten. 
75 erfahrene Makers und Trimmers an fertigen 
und handgemachten Hüten. 

Ebenfalls Lehrmädchen und Beginner. 
Milwaukee, Chicago und Armitage Ade., ſowie R. 
Clart, Diviſion und Halſted Sir. Cars fahren 
innerhalb eines Blods vorbei. 
Sippert & Goldftein Milltinery Co 


mibofr 


Berlangt: Inipectors, Mädchen, 17 bis 
19 Jahre alt; permanente Stellen; aus» 
gezeichnete Gelegenheit jich emporzuarbei=- 
ten. Nadjzufragen: Aif’t. Superintendent, 
5. Floor, 8:30 Vormittags. 

Rothbidhild & Company, 
State und Pan Buren Str. 


und Wabaih Ave. 
midofr 


‚ Verlangt: Erfahrene Schuh-Berkäufe- 
rinnen; guter Lohn an joldhe die erfahren 
find; feineNadtarbeit. Nadzufragen beim 
Snperintendenten, 5. Floor, Vormittags 
8:30 Uhr. 

Rotbidhild & Company, 
State und BanBuren Str. 


und Wabaih Ave. 
midofr 


Verlangt: 25 Skirt Arbeiterinnen, erfahren an 
Umänderungen, ſtetige Arbeit, guter Lohn. Nach⸗ 
zufragen 5 Floor. 

Mandel Brotbers 
State und Madiſon Str. 


mido 
Verlangt: Kräftige reinliche Frau in Potato Chip 
Bactory, 1449 Hudfon Wpe., nahe Blaphawk Str. 


ın Frauenkleidern; 
Glinton Str., nahe 
mi—i6 


Arbeiterinnen an 
33 ©. 


Verlangt: 
bei der Woche bezahlt. 
Dan PRuren Str. 

Verlongt: GEriter Klaffe Damenfhneiderin. — 4635 
Evaniton Ave. 

Verlangt: Erfter 
Evaniton Ave. 

Verlangt: Mehrere gute Helfer an Nöden. 3, 
Mattern, 44 La ESalle Str., Top Floor. 


Klaſſe Skirtmaderin. 4635 


Verlangt: Grfillaffige Operator® und Sande 
an feitenen Kleidern; Stüdarbeit; Xobn 
den Tag; ftetige Arbeit. A. 9. Stander3 
‚, 290 Filth Ade., 4. Floor. 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen, mit guten Empfch» 
lungen Pädcerei und Lund Room. Cafe Meyers, 
1758 Wells © 


Verlangt: Mädchen um Kleider zu machen. 17183 
5 mido 


Finiſhers, Collar Finiſhers und Aer— 
Knopfannäherinnen und Mädchen 
Arbeiten an Coats, ſtetige Arbeit, gut 


mellöcher 
für kleinere 
ohn bei 
— Ed. V. Price & Co., 6 Franklin Str. — 
midofrſa 


Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, die mit 
der Nadel umzugehen verſtehen, um das Hoſen 
Finiſhen zu eriernen, keine Erfahrung nothwendig. 
Lohn während der Lehrzeit. 
— Ed. B. Vrice KCo. Str. — 


midofrſa 


H6 Franklin 


Verlangt: Dame, erfahren in Handftiderei; eben: 
falls Mädchen, itber 16 Nabre alt, für alle möglichen 
Arbeiten in abrif. 9 W. Maifari & Co., 1715 
Weit Chio Straße. 6mz;1mX 
Mädchen für leichte Fabrifarbeit. — 
Gutlery Eo., 732764 Mather Str. 
mido 


Verlangt: 
American 


Verlanat: Frauen oder Mädchen, die in ihrer 
freien Zeit einige Dollars verdienen wollen. Dan 
adrefiirc: &. 554, Abenppoft. miſa 

Verlangt; Operators an waſchbaren Waiſts und 
Dreiict. Hugo Du Brod & Go., 211 Fifth Ave., 
Ede Adams Str. midofr 


Verlangt: Millinery Preparers und Handnäherin— 
nen, ebenfo 10 Lehrmändhen. 041 Lincoln Ave, 
dimidofria 


Verlangt: Stenograpbin, die Deutidhes Diktat neh: 
men fann International Forwarding Co., 315 
Dearborn Str. dimi 


‚Verlangt: Mädchen, an Pomer-Nähmaihinen zu 
nahen, Gute Gelegenheit, gutes Licht und Luft. 
Nahzufragen: 21. Str. und Genter Ave. dDmDdo 
Verlangt: Geühte Mädchen 
um in der Fabrik zu 
zum Lernen. €. F. 
hbawf Sir. 


an Pojamentirarbeit, 
arbeiten; cbenfal3 Mädchen 
Baum Go., Town und Bla: 
dimido 


Verläuferinnen 


Str. 


Delifatejjen- Store. 
dimt 


Verlangt: 
549 Oſt 47 


für 

Verlangt: 
chen werden 
Office, o 


Herrſchaften und gute arbeitſame Mäd— 
ftetS zufriedengeftellt in Mrs. Davies 
N. Paulina Str. Tel: Haymarlet 2741. 
Dim! 

Verlangt: M Waiit:Oderatorg, 

fahren an Power-Maichinen, gut ventilirte, tages: 
helle Yabrif. Wocenlohn. Beitändige Arbeit. W. ©. 
Milion, At N. Paulina Etr., Ede Ohio. dimi 


fowie Tuders, er: 


rlangt: Grfat Damen für Dffice-Urbeit; 
welche engliſch wie auch deutſch leſen und 
n, bevorzugt. Gute dauernde Stel 
richtigen Leute, Nahzufragen 19-25 
‘,, nahe Mapdifon Str. dimidofrſa 


Zwei gute Büglerinnen in Färberei. — 

orn. dimido 
Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit — 

Sohn 85. 108 W. Superior Str. midofr 

an größtes deutich-amerifanifches Vers 

3-In ıt, 1435 N. Clark Str., nahe North 

Gute Pläge und Mädchen prompt bejorgt. 

tshälterinnen immer an Hand. Telephon: 

2291. Im;X* 


angt: AYunge thätige mu fir allgemeine 
eit in Familie mit Kindern, Lohn $6, gu: 

Heim. Vorstadt. Empfehlungen. Adrejfirt oder 

9. U. Carpenter, Cherry Str., nahe 

netfa, IE. mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
37 Rosign Wlace, zivei Blod3 nördlih bon Ful—⸗ 
lerton, nahe Clark. midofo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, ci: 
ne5 Das engliich jpricht. Keiun Kinder oder Roo— 
mer:. 129 Hamilton Upe,, nabe Adams u. Hoyne. 





Verlengt: Nunges Mädchen fir, leichte Hausar: 
beit. Zu Sauje jchlafen. 132 Diverjey Pipp., 1. 
Flat. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen im Store. 2500 Divifion Str. dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für- Hausarbeit; qutes 
Heim und guter Lohn. 3950 North Upe., nahe 40. 
Ave. dimidofrſa 

Verlangt: Madchen oder Frau für Küche und 
Hausarbeit; Saloon. 1557 ©. Clarf Str, Gde It. 
Str. dimido 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Lohn 86. 2058 MW. 21. Str. dimido 


Verlangt: Mädden für Haus: und Kitchenarbeit. 
3113 Lincoln Ape., Saloon. dimi 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Muͤß ehrlich ſein. Nachzufragen: 145001461 
Milmaulce Ave. dimido 





Verlangt: Aeltliches Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit. 3 in Familie. 23544 Burling Str, 2. Fl. 
Zu erfragen Wittwoh nah 5 Uhr. Dr. Wolpers. 

Verlangt: Deutihee Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. per Mode. Friich eingewander: 
te3 bevorzugt. Nachzufragen Mitimod. 451 Carmen 
Une. 

Berlangt: Gutes deutiches Mädden für allgemei: 
ne Hausarbeit. Muß Kinder lieben. Lohn $. 43233 
Hazel Ave. Tel. Lake View 5798. dimi 





Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit. Kleine Familie. 328 Kenmore Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
das etwas von Kochen verſteht; gutes Heim und 
guter Lohn ;Privathaus. 1952 W. 21. Str. 2. Flat, 
Brent. dimt 


Berlangt: Erfter Klafie Dinner Waitreffes, Gafe 
Siebermann, 213 €. Ban Buren Etr. dimt 
Berlangt: Yunges Mädden zur Hilfe in allges 
meiner Bausorbeit: zubaufe ichlafen. 2041 Fremont 
Straße, 2. Flat. dimi 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit;: ein junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. Mes. B. Singer, 203 Waſhingoton Blod. 
6mz1we 








Ein Mädchen für gewöhnliche Haus— 
einfach kochen lönnen. 1251 Wilſon 
modimi 


Verlangt: 
arbeit; muß 
Üpe., 1. lat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
keine Mäiche. 5623 Madijon Ape., 2. Flat. Phone 
Hyde Park 1833. modimi 

Verlanat: Fin Mädchen für Hausarbeit, muß wa— 
fhen und biineln, eigene Zimmer, qauter Zohn. 2715 
Humboldt Blovd. dimido 


EI, ji 28 it 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Handarbeit. 


Verlangt: Gutes, zuderläffiges Mädchen 
Hausarbeit: Sohn $6. A911 Vincenneß Ude. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
eins, das einjah nähen kann, vorgezogen; ftetig. 
1855 SKenilworth Une. 


Verlangt: Gute Frau, um zu mwajcdhen, zu bügeln 
und reinzumaden; muß gute WUrbeit liefern. 3902 
N. Hamilton Wpe., nahe Irving Park Bouf. 


für 


Verlangt:” Ein Mädchen für Küchen: und Kauss 
a $7 und Koft. 316 N. Clark Str., Geneva 
otel. 


Berlangt: Ein reinliches, ehrliches, deutiches Mäd» 
hen, für Hausarbeit. Edman, 3146 Lincoln Ave. 

Berlangt:. Mädchen, das jelbitändig einen Haus: 
balt führen kann; Lohn $. 1524 Dearborn Xbve. 

Gejudt: Welteres Mädchen, das die Hausarbeit 
veriteht und mit Kindern umgeben fann, judt paf: 
fende Stelle, mit deutjchen Leuten nah Europa x 
gehen. Briefe erbeten unter Apr. DO. 52, Abenppoit. 
Mädchen, für Hausarbeit, und 
mido 


Ein 


Verlangt: 
Mayer, 4532 Indiana Ave. 3. Flat. 


Wäſche. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. $4 die Woche. 551 North Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 3 
in ver Familie; Kleines Flat. 57%9 Prairie Ave., 
1. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Familie. 5138 Prairie Ave, 1. lat. 


Berlangt: Haushälterin für Vater und Sohn in 
6 Zimmer Wohnung; guter Plab für Frau, die ein 
gutes Heim Münjcht. Zelephon Lincoln 4470. 1157 
Webſter Ave., Ede Racine Ave. 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, muß endliſch ſprechen, 866.00. 707 Center 
Str., 2. Flat. Mrs. Schneidau. 


Verlangt: Schrubbfrauen. ſolche, die nn fpres 
hen vorgezogen. Auh Frauen um Möbel abzuftaus 
ben. Nazufragen 4. Floor, 8-11. 

Mandel Brothers, 

State und Madijon Etr. 


Verlangt: Mädchen um auf 3 Jahre altes Kind 
aufzupaijen und ein wenig Handarbeit mitzuthun 
— nur während de Tages, gute Stunden. 617 Bo— 
wen Ave., Top Flat. mido 





Verlangt: Saubere Frau für Bufinchlund zu tos 
chen, feine Sountag:Saloonarbeit. 344 Kinzie Str., 
nahe Orleans Str, 


Verlangt: Mädchen filr allgemeine Kausarbeit In 
amerifanijcher Familie. Mit oder ohne Erfahrung, 
8233 GCalumet pe, 

Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
Lohn $6. Tel. Graceland 23311. 424 Dalpdale Ave., 
2. Apartment, öftlich. mido 





Verlangt: Tüchtiges zweites Mädchen, Empfehlun⸗ 

gen verlangt. 4027 Grand Pipd., 1. Apt. 
Verlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit, guter Lohn. 941 Safayette Parkway. 
N ‚Dgetwater 1108, 

‚Verlangt: Mäpdhen für Hausarbeit, Meatmarket 

316 Fullerton Ave. 


_ Ierlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 2. Dirs. Meisleib, 803 Alhland Pipd., 
Phone Monroe 459. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Familie von Drei; guter Lohn. Nachzufragen Don— 
nerſtag, zwiſchen 10 und 12 Uhr. 2022 Weſt Chicago 
Ave., 1. Floor. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Deutſche oder Vöhmin. 4546 Indiana Ave., 
Apartment. 
Erſtllaſſiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufraäagen: 6602 Kenmore Ave. 
Telephon: Ravenswood 32. mido 

Verlangt: Zweites Mädchen, für Hausarbeit. 
Ewing Place, nahe Robey Str., Mueller. 


Verlangt: 


2024 


Verlangt; Proteltantiſches Mädchen oder junge 
Witlwe, als Haushälterin auf einer Yarm, bei 
alleinſtehendem Mann, nahe Chicago. Nachzufragen: 
1819 Sitto Str. midofr 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit; 
zu Hauſe ſchlafen. 168 North Ave., 1. Flat, nahe 
Wells Str. 

Mädhen al® Köchin mund 
4946 Wafhington Part 


Gutes 
Familie. 


Verlangt: 
Laundreß, 4 in 
Place, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
in Familie. 4419 State Str., 2. Flat. midofrſa 
Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit.— 
Pringt Referenzen. 428 Er, Yawrence Xpe,, ». 
Flat, midoja 


Berlangt: Deuticher Mapdchen für Hausarbeit. — 
1593 ©. Gentral Park Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Fleiner 
Familie. 5176 Michigan Ave., I. Flat. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
fein Kochen, Lohn $5.00. 713 Wrightwood Ave. 
nabe Burling. mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4340 Forreſtville Ave. 


Verlangt: Gutes, ftarfes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Gimpfeblungen erforderlih; zu Sanje 
ſchlafen. 4701 N. Wincheſter Ave., Ecke Leland Avpe. 


Eine alte Frau, die mehr auf gutes 
auf hohen Lohn ſieht; ſtetiger Plahz. 
485, Abendpoft. 


Verlangt: 
Heim als 
Adr.: M. 

Verlangt: Haushälterin. Nachzufragen nah 5 
Uhr Nachmittags, 23 N. Gurtis Sir. 

Verlangt: Köchin mit Erfahrung in Delifatefjen, 
auter Xohn, wenn fie ihr Geichärt verjteht. 1224 
Madijon Str. 

t Gin einfahes Mädchen oder Frau für 
allgemeine, Hausarbeit bei Ghepaar, das tagsüber 
im Geſchäft thätig iſt. Lohn 84. The Colfax Bakery, 
Colfar, Ind. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
in Familie. 1221 Morje Ave. Tel. Rogers Part 
172 oder nchint Northweitern Hodhbahn bis Rogers 
Part Stati 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muk gute Empfehlungen haben. Green, 
4957 Michigan Abe, 


‚DVerlangt: Müpdchen oder Frau bei Hausarbeit be: 
Hilflih zu fein, gutes Heim, Kleine Yamilic. 2533 
Mildred Ave, nabe Wrightmond KHochbahnftation. 


Nerlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. U. Weisfopf, 512 Oakwood Blod., 

e Vincennes Ave 

Verlangt: Exfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Referenzen. Erwachſene. 4414 Vincen-— 


ne5 Ape., 3. Flat. m!dn 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Sunge Frau juht Stelle von 7 Ihr Mor: 
3 Nahym. Sann auch kohen. Barna, 9216 
ı pe. 
Gefucht: Deutjches Mädchen fuht Stelle flir Haus: 
arbeit, Mitte, vorzufprechen oder zu jchreiben. 1817 
Burling Str. 


Gejuht: Englifch fprehendes Mädchen juht Stelle 
für Sansarbeit; verfteht Alles. Kriftot, 1841 N. 
Haliteo Str., hinten. 

Sefuht: Frau juckt Waih- und Meinmachepläge. 
1726 Burling Str. 

Sejucht: Deutihes Mädhen fuhrt Stelle für Hans: 
arbeit: faun einjach foden; it willens, auf'3 Xand 
zu aeben, Bitte, porzujpreben. 1933 Burling Str. 


Gefuht: Deutiches  frifch_eingeiwandertes Mädchen 
fuht Stelle. 742 Willow Str., hinten. 

ſucht Stelle 
vor zuſprechen. 


Mädchen 
perſönlich 


Geſucht: Deutſches 
Hausarbeit. Bitte, 
Menominee Str. 
Geſucht: Deutſches Mädchen, ſpricht engliſch „14 
Jahre alt, wünſcht Stelle auf Kind aufzupaſſen. — 
Bitte vorzuſprechen. 5027 Juſtine Str. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. — 
288 Weſt 21. Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus. 
1825 Weſt Diviſion Str. 

Geſucht: Gute Frau ſucht Waſchpläͤtze. 
M. 483, Abendpoſt. 

Geſucht: 
nicht ausgeſchloſſen. Adr.: 


für 
449 





Adreſſe: 


Stellung als Hausbälterin,i—2 Kinder 
8. 652, Abendpoft. 
Gefuht: Junges deutihes Mädchen fuht Platz für 
Haus oder Müchenarbeit in Saloon. Schreibt 061 
Flournoy Str., nahe Hoyre Alpe. mifr 

Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit oder auch bei Kindern, aber nur gute 
Leute und guter Plak, ipricht deutih:englifh. Anna 
Zorny, Bor 246, Morton Park, J. 

Gefuht: Runge deutihe Frau juht Hausarbeit. — 
2453 Wentworth Apve., 2. Floor. 





GSejuht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit. -—- 
31556 Yale Ave, Weit Pullman. dimi 





Gejucht: Eine deutihe Fran, tüchtige Reftaucante 
und Lunchköchin, wünſcht Arbeit. 1941 Burling Str. 
Baſement. dimi 


Geſucht: Für ein gutes Mädchen wird Stelle ge— 
ſucht in Privathaus. Achtet nicht ſoviel auf hohen 
Lohn, als auf gute Behandlung. Adr.: Perlik, 1700 
South Centre Ave. dimi 





Verlangt: Mädchen oder Frau flir Hausarbeit; 
gutes Heim, 14 5. Halfte Str., Zigarrenladen. 
dimido 


Geſucht: Bartender, nüchtern und arbeitswillig, 
wünſcht dauernde Beſchäftigung, verrichtet Porterar⸗ 
beit. Etokel, 49 Gugenie Str. dimi 


"in der Woche. %. Mibte, 561 


(Unzeigen unter diefeer Rubrit 1 Gent —* Bort.) 
t: t Arbeit drei X 
EEE IT SE 


Gefuht: Deutihes Mädchen mwünjht Stelle für 
ausarbeit, in guter Familie; kann nähen; $6 Die 
ode; keine Wäjdhe. 6142 ©. May Str. 
Gefaht: Iunges deutihes Mädchen mwünjht Stel: 
fung in Bäderei oder Reftaurant; womöglih mit 
Zimmer und Koft: fpricht engliih. 3716 Indiana 
Ave., 1. Apartment. 


GSejuht: Stelle für Hausarbeit; gute Köchin. 115 
Weft Allinsis Str., 3. Floor. 


Geſucht: Böhmiſch-deutſche Köchin ſucht Stelle in 
Lunch Room, Reſtaurant, Buffet. M. Chochollka, 
W Weſt Chicago Ave., Hotel-Reſtaurant. midofr 


Geſucht; Junges Mädchen aus guter Familie ſucht 
Stellung für leichte Hausarbeit, oder im Store mit: 
zubelfen. Peters, 1224 Oakdale Ave. 


Gefuht: Drutiche Frau juht Wafhpläge für Mitt: 
weh und Douneritay, oder in Zaundıy, um Shirt 
Waift3 zu prefien. Mrs. Sadorf, 2314 Southport 
Ave. 





Gefuht: Stellung als Köchin in Neftaurant für 
Bırfineklund. Eprehe ungarisch und deutjch, feine 
Sonntagarbeit. Mary Chmala, Eaft Chicago, md. 

Gefuht: Friich eingewandertes Mädchen, 15 Kabre 
alt, wünfcht Stelle für leichte Hausarbeit oder bei 
Kindern. 1431 N. Halfted Str., 2. Flat. 


Gefuht: Deutiche Frau mwünjht Wäjche ing Haus 
zu nehmen. 5545 Pilhop Str., unten. J 


Geſucht: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen. 
Str. Wenn möglich, in der Nähe. 





ſucht Stelle für 
1537 Roscoe 


Geſucht: Aeltere Frau, in allen Arbeiten bewan— 
dert, ſucht Stelle als Haushälterin, geht auch auf 
die Farm. Marie Baier, 402 North Ave., nahe 
ESedawid Str... 2. Flat. 


Geſucht: Junges deutsches Mädchen fuht Stelle 
für Hausarbeit. 1619 Mohawt Str. 

Gejuht: Pläge zum Waihen und Meinmaden. 
1363 Dlobawi Str. 

‚ Gefuht: Junges Mädchen fucht leichte Hausarbeit 
in feiner Familie. 253 N. Marihfield Ave. 

„ Geiuht: Erfter Klaſſe Waſchfrau und Büglerin 
Be Wäfche in oder außer dem Haus. 1317 Schgs 
wid Str. 


Gejucht: Aeltere Frau fucht Plab in Lleiner as 
milie, jicht mehr auf gutes Heim al8 Lohn. 1408 
Lawrence Str. 


Gefuht: Frau, die gut fohen Tann, fucht GStelfe 
für einige Stunden Irbeit jeden Xaq oder um 
Dffice rein zu machen. Perfünfih vorzufpreden, 
1827 Meltofe Etr., binten, oben. 


— — —— —— — 5 —— — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 


Geſucht: Junges deutſches Ehepaar mit einem 
Kind, gute Manieren, ſucht Stelle als Janitor; 
Mann kann auch mit Wertzeug umgehen. Bitte 
vorzuſprechen. 2039 Harvard Str. 


Geſucht; Junges Ehepaar ſucht Stellung, Mann 
als Nanitor, die Frau als Köchin. 1816 Hervey 
Straße. mids 





Geſucht: Junges Ehepaar juht Stellung für Ja: 
nitorarbeit, Mann quter Maurer, verfteht mit 
Dampfheizung umzugeben, fpridt engliih. Mdr.: 


M. 494, Abendpoit. 

Gefuht: Ehepaar jncht Stelle in Sommerrejort 
oder Hotel, in alfen Arbeiten gut beiwandert. Adr.: 
%. 110 Abendpoft. dimi 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent das Wort.) 


Gefunden: Trauring; 1902. 4555 


L Gravirung 
Lincoln Ave., Store. 


Unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Privat-Sprahunterr. fiir Gingewanderte. 15% La 
Eallfe Une. Leichte u. jchnelle Methode zur Erlermung 
der engl. Sprache. Preife mäßig. Ottilie Koehnke. 

fb20fonmijalm 

Beſte Violin-Schule der Melt. ieicht begreifl. Ey: 
ftem. 4—5mal fchnelfer al$ gewöhnl. Erpert Lehrer. 
Mreis mäßig. Leberzeugt Euch. 1235 N. Mihland Ave. 

bokmiſaſonbm 


Deutſche Automobil- Fachſchule, Unterricht in Au— 
tomobil, Fahren und Reparaturen. Gaſolin- und 
Gas-Motor. Engineer Karl J. von Cſermendy, 3648 
N. Halſted Straße. 8mzdimiſaſolm 

Alle eingewanderten Damen u. Herren, wün— 
fhend Die engaliijhe Sprache forreft und 
jchnell zu erlernen, jollten fih wenden an: The Xlfi- 
notS Golfege. 3 Monatszirkel $10.— Stunde 25 Et. 
15 North Ude nahe Halfted. dimifa 
— M (—⸗ — —— —— — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Notiz für Bäcker und Hausbeſitzer, 
Patent und Furnace-Oefen jeder Art, 
ſowie Moven von transportablen Oefen, ſonſtige 
Brich und Zementarbeit gut gusgeführt. Guſtäv 
Ergang, 948 N. Weſtern Ave., Tel. Humboldt 461. 


Unterzugs⸗ 
Reparaturen 


Wünſche meinen zweijährigen, geſunden Knaben 
bei anſtändigem, älteren, kinderloſen Ehepaar in Koſt 
zu geben. Adr.; Chas, Yeimbarker, 7802 Franklin 
Str., TForeit Bart. 

Ueberſetzungen, deutſch-engliſch, engliſch-deutſch, 
Korreſpondenz, ſchriftliche Arbeiten jeder Ari prompt 
und zuverläſſig. Sartorius, 173 Fifth Ave., Abds. 
und Sonntags 1933 Mohamt Str., nahe Center Str. 
dojamomi* 


SHübneraugen, Warzen, — uſw. kurire ich 
wiſſenſchaftlich. Prof. Uhl, 59357 South Halſted Str. 
Zöpfe fertigen wir aus Kammhaaren anñ. 


8mz, 1wx 


Heinihen, wo find Sie?—T. U. 10 Abnppolt. 
dimidofrja 


Püdermeifter! Theodore Spranger’3 iit 
1850 N. Robey Str. Tel. Humt: 
dimi 


Achtung, 
Päder-Heimath. 
boldt 9357. 

Papering, Painting, Galcomining jekt vor der 
Saijon billigft; erittlaffige Arbeit garantirt. Biß, 
3517 Fullerton Ave. Tel. Humboldt 6939. 
7m3, 1w* 





Echte deutſche Filzſchuhe und, Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätbig A.Bimmermann, 
1431 Elybourn Ave. (alte Nr. 148), nahe Larraber. 

14fb, Im 

Alexander Detektive-Agentur, 171 Wafhington 
Etr., Sim. 207—9, fammelt Beweismaterial für ges 
rihtlihe Klagen, Diebftabl und Echtwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, lommen Eie zu uns. Rath frei. Gfp® 


Hämorrhoiden fhlafend aeheilt: fjofortige 
Befferung. Selbfterfundenes unfehlbares Mittel, Uns 
entgeltlihe Probe. H. Damerau, 2904 Lincoln Ave. 

3m31m7 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


F. Becker's Asphaltum Ready Roofin 
1884 Wilmaufee Avenue. Nimmt die 
Ehindeln, zur Hälfte des PBreijes; billiger als 
Gravel, und hält voppelt jo lange. Direkt von 
unferer Fabrik auf Ener Dad. Bedingungen: Baar 
oder Leihte Zahlungen. Echreibt um nähere Aus 
tunft und Poranichläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Zelepbon: Humboldt 1828. 21112 


— — — —— — — — — — — > 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advnokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 
er:nd8 7 6i8 9. Sonntags 10 6i8 12, 

100p,%* 


schreien 
Albert A._ Kraft, beutfher Advotat. 

Prozejie in allen Gerichtzhöfen — Alle Rechts⸗ 
geſchafte beſtens beſorat. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeſtattetes Kollektirunas-Dept., Anſprüche überali 
durqhgeſetzt. Löhne ſchnell kollektirt. Abſtrakte exami⸗— 
nirt. Weite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str. 

11j1® 


Sred. Blotkc, deutiher Rechtsanwalt 
Alle Rechtsfacdhen prompt Heforgt. Brat: 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
DVearborn Str., Zimmer 1444. Abend3 
1644 Briar Place, nahe N. Halten. 


Comp., 
Stelle von 


Rechtsanwalt ipricht bei Euch vor; alle 
Fälle; Perjonal Injury, Banferott; mä- 
#ige Gebühren; leichte Bedingungen; feine 
Borandbezahlung. Adr. 3. 950 Abenppoft. 


smz,dimifr,im 


Fohn Wagner, deuticher AdnoTat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
fadyen prompt beiorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Slart, 

191n&*® 


Falls Ahr nicht dir Mittel babt und einen et: 
fahbrenen Anwalt benötbigt, befucht Brandes, 1610 
Unity Building. Imz3,Im& 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Patente für alle Länder, prompt und mäßige 
Teeife. Slog & Co, Ediller Alpg., oder 7%0 
Firft National Bank Yildg,. Kleines Buch über Das 
tente frei. ljepmifrino® 


(Ungeigen unter Diejer Kubril 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: Billige Ginrichtung, Alles voll: 


Händig, für ärmere Xeute; fahren binaus. 2718 
Werd Str., vorne, unten. 


Zu verlaufen: Eleganter grüner Teppich, 9 bei 12, 
feiner Kinderwagen, 2 Leder-Schautelftühle, alles 
—* neu, ſpottbillig. 2440 Lincoln Ave., nahe Hals 

cd, 


Berkaufe wegen Umzug: Heizofen und Ko: und 
Bratofen billig. 2107 Waveland Ave, mahe Hopne. 
mido 


Zu verfaufen: Kinderwagen. sHoeller, 1140 Dis 

berjey Bipd. mifrja 
Verkaufe meine guten Möbel, drei Monate ge: 

braucht: Leder Parlor Set, Schaufelftühle, jchöner 
Zeppih, Ix12 Rug, großer feiner Spiegel, China 
Glojet, Auszicehtifh, 6 Leder:Stühle, Sideboard, 
Pilder, Gardinen, Couh, Drefier, Ebiffonier, 3 
Be Meijing: Betten, Barlor: und Küchenofen etc. 
Verlafie die Stadt. Stüdweife oder zujammen, 
jrottbillig. 2851 Sheffield Ave, nahe George So. 
Yınzliok 


Gelegenheit einer Lebenszeit! Prachtvolle neue 
Möbel eines 7 Zimmer Flats. $100 Parlor Set für 
33; 865 Nug für RO; Spiegel, HH Nähmajcıne 
flie $10, Gardinen, Bilder, Tifche, Stühle, Pians, 
Bettſtellen, Leder-Couch, Scautelftühle. 1316 N. 
Robey Str., nahe Wider Part. Ymzim& 





Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu verfaufen: Kimball Piano wegen Abreije. 2321 
! Q j 
N. Halited Str. midof: 


Hocelegantes $400 Piano, wenig gebraudt, Ines 
gen Berlajien der Stadt für $L50 zu verkaufen, — 
Refidenz 4935 Magnolia Ave, Ede Argyle Avenue, 
nehmt Gpanfton Gar, 
Ger Seesen eg ee * 

Prachtvolles 3300 Piano ſofort für 8150 zu ver⸗ 
faufen, teile ab. Dr. Demling, 3444 Janjien Ape., 


Ge Eouthport. 


Feines $400 Piano, 1 Jahr gebraucht, wegen 
plotzlicher Abreiſe fſür 5100 zu verlauſen. 20 
coln Ave., nahe Halſted. 

Verkaufe mein $350 Piano, nur drei Monate ge: 
braucht, diefe Woche zu Eurem eigenen Preiie. 1316 
N, Robey Str., Wider Bart. vmzlmX& 

Ahr werdet dies Piano kaufen, wenn Ahr es 
feht, ein reiches Mahagoni bon elegantem Entwurf; 
in jehr gutem Ton; fattiih neu, Kilos. 733 Mils 
tmaufee Avenue. 7m3 1w 


Habe 5 Pianos zu verkaufen für Lagerhaus-Ge— 
bühren. Oak Mahagoni und Walnuß; irgend ein 
annehmbarer Preis afzeptirt, Diefel Storage Eo., 
Halited nahe North Ave. no—fr 


Nur KO für ein fchönes Kimball Upright 
Piano, und $l5 für ein gutes Square Piano, bei 
Groß, 15471551 Wells Str., nahe Nortb Ave, 
10fbum 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Zwei Stuten, gut für Farm, ein 
leichtes Pferd, 38. 1733 Elpbourn ‚pe, 


Zu verkaufen: Topwagen. 2836 Lincoln Ave., 
dimi 


Store.« 


Zur Beachtung! 4 Geſpanne pflaſterwunde Stuten 
8120; ſchweres 2000 Pfd. Geſpann Stuten 8200: 
2800 Bd. Gejpann Stuten 25; 2750 Mid. Ges 
ipann Stute und Pferd 8265; 2500 Bid. Gejpann 
Stuten (trähtig) KO; 1000 Pin. Driving Pferd, 
alfe außer harter Arbeit, in qutem Zuitand. Stable 
hinten, 1251—1253 N. Hoyne Ave. nahe Division, 
modimi 


Bu verkaufen: Alle Sorten Pferde, Farm Mähren, 
Grocery: nd Butcherz Pferde, ebenfalls jchtwere Bug: 
Pierde, Mauleſel, ſowie Top Grocern- und Erpreß— 
Wagen und Geſchirr. Wir verkaufen auch auf moͤnat— 
liche NY bzahlung. Jedes Pferd unter Garautie ver— 
tauft. P. Olff K Sons, 20283 Wabaſh Ave. 

omzlmk& 


Muß pe Zweihundert Pferde und Stuten 
wurden gebraudt in Brauereien, Department:Stores 
und Grprchgeichäfte, cinige Stuten trädtig; 20 
das Stüd und aufwärts. Pferde koftenfrei verjchiet 
auf allen ifenbabuen, Cheds angenommen. 1317 
Gornelia Str, nahe Milmaulee Ave, B. Greens: 
felder, Verkäufer. Harnch $8 ein Set. Imzlmt 


Zu verfaufen: Stet3 an Sand von 2 bis 4 
Etüd Pferde und Stuten, $20 und aufivärts: * 
ner Pferdegeſchirre und Wagen. 1803 MilwaufeeÄbe. 
17fblm 


— — — — — — — — 


Kaufs- und Verkanfs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-ECinrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madiſon und Peoria Straße. 
OHier könnt Ihr etwa K0e am Dollar 
Euten Store-Fixtures erſparten. 
„Neueundgebraudte, 
Breife die abjolut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
Refucht unjere allgemeinen Läden u. BVerkaufsräume 
230-232-234-236-28 Welt Mapifon —— 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender, 
Baar oder leihte Zahlungen. 


an allın 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Wer, borgt einer Hausbeſitzerin 3100 für Geſchäft, 
ohne Hypothek, auf monatliche Noten? Gebe $125 
zurüd, Apr: I. U, 256, Abendpoft. £ 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Sauen zu niebrigften Binfen. Offen Montag und 
Eamftag Abends bis 9 Uhr. Kraufe Savings Pant. 
3341 Milmwanfee Ave., nahe Paulina Str. 10ja*X 


350 bis 300 auf zweite Hypothet zu verleihen. 
C. Oswald, 115 Dearborn Str., Bier 710. 
Abends: 555 North Ave, Gde Larrabee, Zimmer 4 

Sjaex 


Zu verlaufen: Bere erfte Osprog. Sppothelen, ia 
Euinmen von 00 aufwärts: reine Mapiere, 
Geld zu verleihen zu den beften Beningungen, 
Nihard U. Koch, 115 Dearborn Etr., 7. Flur. 
Nordfeite-Office: 555_ North Ave, Gde Larraber. 
Abends 7-9, Sonntags 10—12. 

Sote x 


Greeneuaum Sons, Bankers., 
verleihen Geld quf, Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedrioſtet Zinsfuß. 

Sichere Erſte — in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu vers 
taufen. Nordoftefe Clark und NRandolph Straße, 

ditex 


Er —— 
Wirverleiben Geld 
auf Ghicagoer Grundeigenthbum, ſowie auch Geld 
sum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
Sohn PB. Foerfter Eo, 
13}1°1 


n & 
151 Sa Ealle Straße. 

Geld zum Bauen; feine Kommiffion: teine Advo⸗ 
fatengebühren; feine_ Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und PVorftädten; vers 


beijert und angebaut. 20 Telephons. Mandolph 300. 
. ©. Stone & Eo., 15 Monroe Etr. 26f6*% 


Zweite Hypothelen auf Grundei enthum prompt 
beiorgt; halbe reguläre Maten. Leichte Bedingungen. 
Sen Mortgage Co., 112 GClarf Str., Zimmer 564. 
1a0f*} 


€ © PBaufing 183_La Ealle Str. Erfte 
Sppothelen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuk. Telepbon: Main 250. Imairz 


Geld auf Möbel 1. f. w- 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Brauhen Sie ftnanyielle 
Unterftübung? 
Wenn dies der Fall iſt, ſprechen Sie, vor in 
unferer Office und mir werden Ahnen unſere Mes 
tboden erklären im Gelbvoritreden auf Yhre Mds 
bei oder Piano, ohne DaB Dieje Ihnen geroms 
men imerden. 
Zudenallerntedbrigfien Raten. 
Keine unangenehme Ausfragerei. Alle Geichäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen bejorgt. 
Wenn Sie e3 eilig haben, gehen Sie nad dem 
rähften Xelephon und rufen Sie auf Eentral 5059 
und mir werden Ihnen unjeren Agenten zur Be— 
fprehung aufhiden. 
edbezali Zoan Go, 
134 Monroe Str, 


immer 
3ip*t 


Geld zu verleihen 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus-Beſcheinigungen u.ſ. w. 

Wir lajien die Waaren in Eurem Bejik, 
Wenn Ahr Geld braucht, fommt zu uns. 
Die bilfigften Raten in Chicago, 

Wenn Ahr nicht dvoriprehen fönnt, füllt biefen 
„Blank“ aus, jhidt ihn nad unferer Office, und der 
Agent wird fofort vorjpregen und Alles Loftenfrei 

mit Euch beiprecen. 
Name 
Adreiie, . 
Gewitnihte Summe: 
Auf Sicherheit von.. 
Wann vorzufprehen »unassensnesere 
Srend & Company, 
Henry Spiger, Chef-Clerk, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 
Telephon: Randolpb 3075. 


nr ee 


De 


bmaie x 


Beild!! 
Brauden Sie Geld? N 
Sie tönnen den Betrag borgen auf N 
bie Mibel Piano oder anderes perjöns 
idee Eigentbum, au, sehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzahlung in fleinen wöchentlichen ober 
monatliger Beträ en. Die Schen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Sf. Alles durhaus vertraulich. 
Reltiance Soan Co. 
Fredrich Wilhelm Ries, Mer. 
140 Dearborn Str., Zimmer 705. 
Hartford Building. 


Niedrige Noten auf Möbel: und Piano: Darlehen. 
825 für 75c monatlih: SO für $1.50 monatlich; $75 
für $2.06 monatlih; $100 für $2.25 monatlich. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, Die 
Andere offeriren. Telephon: 5493 Central, 

69 Dearborn Str. E, fgrederid Keller, Dgr., I 


Unteihe auf Möbel und Pianos zu bilfigften Ras 
ten; lang etablirt. Stunden 12 bis 5. — Dit 
Voelder, 70 2a Ealle Str., Zimmer 34. 


tto 
17f6*% 


(lngeigen unter Dieier Mubeit 2 Cents das 
— —— — — —— — — — — — — 
u vertaufen: Barberſhop, Confectionery und ein 
Bars = annehmbarem Breis. 117 8. Bl. 
Straße, mide 
Zu verfaufen: Guter Grocerys, There: und Kaffee: 


Sture, Norpdferte, gute Ginnapme, neben Fleiſcher⸗ 
geihärt, billig. Adr.: U. Dt. 300, Abendpoſt. 





Gin auf der Nordjeite gelegenes beiicres Delika— 
tejiensGejchäft mit leichter Grocery, jowi Kiscream, 
Soda, Zıgarren, Tabat etc. ift zu verkaufen. Guter 
Vertaufsgrund. Adr.: O. 51, Abendpoſt. midofr 





‚Zu verfaufen: Saloon mit Kegelbahn, unabhäns 
Big, guter "Blag. WDdr.: D. ou, Adendpoſt. voſauo 


‚Hu dverfaufen: Sauberes 10-8immer Roomingbaus; 
billio. 2454 Seminary Abe. mido 





Zu verlaufen: EdeSaloon, alter Stand, billig. — 
Elybourn Place, Ede Soutport Ave. 

Gute Abendzeitungsroute ift billig zu verkaufen. 
702 Eaſt North Ave., 2. flat. midofr 


Zu verfaufen: Schönes 14:Zimmer Roominghaus, 
an Obto Straße; Wiethe Ko, Einkommen $135; 
Alles vermietdet; Preis 3550; Hälfte Anzahlung. 
19 Zimmer, Won moblirt; Einiommen $45 über 
Dierde; Breis nur 825. Anpere. Spredt vor. 
Xange, 704 Dearborn Ave. mifr 

Vertaufe Tiſchlerei, kleine Fabrit; elektriſcher Be— 
trieb; Bretterjäge, Bandſäge, Krafthobel (Sander). 
2953 Wentworth Ave. mi dofr ja 


Zu verkaufen: Gutgehender Grocery Store, mit 
oder ohne Pferde, wegen Krantheit. 3535 Caſtello 
mido]r 

Habe zu verkaufen: 28 Saloons mit Ligens und 
Leafe, bon 8700) bis $6000; 8 Groceries, mit und 
ohne Yutcheritore, von 50V bis KW; 10 Delitatej- 
fen: und Zigarren-Stores, don HIN bis $1500; Bäz 
ckerei, Reſtaurants, Rooming- und Boardinghäüſer 
zu jedem Preis. Wer überhäaupt ein gutes Geſchäft 
tauren oder verlaufen will, tonıme Morgens 9 lhr, 
1572 Elybourn Ave. 

Wegen bohen Alters verkaufe Noominghaus bon 
13 Zimmern nabe Lincoln Park, großartig einge— 
richtet, alle Zimmer beſetzt; Goldgrube für die rich— 
tigen Leute; überzeugt Euch. Billig. Fragt Mor— 
gens 9 Uhr, 1572 Elpbourn Ave. 


Außergewöhnliche Gelegenheit für deutichen But— 
her und Wurjtinacher, alles vollitändig cingerichtet, 
Soldgrube, beite Geſchäftsgegend, Nordſeite. Nähe— 
res unter Adr.: G. 504, Abendpoſt. mido 


Zu verlaufen: Bäckerei, feiner Laden in wachſen— 
der Gegend. Adr.: 647, Abendpoſt. mido 


Zu verkaufen: Wegen Uneiniokeit der Partner, 
Saloon, mit 18 Zimmern, welche die ganzen Speſen 
dechen, ſehr preiswerth; keine Agenten. Adr.: G. 
544 Abendpoſt. ſamomi 








Verlaufe meinen gutbekannten Saloon mit Haus 
von 12 Zimmer und Licenz, paſſend für deutſchen 
Mann. Platz iſt jeit 4 Jahren Satoongefhäft an 
11 South Clinton Str, Nähere Austunft daſelbſt 
bis 12 Uber Vormittags. Lmz miſarw 

Zu vertaufen: Von einem Grocery: und Butcers 
Geſchäft iſt die Butcher Abtheilung zu vertaufen 
oder zu vermiethen, mit Abſchätzung des Lagers, 
ſofort. Einnahmen 8250 biS 3300 wöchentlich, manch 
mal bis 5400. Näheres: 26 South Water Str.— 
Fradt nach Fritz. dimi 





Zu verkaufen: Ein gangbares, auf der Nordſeite 
gelegenes Grocery-Geſchaft, mit großem Waaren— 
lager, für 32800; deutſche Nachbarſchaft; der Eigen— 
thümer will auf ſeine Farm ziehen. Zu erfrägen 
b2i Oscar Warrjon, ber Reid, Murdoh & Co. 

dimido 

*8200 taufen Zigarren-, 
Schreibmaterialien-Store; 
verläßt Stadt; 8 
Ave. 


Tabak-⸗, Candy: und 
gute Lage; Eigenthümer 
Wohnzimmer. 1507 Elybourn 
Din 


du derfaufen: Gutgehender Schuhſtore, Reparatur— 
Shop, Fleming Stitcher, 644 Wells Str. dimi 


Zu kaufen geſucht: Ein Delilateſſenſtore mit leich— 
ter Grocery, Nordſeite, in deutſcher Nachbarſchaft; 
Preisangabe. Adr.: 3. W. 606 Abendpoft. dimi 


Zu verkaufen: Barbierſtube, gutes Geſchäft, feine 
Nachbarſchaft, nahe Hochbahnſtation, Weſtſeite. Adr.: 
M. 466 Abendpoſt. dimido 


Berlkaufe, Zeitungs-Route, 6(00 täolich (mit Ed— 
Stand). 3422 N. Robey Str., nah 7 Uhr Abends. 
dimi 


„Zu verkaufen: Gangbare Färberei, mit oder ohne 
Srundeigenthum. Mdr.: F. 113 Abendpoſt. dimi 


31 N. 
7m31wx* 





Zu verlaufen: 8 Zimmer Roominghaus. 
Halfted Str., nahe Lincoln Ave, 


Yu verfaufen: Guter Saloon, mit Halle, bitig; 
drutſch-ungariſche Nachbarſchaft. Adr.“ M. 414, 
Abendpoſt. 3m, 1w 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Verlangt: Partner in gutgehendem Xagenfhop, 
muß erſter Klaſſe Blackſmith ſein, kann erft als 
Blackſmith arbeiten und ſehen wie das Geſchäft 
geht. Arr.: O. K., 28, UÜbendpoſt. 


Verlangt: Theilhaber, Mann oder Frau, mit 8000 
bis K5000, zur SHerftellung von zwei guten Patenten. 
weds Unterredung adreitirt englifh. Apdr.: &. 553, 
Abendpoft. mido 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Billig, Wohnung, an 
Glarf Str., 3. Floor. 


gu vdermiethen: 
freunde, 156 N 


Miethe, 4 ſchöne Zimmer an 
N. Oakley Ave. 


gi dermiethen: $ 
tleine Familie. 1419 
Zu vermiethen: 1500 Clybourn Ave., Südweſt-Ecke 
Blachhawt Str., 4 Zimmer Flats, $10—$17. Nadzıts 
fragen im Store. midoja 
3u dvermiethen: 1721 Brigbam Str., nahe Mil: 
twanfee Ude. und Wood Str., Gdsfylat, zweiter 
Floor, 6 Zimmer, Pad und Gas, 88. Willis & 
irranfenitein, , 115 Dearborn Str. midoft 


WVermiethe 8 und, 4 Zimmer Flats mit Doppel⸗ 
Store. 1758 Larrabee Str., Flat 2. 9m31mx 


Bu vermietben: 4 und 5 Zimmer Wohnungen in 
dent neuen Gebäude 2460-66 Catalpa Court, Logan 
Equare, von $18 aufwärts. 1n35,9,12,19,26 


„Bu vermiethen: Alte Bäderei mit Middleby:Dfen. 
Sopleih anzufragen. 2157 Armitage Abe. dimi 
Zu vermiethen: Meat Market, gute Gegend; — 
Eigenthümer todt. Adr.: Henry Hartmann, Wheel: 
ing, Ill. BmzimX 


Zimmer und Board, 
(Unzeigen unter diefer NRubrit 2 Cents das Work.) 


Junge alleinſtehende Frau wünſcht Woarders. 
543 Elybourn Ave. hinten. 


Loo⸗ 


Deutſche Wittwe wünſcht Boarders. 5212 ©. 
midoſa 


mis Str., Flat 1 


Roomer verlangt. 81 die Woche — befferer Plat 
5605 S. Marſhfield Ave. 





Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, paſſend für 
zwei, mit Board. 920 W. Madiſon Str., 3. Floor. 

mido 
321 S. 


Zu vermiethen: Zimmer. Green Str. 


dimi 
rontzimmer 
für Herren oder Ehepaar, auch ſchöne kleinere Zim— 
mer; gute öſterreichiſche Hausmannskoſt. Modern. 
Telephon. 2014 Park Avenue. 4m 31w* 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Anſtändiger Mann ſucht 
dauüernden Boarding-Platz in einfacher, aber geſelli— 
ger Privatfamilie. Offerten mit Preisangabe er— 
beten unter: O. 45, Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht möblirtes 
Zimmer in guter Familie, nahe vVogan Square. Of— 
ſerten adreſſire: M. 495, Abendpoſt. 

u miethen geſucht: 42 Jahre alter Handwerker 
ſucht möblirtes Zimmer in der Nachbarſchaft von 
N. Weſtern und Milwaukee Ave. Adr.: O. 24, 
Abendpoſt. 





Zu miethen geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht für 
1. Mai 4—5 Zimmer Cottage. Nord- oder Nordweſt— 
ſeite bevorzugt. Gefl. Offerten mit Preisangabe 
bitte zu richten an Rudolph Roemer, 4510 W. Ra— 
vınsmwood Part. 

Bu miethen gefuht: Ordentliher Mann wünjcht 
möblirtes Zimmer, bei alleinftehender Frau. Adr.: 
M. 493, Abendpoft. 


Sefuht: Junger Mann fuht Ziminer, womöglich 
mit Koft. in enftändiger deutſchet Familie; nahe 
Lincoln und Belmont Ave. Offerten erbeten: 3020 
N. Hoyne Uve., 2. Flat. 

Von jungem Mann 
Nordfeite vorgezogen, 


Zu miethen aefudht: illes 
reündliches Zimmer. dr. 


% 558, Abendpoft. 


Zu miethen gefucht: Junger Mann wünſchi Zim⸗ 
mer und Koft in beutjchejüdischer Familie. Adr.: L. 
644, Abendpoft. dimi 


Zu miethen gefuht: Fin Flat von 4 bis 5_Bim: 
mern, KHartholzboden, zivifchen Belmont und Grace: 
fand Ave. Preisangabe, Adr.: D. K. 213 — 

rm 


Heirathögeindhe, 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 3 Gents das Wort, 
aber Feine Anzeige unter eınem Dollar.) 
Heirathsgeſuch! 
fleinen Rindern, 5 und 2 
it gesiwungen, auf diefem 
einer inteffigenten, ebrberen Tame zu suchen, Dic 
gemwillt wäre, einen ernit meinenden Mann ımter 
dieſen Umſtänden näher kennen zu lernen. Distre: 
tion Ebrenjahe, Priefe erbeten unter G. 56, 

Aben dpoſt. 


Wittwer, 28, mit zwei 
Jahre alt, gut ſituirt, 
Wege die Bekanntſchaft 


Junger 


* x * ae [42 
Nubrit 2 Cents des Wort.j 


Nordfeite. 


Bu verkaufen: Bargains in modernen Lotlages — 
Feine 6 Siutmer (ramesHejidenz, BridsBafes 
ment, Furrace, 0) Fu Lot, Whinple Str.$3000 
Feine 7 Zimmer framesCottage, BridsBafes 
ment, Bad md Bas, Furnaceheizung, As— 
phaltitraße, Cupler Avenue .3 200 
Feine 6 immer Frame:Refidenz, Brid-Baſe⸗ 
ment, Bad und Gas, Furnaceheizung, War: 


ner Udenue 
Feine 7 Yinymer ramesGottage, Brid:Baje: 
Bad’ und Gas, Waſſerheizung, 


er : r — 


ment, 
„Fuß Lot, zu . 8410 
Trähtige 9 Zimnmer Frame⸗Cottage, Brid⸗Vaſe⸗ 
ment, Bad und Gas, Wajferheizung, 50 Fuß 
Xot, Tridpjlafter, Naulina Str FR 
Kommt heraus und seht fie. Offen Sonntags. 
Fran! Bed, 014 Irving Part VBlod. — 
jar 


Zu verkaufen: 3314 George Str., gutes zwei de 
Simmer Flatgeläude, zwei Xotten, feiner Garten 
und Bäume; Preis 82600; nur KO Anzahlung if 
nöthig, Neft zu leichten Bedingungen. Wug. Torde, 
820 North Ave, nahe Halited Str. midofs 
Yu berfaufen: An Larradee Str., nahe North Ave, 
De bier 4egimmer Wohnungen und 
ne (sgimmer Wohnung: Lot 32. bei 132; jährlid 

Diethe 8636: Brris od. Por 
Aug. Torpe, 80 North 





Ave. 
mifric 
Mohawt Str., zuahe Blackhawt Str., Atociges 
Gebäude mit 6 Wohnungen don je 4 Simmern, 
jährliche Miethe $756, Preis 85300; Lot 33 bei 132. 
Aug. Zorpe, 80 North Ave. mi⸗ ſa 
N er ee SEE 
_ Rabe Genter und Fremont Str., modernes $ 
gimmer Wohnhaus, geeignet‘ für große Familie, 
Stall hinten, 33100. Aug. Xorpe, &N North Ave. 
midoſe 
Rogers Park, 
0 N Lot, 3315 Fu, 
Eigentbimer: 8 ©. GStatl 


3u verlaufen: An Columbia Ape,, 
nahe Laferwood, öftlih von Hodhbahn 
$52 per Frontfuß. : 
Str, Zimmer 1. 


Zu verkaufen: 6 Zimmer moberne Nefidenz, 8 
Minuten von Bryn Mamwır Hohbahnftation. Baar 
oder auf Abzahlung. 5722 Wayne Ape, 

Sur gebautes 2itödiges Baditein: Gebäude 
hohem Baſement an Burling Str, nahe Dewey 
Gourt, zwei moderne 6 Zimmer Flats; Miethe 
8600, Preis 300. Arthur Jofetti, 657 North pe. 

mitria 
Badftein-( Ordard Str. 
? giunmer, Heißwaſſer Heizung; Preis iur 0. 
Artsur Yojetti, 657 North ve. mifeſa 


mit 


Zweiſtödiges Backſtein-Gebaäude an 


Zu verkaufen: Feines 2 Flat Gebäude, mit Stall, 
Dampfheizung und modern, vermiethet für 872. 
Preis 5500. Oeſtlich von Clark Str. und nördlich 
von Buckingham. Eigenthümer. Adrt.; F. ML, 
Abendpoſt. 


*2800 laufen ein drei 4 Zimmer Flat Frame, an 
Winnemae Ave. Beſtman, 2828 Lincoln Ane, 
midofrſa 
Zu verkaufen: Feines 2-ſtöck. Frame, zwei — 
Hinmer Flats, 8300, 8500 Anzahlung, Reit mos 
natlih, Ginzelheiten. Nohn Bobel, 3450 Sonth— 
port Ave. mido 
zweiſtöckiges Framehaus, 
und Baſement. Eigen— 
jomijr 


Zu derfaufen: Bargain, 
4—4 immer Ylats, Attic 
thümer, 3231 Ssgood Str. 


Zu verkaufen: freundliche Cottage, 6 Zimmer, alle 
auf einem Floor, Bad, Gas, heißes und faltes 
Wafjer, Mantles, nahe Addifon Str. Navenswood 
Hodbahnftation, $3100; 80 baar, $I2 monatlid. 
Selostn, Addison und Yeapitt Str, momifre 


An Seminary Ave, nahe Belmont Ure., ift no: 
dernes drei G=gimmerflat Bridgebäude für 87000 zu 
verfaufen. Aug. Torpe, 80 North Avenue. / 

jamoıni 


An Orhard Str., nahe Willow, ift modernes 2: 
ftödiges Bridgebäude, große Lot, für 35500 zu ber: 
faufen. Aug. Torpe, 820 North Ave. herr 





An Hudjon WUve., nabe Genter Str., ift ein 3 
6:Zimmıer Bridsfylatgebäude für $6900 zu verkaufen, 
Aug. Torpe, 8 North Xpe. fajontido 

Nordſeite: 8ſtöciges doppeltes Bridgebäude, Sa— 
loon, Geſchäftsecke, werth 2,000; tauſche oder ver— 
faufe für kleineres Gebäude. Aug. Torpe, 829 
North Ave. ſaſomi 

Zu verkaufen, in angenehmer Nachbarſchaft von 
Garfield Ave.; Framehaus, 6 u. 7 Zimmer Woh— 
nungen, mit feinem Badezimmer, Licht und Luft. 
Geos J. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave. dimi 





Zu faufen gejuht: In der 22. Ward, Brid- oder 
Sramehaue, in 2 Wohnungen, von HM bi 6000. 
Su8. %. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ape. Ddmi 


Bu verlaufen: Im Bau begriffenes 2-fylat Prid- 
ebäude, Stein Trim, 5 Zimmer und Bad, Ga:, 
at Trim und Fußböden in jedem Flat, eleftri= 
he? Licht, Saundry, Zementfloor® im Bafement, 30 
Fuß Lot, alle Straßen=-Berbejferungen, bequem zur 
Addiion Str. Navenswood Hochbahn, 55; fleine 
Baaranzahlung, Reft nah Belieben. dimido 
Zelosky, Addiſon und Leavitt Str. 

Zu verkaufen: 30 Fuß Lot, alle Straßenverbeſſe— 
rungen, bequem zur Ravenswood N. W. Hochbahn- 
ſtation, ein Block zur Irving Park Blod. Car, 5750. 
850 baar, 8*10 monatlich. domz, Iw 

Zelostn, Byron vurd Lenpitt Straße. 

Zu verlaufen: 30 Fuß Lot an Wddifon Str., 
nabe Nortbweftern-Hohbahn, $850. Werleibe Geld 
zum Bauen oder baue für Euch. Zelosky, Addition 
und Leapitt Straße. 5mz 1w 








Zu verkaufen: 2-Flat Gebäude, voriges Nahr ge— 
baut, modernes Plumbing, Hartholz-Finiſh in je— 
dem Flat, nahe Lincoln und Belmont Ave., 8380; 
8500 Baar, Reſt auf lange Zeit. 5mn 31w 

Zelosty, 1905 Belmont Avenne. 

Zu verfaufen: Zweiftödiges Hand, Brit und 
frame, mit Store (vermicthet). Gute Gelegenheit 
für Geichäft. Nachzufragen: 2031 N. Halſted Str., 
2. Flat. 5mz1w 

Zu verkaufen: Modernes Haus, enthaltend ein 
5 Zimmer und ein 3 Zimmer Flat, Badezimmer, 
Wurnace, hohes Bafement, große Lot, gute Fahrge— 
legenheit; muß jofort verfaufen. M. Kader, 173 
Fletcher Straße. 6mz1wx 

u dverfaufen: Zweiftödiges Brid Wohnhaus, 1814 
(alte Nr. 93) Burling Straße. Anna Sein. 
6mzlioX 

Zu derfanfen: Hübfhe Cottage, 5 Zimmer, alle 
auf einem Floor, boher Attic und Bafenıent, Bao, 
Gas, heißes und Taltes Majjer, 82750, $300 Baar, 
$12 monatlih. — 2 Flat Vridgebäude, Gas, Kun, 
8400 Baar, $15 pro Monat. — Zelosty, 1905 Bei: 
mont Are, 5mz1w⸗ 


Nordiveitieite. 


$190 kaufen, wenn gleich genommen, fhöne 4:3ims 
mer Cottage; hohes rt mit Zimmern; Dad= 
boden; asphaltirte Straße; Vlod von Fullerton Ave. 
3520 Weit Pelden Ave. mido 


Zu verfaufen: An Ballou Str., nabe Hochbahn, 
zweiftöd. Framehaus, je 4 Zimmer, 114, Nahre alt; 
Pad, Bord, Konkretsffundament; hohes Fement— 
Baſement; 3750. Gigenthümer: 8 South State 
Str., Zimmer ]. 


Muß verfaufen: Neues 2sftödige® Pridhaus, zwei 
6 Zimmer: Wohnungen, nahe Humboldt Bart. — 
Nehme fleineres Haus oder leere Lotten als Xheil- 
sahblung. Adr.: 8. 093, Abendpoft. m32,5,9,13 


Beitfelte. 
5 Zimmer Cottage mit hohem 
Blods nördlih von 12. Etr. 324 
24ja*t 


Zu verkaufen: 
Baſement, zwei 
Fillmore Str., nahe Kedzie Ave. 


Vorſtädte. 


Zu verkaufen: 5 Lotten, Ecke in Harvey, Ill. — 
Adr.: F. Schenfel, 109 E. 63. Sir. 


Farmländerelen. 

120 Acker Farm, 40 unter Pflug. Haus und Barn, 
für. $1200; 3000 Baar. 49 Acker Fer m in Ocegna 
County, Mich., Haus und Barn; Preis $1000; Bm 
Baar. 729 vate Str. 


Zu verkauſen oder vertauſchen: 14 Acker Frucht-— 
und Chicken-Farm, nahe Hartford, Michigan, mo— 
dernes Haus und Ställe, beinahe neu. Preis 50000 
— Willis & Frankenſtein, 115 Dearborn Str. 

Zu verkanfen: 50 Acker Orchard, Stall, Haus, 
dere Gebäude. S9 Newport Ave., 3. Fl. 

Zu verkauien: Feine 100 Acker Farm, hier im 
Coot County gelegen, in einer deutſcheñ Nachbarſchaft, 
nahe Palatine, an der Northweſtern-Eiſenbahn mit 
Vorſtadt-Dienſt. Feine ſchwarze Erde und gute Ver— 
beſſerungen. — Gute Dairy Farm — Vreis $110 

er Acker; laſſe Theil auf Hypothel ſtehen. SV. 

Beljer, 167 Dearborn Str. 9mz, im 


Zu verlaufen: Un Hauptlinie dee Michigan Gen- 
tral Nailtoad, 9 Ader, 11 Ader mit Trauben, 126 
Aepfelbäume, Kirſchengarten, 11 Acker Gemie: 
land. Gute Gebäude, Meile vom Town, Forellen— 
fluß lauft durch die Farm, Michigan. Nahzufragen 
oder zu adrejjiren: Chas. €, Koons, Kaiieryoi Do: 
tel, Clarf Str. ’ 


——— nn 

Zu verkaufen: Vom Eigenthümer, 82-Ader Obſt— 
und Getreidefarm, 2 Meilen von Bridgeman. Feine! 
gen Stall und andere Nebingebäude, Möchte vor 
April verfaufen. Preis 84000. Neichte Bedingungsn. 
Dank, Stevenspille, Michigan. 5m zIw 


Verſchiedenes. ra 


42 mein Haus gegen alte Cottage; Hybpo— 
thel kann übernommen werden; keine Agenien. Ädr. 
T. U. 257, Usentpoft. Beeren Dunn 


aus 


m — 
Für Cottage zu vertaujchen, faft mewes zweiffüdi: 
oes Framehaus auf Besen ent 
zwst 6 Zimmer Flats, modern, 90 Fuß Lot, mo— 
derner Stall für mehrere Pferde. Adeeſſe 
Abendpoſt. omazlwx 


— — — — —— 
—_11 nn 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Mort.) 
Wer Rheumatisntus los werden wi 
Saar wieder haben will; jichere Pur. 

Gleveland Ave, 


will, mer sein 


Relling, 1517 


„gabe cin, fiheres Mittet für Gaffenfleine. Ent 
erne Diegelben binnen 24 Stu & n 
Abendpoit. Stunden, Abe: WM. 
Dr. Weik und 
dein alle Brauenz 


816 


fon--fr 


tan, Cefterreichellngemn, Bebans 
dungen an in en >, — 156 Sa 

rt dem ufe, ® 
Dinifion Etr., Gde Mount, Telephon: —— * 
2 





Ed. AhiswedeCo. 


2500-2508 North Ave. 


4512.50 


2 


Blocks weſtlich 


von Weſtern Ave. 


Suits für Damen 


gemacht aus reinmollenem Serge, elegant gefchneidert in gut paffenden d Ph 
Linien. — Spezialpreife für Donnerftag, x 


15.00 u. B17.00 | 
&poat3 für Damen 


gemacht au3 Hochfeiner Qualität fanch geftreiftem „mannifh" Tuh — 
bübjch gefchneibert und ein gut pafjendes Kleidungaftüd. — Spezieller 
Preis für Donnerftag, nur 


Schwarze SFirts für Damen 


gemadt auß reinmwollenem Panama, rund um pleated, gut gemadt, — 
jpeziel für Donnerftag zu 


Große BWerike 
zu äußerſt niedri—⸗ 
gen Preiſen in Da⸗ 
men⸗Kleidern. — 
Shirtwaiſts 
Damen, gemiacht 


für 


aus feinem Larvn; 
elegant garnirt ınit 
Spitzen und Stäche⸗ 


reien. 


Telephonins 


Your Dressmaker 


hr Bell-Telephon gibt Ihnen augen: 
blicliche Derbindung mit der Werk: 
jtätte Ihrer Schneiderinnen, und Sie fön- 


nen fich über den Kortfchritt unterrichten 
lafjen, den Zufchneider und Näherinnen machen. 


Dies tft nur eined der zahlreichen Beifpiele, 
vielſeitige Nützlichkeit des Telephons zeigen. 


alle Einzelheiten des täglichen 
als eine Nothwendigkeit, 


welche die 
Es findet für 
Lebens Verwendung, zuweilen 


zuweilen als eine Bequemlichkeit, 


aber immer iſt es zeiterſparend. 


Für Fern⸗Verbindungen 
behrlich. 


iſt das Bell⸗Telephon unent⸗ 


Nan telephonire um ein Telephon. 


Chicago Telephone Company 


Telephen Main 294, Kontrakt: Departement. 
203 Wäshington Strasse 


Lokalbericht. 
Chicago Schutzen verein. 


Seine jährliche Generalver ſammlung und 
die Wahl der Beamten. 


Unter dem Vorſitz von Richter Ker⸗ 


ſten fand geſtern im Hotel Bismarck 


die jahrliche Generalverſammlung und 
Beamtenwahl des „Chicago Schützen⸗ 
verein“ ſtatt. Alle Beamten wurden 
wiedergewählt, es ſind die Herren: 
George Kerſten, Präſident; Oscar 
F. Mahyer, Vizepräſident; Nicholas 
Michels, Sekretär; Max Heibelmeier, 
Komptrofler; Emil Demme, Schatz⸗ 
meiſter; Henry Schurz, 1. Schützen⸗ 
meiſter; Chriſt. Naſt, 2. Schützen⸗ 
meiſter; Dr. d. Velſen, Staar und 
Schmidt, Schießausſchuß; Rößler, 
Eisfeld, Staar, Stirlen und Naef, 
Vergnügungs-Ausſchuß; N. Michels, 
Geo. Schmidt und Emil Demme, Dele⸗ 
gaten zu den Vereinigten Geſellſchaften. 

In der Aprilverſammlung ſoll über 
den Antrag abgeſtimmt werden, an 
Stelle der monatlichen Verſammlun⸗ 


gen alle drei Monate im Klubhaufe | !i 


gemüthlie Verfammlungen mit den 
yamilien und Freunden abzuhalten. 

Beichloffen wurde, daß der „Chicago 
Schütenperein“ bie fogenannte Pros 
bibitionsbewegung al3 unamerifanijch 
und freiheitsgefährbend verdammt 
und feine Mitglieder aufforbert, bei 
ber bevorftehenden Wahl mit „Nein“ zu 
ftimmen und fi aud an der vom hie⸗ 
ſigen Zweigberband des Deutſchameri⸗ 
kaniſchen Nationalbundes einberufenen 
Proteſtverſammlung im Auditorium 
am 20. März recht zahlreich zu bethei⸗ 
ligen. 

— Präfident bezeichnete in feinem 


| Bericht da3 verfloffene Kahr ala ein 
| günftige3; der Verein hat jet 230 Mit» 
glieder. Die im Laufe des ahres 
ftattgehabten Schießen und TFeite ver> 
liefen erfolgreih und bei auter Bes 
theiligung. Die Mängel des neuen 
Klubhaujes find befeitigt, doch find 
bie Koften de3 Neubaues noch nicht 
vollſtändig gedeckt. Auch im lebten 
Sahre haben viele Einwohner von Pa 


Ss 


Shirtmwaifts für 
Damen — gemacht 
aus feinem Bear: 


line — verfehen mit 


Laın = Front — 


die Wermel find 


hübſch „pintucked“. 


Speziell am 


Donnerſtag zu 


ihre Pflicht, alles aufzubieten, daß die 
Wahl für den Verein ſowohl wie für 
den freiſinnigen Bürger günſtig aus— 
fällt. 

— ——— ⸗— 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Eigenthum an Vord⸗Michigan Avenue 
mit $30,000 Gewinn verkauft. 


Charles A. Stonehill, der Präſident 
der Chicago Mercantile Company, hat 
bon Robert Stevenfon und Anderen 
das Eigenthum 88s— 90 Michigan Ae., 
zwiſchen Randolph und Lake Str., 
Meitfront, 62 bei 130 Fuß, für $170,> 
000 gefauft. Das fünfjtödige Ge— 
bäude wird von der Wrigley'ſchen Kau— 
gummi— -Gejellihaft benutzt. Steven⸗ 
ſon und die Anderen hatten das Eigen— 
thum vor etwa vier Monaten für 
$140,000 erworben, jodah fie einen 
Gewinn von $30,000 erzielt haben. 
Stonehill, dem auch das, Nachbar— Ei⸗ 
genthum gehört, beſitzt an jener Stelle 
jetzt 126 Frontfuß, für die er 83310,000 
oder $2460 für den Frontfuß gezahlt 

at. 

Karl Buhl und Joſ. Theurer haben 
an John E. Kernott und Clarence E. 
Beck das Grundſtück und Wohnhaus 
2422 Michigan Ave., 25 bei 170 Fuß, 
auf 198 Jahre für 8293,000 verpach— 
tet. Das Haus ſoll in ein Geſchäfts— 
gebäude umgerwandelt werben. 

Fred W. Möller, Mitalied ber 
Hırma Möller Bros, 928 Milwaukee 
Ave., hat von Adam J. Weckler das 


dreiſtöckige Grundſtück an der Südoſt— 
ecke von Lincoln Ave. und Perry Str., 
| 493 bei 1813 Fuß, für 825,000 ge⸗ 
kauft und von der Chicago Title & 


Truſt Company 815,000 auf 3 Jahre 
zu 5 Prozent geliehen. Er will ein 
dreiſtöckiges Gebäude mit Läden und 
Sprechzimmern für Aerzte bauen. Von 

J. Kieffer hat Herr Möller 25 bei 125 
Fu, in Lincoln Avbe., Südweſtfront, 
für $5700 gefauft, dort wird er ein 
gmeiftöciges Gejchäftsgebäube bauen. 

Die Illinois Steel Company hat 
bon der Jllinois Improvement & Bal- 


laſt Company 1% Xcre an der Süd» 


oftedte von 79. Straße und Ontario 


| be, neben ihrer Anlage, erworben. 


lo& gegen da3 Abhalten von Pidnidz | 


im Schügenparf proteftirt, 
Sade dürfte mit der Zeit eine ernite 
Trage für den Verein werden. Der 
Präfident macht die Mitglieder darauf 
aufmerffam, daß bei der fommenden 
Hrühjahrswahl ein Kampf mit den 
Prohibitionijten in Balos zu erwarten 
ift, melche verfuchen werden, pas 
Iomnfhin troden zu legen. Eine dar» 
auf binzielende Petition ift beim 
Countyeclert eingereicht worden. &3 fei 


Parififche Reudeiien, nur für Herren! 
Bilfum ift biermit eingela« 
ben, bie Gall . 
* erie derWiffen 
e Sartifon Str., unents 
au befuhen. Man 
ee nach der 
—— aqerepoigee 
ie 
lebre, der et BE 
— b 

I en, ben prung 

der mienihlihen M 
der Wiege Bid aum Be 
nen ber Natur, auch Di . 
siatiäien u —— fit - 

8 tft eine®elegeneit, 

off Has —* 8 Diorgens 
en 
Bi8 Mitternacht 
Freie Gallerie der Wissenschaft, 


8 beutfhe männlihePus- 
344 ©. State Str. 
Se 
dans und Gips 
chenlehre. der Verbauungs⸗ 
Klum 

ftubiren. Dian febe die Raus 

€ie geiten im im Leben finden, 

844 ©. Etate Etr., nabe Sarıilon Str. 
Ghiengo, ZU. 


und bieje | 


| 
| 
| 
| 
—* 
| 
| 


Frau gina ©. Waller hat an Her 
mann %. Frieftedt das Miethshaus in 
Evanſton Ave., 122 Fuß ſüdlich von 
Montroſe Une, 67 bei 171 Fuß, Dlt- 
front, für $22,780 verfauft. 

Satob E. Elliott hat pon Margaret 
H. Ayın da3 Apartment-Gebäude an 
der Nor dweſtecke von PerryStraße und 
Irving Park Blod., 50 bei 162 Fuß, 
Oſtfront, für 822,000 gekauft. 


Die Chicago Title & Truft Com⸗ 


pany ijt Iruftee eines Darlehens bon 
$40,000 auf 5 Jahre zu 53 Prozent 
an Sandfried Harneftröm auf das 
Miethshaus an der Südoſtecke von 
Kenmore und Balmoral Ave., 100 bei 
150 Fuß. 

Frau Emma F. Altgeld, John P. 
Altigelds Wittwe, hat an Viktor Hugo 
Oriloff 25 bei 100 Fuß in Sedgwick 
Str., 493 Fuß nördlich von Goethe 
Str., für $3300 verkauft. 

William Deering hat an Thomas 
Gonran 100 bei 145 Fuh an ber Süd» 
oſtecke von Racine und Sunnyſide Ave. 
für 811,500 verkauft. Conran hat 


„fi zum Bau eines Miethshaufes $35,- 


000 auf 5 Jahre zu 54 Prozent von 
Sohn Lewis Cochran geliehen. 

An Lake County mächt fhnell eine 
Sommerpillen-Kolonie heran. Dem 
Beifpiel anderer Chicagoer folgend, 
baben W. H. Eurrier und A. C. Mil⸗ 


j melden. 


A 

ler ſich dort angefauft. Herr Eurrier 
bat ba8 Meaverfche Eigenthum, > 
Meile öftlich von Deerfield, getauft und 
$16,000 für die 40 Acres gezahlt. Herr 
Miller Hat von Kohn Hornberger 40 
Acres für H8000 gefauft. Beide werden 
Mohnhäufer bauen. 


Chicago Hebrew Juſtitute. 


Bau eines neuen Gebändes an Stelle 
des abgebrannten. 


Beamte des „Chicago Hebrew In⸗ 
ſtitute“ theilen mit, daß im kommenden 
Sommer an Stelle des geſtern durch 
Feuer faſt ganz zerſtörten Gebäudes 
ein neues gebaut werden ſoll. Die 
Sammlung von Geldern und die Baus 
pläne follen in der diesmöchigen Direls 
toren-Sigung beiprochen werben. Der 
Unterricht erleivet durch den Brand 
feine Unterbrechung, fondern wird in 
dem unbejchädigt gebliebenen Anner 
fortgefeßt.. Die Verwaltungen des 
„Henry Booth Houfe“, der Marmwell 
Str.-Siedelung und des Weſtſeite Park 
Nr. 2 haben fich erboten, obdachlos ges 
mordene Studenten aufzunehmen. Der 
Yeuerfhaden wird auf $100,000 ge» 
Ihäßt, die Verficherung beläuft fich auf 
$80,000. Die werthpollen Sammluns 
gen von Büchern, Gemälden und relis 
gidjen Reliquien find faft volljtändig 
vernichtet worden. Die öffentliche 
Bibliothek, die eine Ziveigftelle in dem 
Gebäude hatte, hat etma 2000 Bände 
verloren. 

es 

* Erira Pale Bilfener und „Bat> 
eifch”, reine Malzbiere der Gontad 
Eeipp Breming Eo., in Frlafchen und 
Töoßern. Tel.: Galumet 730 und 869. 


en 
Immer höher, 


Fünfzehn lebende Schweine wurden 
geftern zu $10.30 der Zentner ver= 
fauft, während eine ganze Wagenla— 
dung zu $10.273 der Zentner abging. 
Der letztere Preis iſt als der allgemeine 
Höchftpreig des Iages zu betrachten 
und ijt jeit dem Jahre 1869 auf dem 
Ehicagoer Markt nicht vorgelommen. 

ee 


Umftändlihes Spürverfahren., 


Alice M. Bartlett hat den Piano» 
fabrifanten Florian D. Bartlett mes 
gen Untreue auf Scheidung verklagt. 
Die Bemeife hat fie fih durch Leute 
verfchafft, welche angeblich Löcher in 
das Dach der Pianofabrif bohrten, 
durch Diefe den bejahrten Herrn und 
feine jugendliche Flamme belaufchten 
und feine ihr gemwidmeten zärtlichen 
Ausdrücke ſtenographiſch zu Papier 
brachten. 


— 
Todesfälle. 


Naciftehend veröffentlichen mir die Namen der 
Zeutfchen, über deren Tod dem Getundheitsamt 
Meldung zuging: 

Arnold, Auguft, 71 %.; 2139 Greenwid Str. 

enbow, attie, 3) X., 3905 ©. Halfted tt 

Posler, Frances, 78 %., 3719 Maple Square, 

Bresler, Pearl, 42 3., 1117 S. Morgan Str. 

Bente, John, & %., 2307 Perry Str. 

Ehlers, Marie, 5 %., 954 Edgecomb Place, 

Frceje, Charlotte, 76 %., 31365 Southport Ape, 

Lee fe, Charles, 46 ., 1019 WB. 18. Str. 

Killhoff, 30° x, 1942 Fist Ste. 

Kiei, Denen, 42 %., 3143 W. Congreß Str. 

Mucchler, AUuguft, 29 3., 3729 Lyman Str. 

Need, Anna, 84 %., 218 N. 45. Ave. 

Noijebl," Johann, 78 J. 3908 Ordard Str. 

Stedld, Philip, 52 %., 1505 Wells Str, 

Sıclaff, Eva, 11% 3057 ©. Honore Str. 

Ecihrocder, Auguft, 65 X, 3540 ©. Lincoln Str. 

Eitts, Frant, 22 x 1940 Yulton Str. 

Schaefer, Mary, 5 28 %., 4731 Laflin Str. 

Biefchte, William, 50 3., 3516 Aſhland Ave. 


0 


Thomas, 


Heirath3-Lizenfen. 


Bolgende Heirathali; ‚enfen wurden in der Of 
fice des Countclert3 ausgeftellt: 

Sanıes Mulqueencey, Anna Home, & 

Lewis Cohen, Ida Hytowitz, 26, 

Jacob Mannaſon, Beckie Roſins ty, 2 

Kurt Stunfal, Eli zabeth Trape, N 

Louis Band, Noje Thielen, 9: 

Henry Ot tens Gertie Viſſcher 

Louis Thompion, Anna Kozie 

Fred. Suhr, Kbia Mueller, 2], 

Lewis E. Roß, Mamie Xohnion, 24, 

Arthur Efibbe, Lizzie Rah, 24, 21. 

Franf Yurmeifter, Yaura M. Tanner, 

Saflon Mortimer, Gertrude Burr, 24, 

Julius Lievrown, Romanie Dan De 
2%, 31; 

Frant Rreeuß, Marie Torkelfen, 56, 

Charles 3. Hanns, Annie Harley, 

Gharles MW. Steefer, Gertrude D. Noebling, 

William EC. Riedel, Chriftine Stich, u 

Friedrich Klo, Henriette Engler, 

Frant D. MeAvaren, Elizabeth Me 
Glickman, Beſſie Weyer owiß 
Wilhelm Lorenz, Anna Schu . 

liver D. Steele, Nellie M. Barnhart, 2 

ichard C sollin? „Elizabeth Hartnett, 2, 18. 
alılliam %. Werner, Keanette Kohnion, 35, 25. 

sanft Delmor, Marguerite Garter, 26, 18. 
Milfiem Brandenberg, Emma Wohlfiel, 24, 24. 
Katdan MeYarn, Stella Crosby, 30, 18. 
Sam. Miclin, Ida Lipfon, 22, 20. 

Nicholas Kakman, Clara %. Soeth 45, 32, 
George Helm, Helen Hunt, %, 18. 

Knud Anutjon, Anna Mar it, 51, 44. 
Gdward Dollmar, Annie — 2 3. 
Henn XWUllen, Edith Sidor, 2, 5 

J Nobinſon, Anna Mpite, En, 18. 
Percy N. Leggett, Garrie R. Calais, 81, 


30. 


18. 
© 
„2 


30. 

$% 3, 3, 

26 
Gehudte, 


5 24. 
24. 


Joſeph 


Jar nes 


38. 


der deutſchen Kolonie in Staat Alabama, 
nahe dem Golf von Mexiko, 


am Dienſtag, den 15. März 1910. 


Jetzt iſt die ſchönſte Zeit in dieſer herrlichen 
Kolonie. Alles blüht und wächſt und bietet für 
den Beſucher den ſchönſten Anblick. Hier kann 
ſich der arme Mann mit wenig Geld und Fleiß 
in wenigen Jahren ſein ſorgenfreies Heim grün. 
den. Das Klima iſt ſehr geſund, reines, weiches 
Waſſer, nahe Märkte, kühl im Sommer, warm 
im Winter. 550 deutſche Familien da. Leute, die 
ſich an dieſer Exkurſion betheiligen wollen, mö⸗ 
gen ſich ſo bald wir möglich wegen Platz u.ſ.w. 


L. v. d. Leck, 


Bim, 5, North Ave., Ecke Halſted Str., Chicago. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
nenenüber ber Fair, Dexter ae 

Die ANerste didfer Anftalt find erfahrene 
Sperialiften und betradten ed ala 
te lüre leidenber ee fe, — 

all bon ihren Gebrechen u beit 

Ui unter Garanıle a — 
— eine Bintenieien Su 
b el eriter Kaffe Ob ateur Dperas 
Itale Sellung bon Bi naatenzen, ME co 


eitafe. „gen A ltiet 


more en en⸗ 
om ie (Dame) Debandelt. —E 


Nur drei Dallard 


Kol Birkieme Sie &-ube neidet dies gut = 2 —E 


— ——— — — ————— — 


Sür Männer 


Nur für einige Tage 


| Kein Dollar Bezahlung Gebühren die Hälfte derjenigen an- 


bi8 zufrieden geitellt. 


welche niebergeſchlagen, be weitn 


luſt eine ſichere Heilung bringt. 


Wührend der kurzen Zeit meiner ſpe—⸗ 
ziellen Offerte werden meine 


derer Spesialiſten betragen. 


Varicoſe, verſchlungene Venen 


J odeheilt durch Abſorbirung; keine En —* * 
adfah⸗ 


dr 


Symps 
milalien 
Ihr an wundem Mund ober 
Hals, ausfallenden Haar oder Kuochen ſchmer zen leis 
lommt zu mir und idy vertreibe das Gift 
Blut file immer dur meine neue &ys 


Mi größerten Venen entfteben durch © en 

3 ren, Retten, Strantheiten, «te, 
{hwäden fie den Wann geiftig und törperli 
heilen Euch zeitlebens oder reinem Euch nichts 


Blut-Unordnung 


Geheilt in 9 Tagen oder keine Bezahlun 
tome in 7 bis J Tagen befeltigt, ohne & 
oder Gift. Wenn 


det, fo 
auß urem 
ftem:B: Handlung. 


Abforbirung 


a Meine medisintiche ftart abforbirende dretpens de 
Hellung von Dlännern hat nit dus t 
wirkt Direft auf den Eib der 

BI fchnelle und dauernde Heilung. 

4 Disinische ftart abforbirende 


führt. 


ſchen Zuftand gu verfeken. 


Schreibt 


Diele Ale Lönnen zu SHaufe behandelt werden. 
Ein perfönliher Befuch ift nur ndthig, aber mern 
e8- Euch unmdglih oder gu umftändli if vor⸗ 
zufprechen, fchreibt uns. - Wir rehnen Cu ni 
an fir private Konfultation, durch WVrief oder in 
der Difice, 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Etta gegen Hirſh Ziff, Verlaſſen; Mary gegen 
Andrew J. M. Kealing, Trunkſucht; Ferdinando 
gegen Teriſina Caropreſo, Verlaſſen; Melica gegen 
Edward H. MeGuire, grauſame Behandlung; Lene 
gegen Hermann Hanſen, grauſame Behandlung; 
Mary gegen Clare MeFarlone, grauſame Behand— 
lung; George W. gegen Mary Faror, Verlaſſen; 
Maude gegen Richard Boffin, Verlaſſen; Baſil ge— 
gen Gladys Ramey, grauſame Behandlung; Norma 
gegen John G. Hohler, Verlaſſen; Adolphine gegen 
George Wick, grauſame Behandlung; 
Helen Waldmann, Verlaſſen; 
MNoſe, grauſame Behandlung; 
riau Zydet, Verlaſſen; Agnes 
ſchel, grauſame Behandlung; 
Hoar, Verlaſſen; Charles gegen 
laſſen; Charles W. gegen Nellie Clancey, 
ſen; Alice gegen Florian O. Bartlett, 
Ethel gegen Frank H. Wood, Verlaſſen; 
egen Annie Sward, Verlaſſen; John gegen Ur- 
ſula Pirſchl, Verlaſſen; Freda gegen John O. Ol: 
fen, granfame Behandlung; Anna gegen Willtan 
Tobias, Berlaifen; Bernice gegen Walter & Ar: 
hibald, aranfame Behandlung; Ana gegen Samuel 
Kobat, Ehebruh, Mary gegen John Evans, Trunts 
juht; Gthel gegen Edward G, Blad, graufame Pe: 
bandıung. 


Euda gegen Wibert 
Michael gegen Ma: 
gegen Alfred Tros 
Florence gegen Xobn 
Myrtle Neuß, Ver: 
Berlajs 


— 0 
Markt⸗ Bericht. 


OBER den 9. Mär; 1910. 
(Die BPreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
— — Nr. 2, roth, 


— 3, roth, — 12—$1.15; Nr. 2, hart, $1.10%— 
1.11%; 3, hart, $1.08--$1.10. 
en Nr 1, 81.13 41.143 
Ne. 2, 8Sl. I1-81. Ina: Nr. 8, $1.06-$1.11. 
Mais, Nr. 2, Hd; Nr. 2, weiß, 64-—64larc; 
2, gelb, 12, PAST Nr. 8 Bu Ne 3, 
weiß, 8-5%; Nr. 3, gelb, —8 ; Nr. 4, 


5l—d4c. 

Hafer, Nr. 2, ec; Nr. 2, weiß, 46 —46460; 
3. 4360; Nr. 3, weiß, 44 4540;3 Nr, 
weiß, 42-43; Standard, 45—46c. 


Noggen, Nr. 2, ITIa; Nr. 3, 72-771; Nr. 
4, 647% 


$1.16—$1.19; 


Nr. 
4, 


2, 1 


Gerfite ‚Maltinge, 61—69 ; 
„Sereenings", 355%. 

Mehl. „Winter Patents“, $5.70-$5.80 das Faß; 
Noggenmehl, 83.60-83.90;  Minnejota ard 
Patent, Etraighbt Erport Bags, $5.40—$5.50; 
befondere Marten, $6.40. 

Heu (Berfauf auf den Geleifen). — Veftes neues 
Fimothv, $18.50—819.00; Nr. 1, $17.00-818.00; 
Nr. 2, $16.00—$17.00; Nr. 3, $12.00—$13.50; 
beftes Mrairie, $14.50—$15.00; do. 
$13.50—$814.00; Nr. 2, $12.00-$13.50; 
87.00-88.80. 

Timothy: Samen. 
3.50. 


„Mizing*, 52—60c; 


Ar. L 
Padhen, 


„Eountey Lots“, 92.,50— 


Kleefamen — „Enfh Lois“, $9.00-$12.3.. 


Standard, meiß, 15 
eu 175 


Eoc 
Michigan Teſt 
Gaſolin 
MaihineneGafolin .. 
dein famen⸗ Oel, roh, per 5 ab. 
do., gereinigt, per 5 Fah 
Terpentin — has Karen 
Schlachtoted. 


Rindvpieh. Gute bis ausgeſuchte 
87. 50 8840 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, $5.75—$7.50; mittlere bis ausgeſuchte 
Kühe, 84.00-80.00; gute bi8 ausgefuchte Kälber, 
88.00-810.00; Qullen, gute bis ausgejuchte, | 
83.70-85.50. | 

Ehmweine Gute. bi ausgefuchte Mökelmaare, 
$10.10— 810.25 per. 100 Pfund; gute bis auss | 
gefuchte (zum Verfandt), $10.10—$10.2716; 
lere bis ausgefuchte Wleifcherwaare, 810.0; 
$10.25; „gute bi3 —25 Ferlel, Ba 
89.65; „Stags", $9.75—8$10.7 

Shafe. „Native Wethers«, u. 100 Pfd., $6.25— 
$3.00; „Native Emes“, $5.%— 87.80; Near 
lings", $7.75—$8.ö0: Native Lambs“, $7.75— 

„4 


DMiotkerei-Produfte, 


Stier — | 


Uutter— 
„Sreamery*, extra, das Pfund... 
Nr. 1, das Pfund 
Nr. 2, dus Bi 
nDairies”, ertra, das Pfund 
Ne. 1, das Pfund 
„Ladles“, das Pfund 
Nadivaare, das Bjund 

Eier— 

Grifhe MWaare, ohne Abzug von 
Berluft, ver Dutend (Kiften zus 
rüdgefandt 
do., (Riften simeröleiien).. 
Ei das Dutzen 
„Srtras", das 

Käſſe— 

Rahmkäſe, „Twins“ 


‚das Pfu — 
„Poung America“, 


das Pfund.. 
„Daiſies“, das Pfund 

„Brick“, das Pfund 
Schtoeizer, das Pfund 
Limburger, das Pfund 


Geflügel und Kalbileifcg, 

Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Piund...... ..... 
„Springs“, das 

Sähne, da8 Pfund...eceooseee» ... 
Kruthüihner, das Pfund.. 

Sänfe, das Pfund..... dee 
Enten, das Pfund 

Geflügel (Eisiveiher— 

Hühner, das Pfund...eccocenee .. 
„Springs“, da3 Pfund 
Fruthühner, das SL. .. 
Enten, da3 Pfund 

Bänje, das Pfund..erece soon... 

Rälber —— 

— F Pfd. Gewicht, das Pfund 0. 8340. 00 
— Gewicht, das Pfund 0.00%—0.1 

8-10 Did. Gewicht, das Pfund o. ii 
Gemüje und friihes Dit. 

Aepfel, das Fab 1.25 
itronen, Kalifornia, die Kiſte...... 2. 
rangen, Kalifornia, die Kiſte....... 1.50 
Ananas, die Hifte.ocseossesese . k 

Malagatrauben, das Fyähchen.. 

Epargeln, N Bündchen 

Kraut, neu, die Kite 

Gurten, 

Blumenkohl, bie Kifte 
Sederie, die Kiſte 4.50 
Meexrettig, Dutzend Efangen —I.70 

Kopfialat, Die Kiepe............ u 2. 

Blattfalat, die Kifte...ooocosoosece» .. 0.220.255 
Champignons, das Wfund.. ... 0.3 —0.70 

Nothe Niüben, neue, das Fab. 

Mohprrüben, neue, das Pap.. * 
Zwiebeln, der Sack 

Rüben, neue, das Fab..... sonen. 44 
Spinat, der Eimer 

Rettige, Dutzend — ———— — 

Tomaten, die Kiſte. ee 

Pfefferſchoten. die Rifte. 

Neterfilte, Dusend Bündchen... 

Kronsbeeren, das Faß 

Erdbeeren, Florida, das Quart 


Bohn 
Grine Tqnittbohnen, die Kiepe.. 
Trockene Bohnen, auserleſen 
Rothe Nierenbohnen 
Limabohnen, SKalifornia, 
— —— Buſhel 
Bermuda, das Faß. 
Süktartoffin. Alma, das Fah.... . 1.0 


_— —ñ — 


— Das genügt! — „Heut' habe ich 
die neue — imTheater gejehen.” | 
— „Shre Großmutter glaube ich ges 
fannt zu ine „Wenn fie das 

man nicht jelbft ift!” 


SsP2>> S22>9>> 
— — — ——— 
I. 


[hd 
2585 


.... ng 


WE 


2.75 


© 


„ii 
ET 


BETEHSHEEES 


8.00 


Lab länl bhebbl „LILL 


S35 853% 


Schwäche und ut 
Cus meine mes 
Diethode wird dem ges 
ſchwächten Syſtem neues Leben und Gnergte yuges 
Die Zirkulation ded Blutes mind vergrößert, 
entzündete Hantflächen werden geheilt And Die Nas 
tur wird unterftügt, das Franke oder geichtwächte Sy: 
ftem wieder in einen normalen, geftärkten und frie 


Otto gegen ; BE 


Ehebruch; * 
Grid 6. | M 


! Werbindiichkeiten, $1585; 


— 
3 
1 


an. 


ty 


Ir er”) EM 
zuihbet und nerbds, nie Frank, 


jebod zum arbeiten unfähig find, fTollten meine freie Dfferie wahr- 
nehmen, welche jhnell und ficher, geheim, ohne | 


Schmerzen oder Zeitner- 


Nur für einige Tage 


Kein Dollar Bezahlung 


Bi8 zufrieden geitellt, 


Berlorene Kraft 


Geheift in einigen Wochen, Beſſerung bon “arm 


Wenn hr an Berluft don Energie oder Thats 


fraft leidet, ermlidet jeid, des Morgens Kreuzfchmers 
en 
unkte vor den WUugen feht und fühlt, dab Ihr nicht 
der Mann mie einft feld, werden wir Cu für Les 


babt, Schwindel verfpürt und flimmernbe 


benszeit Zuriren, 


Hemmung 


zu Ubforbirung in furzer Beit geheilt — Feine 
Schmerzen, fein Schneiden, keine Operation. Durd 
meine M 
çeſunden Zuſtand zurückverſetzt. 
Ei Schmerzen, Zein Beitverluft. 


ethode wird das ganze Syſtem in feinen 
Kein Geblichlag, 


@letirizität 


richtig angewandt durch meine abſorbirende Vehand⸗ 


lung dibt alten 
macht Männer miteleren Alters ſo ſtart wie — 
linge und gibt jungen Männern Energie, ſtärkit die 
Nerven, wenn 
heruntergekommen. 
meine Schwäche, Vepluſt der Thatkraft, Kreuzſchmer⸗ 
zen, 
erſcheinungen, 
führen ſind. 
Urſachen überarbeitet iſt, ſo ſucht der Natuür eigenes 
Lebens⸗Elixir und ftärlt Eure Nerven wieder, 


ee 


Ich alt jeden — Fau fire 
immer zu heilen. 


Winnern die Jugendkraft wieder, 


durch Ueberarbeitung oder Sorgen 
Sie heilt nervöſe oder allge— 
Gedankenloſigkteit und alle anderen Krankheits— 


welche auf obige Urſachen — 
Wenn Euer Syſtem durch irgendwelche 


nStilute 


260 State iii tie) gegenüder Rothſchild € Co, 


und Ban Buren Et 
Spre 
zum 


Männer in | 150 5 Engen kurict 


‚ geile — — der an Rrampfaberbrug, Beſchwerden, Blut 
TREUEN oder anderen ben Männern eigen.bümltc) 

e Offerte ift für Ale, die große Summen für Doltoren und 

4 ausgegeben haben, ohne Erfolge. zu erzielen, und e3 =“ mein Beitreben allen diefen Leus 
* Methode befige, d 
A Bezahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 


Ich heile pofitivd Magens, Lungen», Leber- und Nierenleiben, 
Sch Heile Cuch nad). 
halt ig. 


wenſchwache, 
Dieſe libera 


ten zu beweiſen, daß ich die eingige 


| Privat - Krankheiten 
der Männer 


ſchnell und nachhaltig geheilt 
unb abfolut vertraulich. Ner⸗ 
venerſchöpfung, Schwäche, ver—⸗ 
lorene Kraft, Ueberanitrengune 
gen, Blutvergiftung, Abfonde⸗ 
rungen. 


Lungen 


Aſthma, Bronchitis und Lun—⸗ 
genleiden poſitiv durch meine 
neueſte Methode geheilt. Herz» 
leiden. 


Konſultation und 
Unterſuchung frei. 


DR. ZINS, 41 


tund:n — Täalih von 8 Borm. bi8 6 Übends. 
enneftt der arbeitenden Leute. — Sonntagd von 9 Uhr 


Shesialift 
ner⸗ und Frauen⸗ 
Krankheiten. 


Zwoſchen Lale u. Randolph, 2 


bnd Donnerftags bis 9 U 
vormittags bis 12 Uhr 


r Udd8, 


Montag 
” Rittags, 


Se 


Waſſerbruch 
u der Venen) 
hue Meſſer oder 
Schmerzen.) 
vergiftung, Ner⸗ 
en ——— leldet. 
Medtzinen 


ie Eu nadhaltig beilt. 


EEE Er WERTE 


auch wenn chroniſch. 


KHrankheiten der 


Frauen 


Beckenkrankheiten, Kreuzſchmer⸗ 
zen, Abfonderungen und am 
bere Leiden nadihaltig geheilt. 
After, hronifhe und Nerven» 
Iranthelien der Frauen, 


Blut⸗Vergiftung 


und alle Sautlranipelten, tote 
Sinnen, Gezema, Beulen, 
Fräte, Hämorrhoiden, nefckmols 
lene PBrüfen, zehrende und 
hartnädige Srantheiten. 


E83 wird dentich geiprocdhen. & 


hicago. 


—— 


RETTEN TEE 


für Mäne 


‚Floor, 


‘ Zee 8 —2 2* 8 —* 22⸗2 en = 4 Ren $ 


pothete wit der Thurmuhr. | | 


Kopfſchmerzen, * Nerbofität, 


meiften Fällen 
ven. 


SE 


len oder von Uneriahrenen angemeffene. 


et 


Banferotterflärsngen. 
bon ihren Verbimdlichteiten 
gericht nach: 
3558 Cottane Grove Ave.; 


Beſtände, 82. 
Verbindlichketten, $15,- 


Um Entlaflung 
ſuchen im Diftrifts 
Herbert A. Price, 
Shicago; 
8139, 


Paul Fernald, 
147.88; Beſtände. 


Unfer 


Radical Cure Bruchhand 


iſt das einatge Band, da8 aud) den aröß» 
ten Bruch ohne Unterriemen fidher hält 
und mit der Zeit Heilt; roftet nicht und 
tft geruchlos, Angepabt von erfabrenften 
Banbagiften für Herren und Damen und 
berlauft unter Garantie, Wir fabrisiren 
über 70 Sorten von Göc aufm. für ein» 7 
feittae und von 81.25 aufwärts für hab 
pelte Bruchbänder,, Gummi-Strümpfe, 
Bandagen und Alles in unfer Fa Ge 
börige au ben niedrigften Gabrifpreifen, 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


ThurmsUhr auf dem Gebäube, 
Ede Milmanfee und Chicago Ave, 
nehmt Elevator zum 6. Stod, 


Wichtig für Männer. 


Menn Yerste oder Araneien Euch nicht Belfe 
serfudt unfere Tieren, erprobten Heilmitte 
welde niemals fehlfchlagen, In folgenden gedels 
nen Krankheiten; Bormulare Nr. 1 und 2 Tu 
tieren jeden no fo bartnädigen Kal von g% 
eimen Krankheiten und Urin-Leiden. Preis 
1.00 per Klafhe.—Doitor Tucker's Blut Spe⸗ 
cific Aurtrt —— in allen Stadien — 
Brei $2.00 lajge.— ei DeBois Paſtilles 
95* eur Eener — ſchraflofe 
Nachte, Nerdoſität, Saß Urin, Melancholie 

und m „uufrieen te >, Ebeleben. \reiß 
31.00 Schadtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
Sellmikier nur bei und au baben. 


Behlke's Deutſche Apotheke, 
441 Sid State Straße, Chicago 
ol, 


Bet en 


Für Männer! 


Freie Honfultation » 
Güde, Hautausfälägen, Tdledten sriee 


ir einem geheimen und or 
| Beiden, fo end den Sie jih um fichere —* lan 


Heilung an Dr, Weiss, 1756 Veit Dibifion 
Sir. Ede Bood Ex. Tel. Montoe DA, 


Zefet die „Bonntagpoft« 


” 


u. f. m. find dte Solgen von Nugenfeglern berfchiedener 

Durch 
Schroeders Aunengläfer 
ns belfen, teil fie buch miffen- 

\ — ſchaftliche Unterſuchung genau 

angemeſſen werden. 

Die Unterſuchung Foitet nichts, Genau angemeffene } 

Släfer find edenio billig wie mwerthlofe fertige Brils 


— — — 
Bir a Er * 


| 
| 


Kopfschme erzen. 


Ecdmerzen in den Augäpfeln, Schwindel 


Art, bie in den 


paffende Mı ugengläfer befe u wer⸗ 


Spesialiſten 


Die "der meltdesübmien 
Medient Glinie 


Ghicaga furiren _A 
Männerfrantpeiten fchneller und billiger 
alö alle anderen Nerzte in Chicago. 


Keine Kur— Keine Bezahlung 


Gehen Sie zw deutichen Werzten, mit 
; benen te jich genau anäiverten konnen. 
J Die Aergte dieſer Anſtalt heilen mit 

abfolut ren Erfolg alle Männer 

leiden, ai8 ba find: Haute, Blut u. Ehros 
niſche Seiden. Entalindungen geichlecht» 
liche Schwäche, ſchmerzbaflen Harn, 
Verluſt der Energie, Sugendberirrungen, 
DeuFzentpeiten, Herztlopfen, dumpfes. 
drückendes Geflihl im pf, Nervöfie 
tät, enen, Er» 
ſchöpfung, ſchwaches Gedächtniß, Abnei⸗ 
gs gegen Gefelihaft, unangebrachtes 
rröthen, Niederge Dlagenbeit, Bittern 
der Glieder, Kräftever cheuheit, 
Verlujt der Energie, Satoindelantäe, 
Augeaogene Krankheiten und alle firanl« 
zn welche auf Webertreiung ber '&e- 
eße der Natur uehdautäbeen find, 
tunden bon 10 biß 4 Uhr unb 
bon 6—7 = Abends. Sonntags nur U 
bon 10 bis 12 Uhr s 


Öhieaso Medical (linie, 


traße, ** Harriſon 
Ze 


berinotete murmartige 


344 @lid * 
Straße, 


’ ———— —— 


Seilt Euren Bruch 


mit unſerem unübertreff 
chen Spezial · Bruchbans 
elches obhne Schmerzen 
von Kindern, Frauen Kr 
M — Xog und Nad 
Kit ap Be h — — 
abrizieren außerdem 
a eve Sorten bon $1.00 aufwärts, 
Elaitiihe Strümpfe, 91.09 aufwärts, Leibdinden 
= für Sebärmutterfentung, Nas 
beidriihe, na Opera onen 
ıd fir fwader Leid bon 
Geradebalter, 
Pe Beine und Arme u. 
Bd pen Iprelfen. Krums 
2. üden, Beine, & 
alle anderen Verwa 


orthop en 
jean, forte uniıze eigene Fabri 
, * — 92* e {ei bon 
"= nungen und Kiplsme I 54 
8 ROBT. WOLPERTZ, Bräfident. 


ad ann u00°8 Dib a 


36 1 ube. = Gen 





| Da v. mem On aan Dr.wom 


Was 


lhieago rooben 
bedeuten würde 


für perſönliche Freiheit 


Sind Sie bereit, Ihre Rechte als ameri— 


kaniſcher Bürger aufzugeben und es mit anzu— 
ſehen, daß dieſe Stadt in weniger als 30 Tagen 
abſolut „trocken“ wird? 


Sind Sie bereit, ſich ſagen zu laſſen, 
was Sie auf Ihren Tiſch haben dürfen, in Ihrem 
Heim, Ihrem Reſtaurant und Ihrem Alub, oder 
ſich ſagen zu laſſen, was Sie nicht haben dürfen? 


Sind Sie willens, ſich Maßnahmen zu 
unterwerfen, die, wenn in Kraft tretend, nichts 
anderes fein werden als ein ernſtes Wiederauf— 
leben dieſes erſten der fauatiſchen „Blue Lam!“ 
der alten Zeiten? 


Oder wollen Sie im echten amerikaniſchen 
Geiſte der Freiheit und Unabhängigkeit Ihren 
Theil dazu beitragen, die Prohibitions-Gefahr, 
die jetzt unſere Stadt bedroht, niederzutreten? 


allem aber iſt dieſer Gelanke im Auge 
zu behalten: Das Prohibitionsgeſetz, über das jetzt 
abgeſtimmt werden ſoll, iſt nicht nur ein Aus— 
druck der Geſinnung. Es tritt 30 Tage nach der 
Wahl in Kraft, und es bedeutet dies für uns: 


„12. Section: Wer ſelber oder durch 
einen anderen, entweder als Pringzipal, Clerk oder 
Diener, direkt oder indirekt irgendwelches berau— 
ſchende Getränk in irgendeiner Quantität verkauft, 
verhandelt oder vertauſcht innerhalb der Grenzgen 
irgendeiner politiſchen Subdiviſion oder ſolchen Di— 
ſtrikts dieſes Staates, während ſie Anti-Saloon— 
Gebiet ſind, verfällt einer Geldſtrafe von 
oder einer Gefängnißhaft von 
beidem, nach dem Gutdünken des Gerichts.“ 

13. Section: Das Weggeben oder die 
Lieferung irgendwelchen berauſchenden Getränkes 
zwecks Umgehung irgend eines Paragraphen dieſes 
Geſetzes, oder die Annahme von Beſtellungen oder 
das Eingehen von Vereinbarungen in oder inner— 
halb irgendwelcher politiſchen Subdiviſion oder ſol— 
chen Diſtrilts, während ſie Anti-Saloon-Gebiet 
ſind, für den Verkauf oder die Lieferung von ir— 
gendwelchen berauſchenden Getränken, oder jeder 
andere Kniff und Plan zwecks Umgehung dieſes 
Geſetzes, ſollen als ungeſetzliches Verlaufen anzu— 
ſehen ſein.“ 

Bf 4 s Qu; 
Die Annahme diejes Gejeges würde Ih— 
nen und Ihrer Yamilie den Genuß jener Früchte 
der Erde abjolnt verbieten, an die Sie gewöhnt 
und auf die Sie jedes Nedjt haben. 
Ob ” 2 * 
Ihr Gefühl unabhängiger 
wenn Ihre eigenen 
daß ein 


ſind, 


Würde es 

Mannheit Verftärken, 
verhisllen müßten aus Furcht, 
Sie angeben und Sie und Shre Frau 
fünnte, um Seugniß abzu- 


Sie 
Fenſter 
Spion 
ins Gericht 
legen? 

Nicht nur würde dies vorgeſchlagene Ge— 
ſetz 7152 lizenſirte Wirthſchaften ſchließen, ſon— 
dern es würde auch jedem Klub, jedem Reſtau— 

jedem Hotel, jeder Familie das Privile— 

gium abſprechen, ſich die vernünftigen Freuden 
des Lebens ſelbſt zu wählen. 


Es wäre nur ein Schritt vorwärts in die 
Richtung tyranniſcher Herrſchaft, die in der Ver— 
gangenheit dem Individuum andere Rechte nahm 
und ſchließlich zur Revolution führte. 


In dem nächſten Artikel ſollen Tkatlachen 
und Statiſtik, die ſich an den Arbeiter, den Ge— 
ſchäftsmann, den Kaufmann, den Grundbeſitzer 
und den Miethezahler wenden, vorgelegt werden. 


zwingen 


rant, 


United States Manufacturers 
& Merchants 


Association, 


Director of Publicity and Organization, 
Teutonic Building, Chicago 


— 


Official Emblem 


SPECIMEN BALLOT—-ANY WARD 
OO BErUBLICAN O mac O mamma O aut CD INBEPENDENT 


Damm n on u 


Lofalberidht. 
Mehrere Fleine Feuer. 


öwanzig Miether vertrie ben.—Leerftehen 
des Haus eingeäfcert. 

Infolge von Ueberheizung entand 
heute friih im Keller de3 breiftödigen 
Gebäudes 416 Rufh Straße, mo 
Frau U. Kelly eine Herberge betreibt, 
Feuer; die zwanzig Miether der yrau 
eilten Hals über Kopf auf die Straße, 
two fie bleiben, bi3 das Teuer gelöfcht 
worden war. 3 richtete $50D Scha= 
den an. 

Durh jchleht ifolirte eleftrifche 
Drähte wurde heute früh im fünften 
Stockwerk des ſechsſtöckigen Backſtein— 
gebäudes 314 bis 324 Weſt Superior 
Straße, welches von der Winnes 
Sporting Goods Co. benutzt wird, 
Feuer verurſacht, das jedoch ſchnell 
gelöſcht wurde. Durch Rauch und 
Waſſer wurde mehr Schaden angerich— 
tet, als durch die Flammen. Die Fir— 
ma veranſchlagt den Schaden auf 
8500. 

In dem leerſtehenden zweiſtöckigen 
Gebäude 4955 Nord Harding Abve., 
entdeckten Nachbarn heute Morgen um 
fünf Uhr Feuer. Dieſes griff ſo 
ſchnell um ſich, daß die Löfſchmann— 
ſchaften das Haus nicht mehr retten 
konnten. Es wurde völlig eingeäſchert. 
Sein Werth wird auf 82000 veran— 
ſchlagt. Der Feuerwehranwalt hat 
eine Unterſuchung eingeleitet. 

Durch Farbſtoffe, welche Anſtreicher 
gebrauchten, entſtand heute Morgen 
um ſechs Uhr im zweiten 
des ſiebenſtöckigen Bürogebäudes 73 
und 75 Jackſon Boulevard Feuer. Es 
wurde ſchnell gelöſcht. Der Schader 
iſt gering. 

—— —ñ— — —— 
Stimmen für Streit. 


Mitglieder der Brüderſchaft der Lokomotiv⸗ 
führer erklären ſich gegen Schiedsgericht. 
Mit überwältigender Mehrheit ha— 
ben ſich die Mitglieder der Brüderſchaft 
der Lokomotivführer und Heizer zu— 
gunſten eines Streiks und gegen eine 
ſchiedsgerichtliche Beilegung ihrer 
Schwierigkeiten mit den Eiſenbahnen 
gemäß den Beſtimmungen des Erd— 
man-Geſetzes erklärt. Präſident W. 
S. Carter von der Brüderſchaft kün— 
digte geſtern an, daß 86 Prozent der 
Mitglieder der Brüderſchaft für einen 
Streik geſtimmt hätten. Von den nicht 
zur Brüderſchaft gehörigen Angeſtell— 
ten, den Lehrlingen, hätten ſich 89 
Proz. für einen Streik erklärt, falls die 
Löhne an den weſtlichen Bahnen nicht 
erhöht würden. Die Angeſtellten ver— 
langen Erhöhungen um 15 bis 40 
Proz. Mehr als fünfzig Bahnen mit 
einem Schienenſtrang von 190,000 
Meilen Länge ſind betroffen. 
Streitigkeiten zwiſchen verſchiedenen 
Arbeiter-Verbänden, die im letzten 
Jahr zu zahlreichen Streiks geführt 
haben, bildeten den Gegenſtand ver— 
ſchiedener Konferenzen, die Samuel 
Gompers, der Präſident des nationalen 
Gewerkſchaftsraths, geſtern mit hie— 
ſigen Arbeiterführern hatte. Herr 
Gompers verſucht, die feindlichen Fak— 
tionen der Baugewerkſchaften zu ver— 
ſchmelzen. 
— — — 
Deutſches Theater. 


— 


Der Dorftyrann“, ſchleſiſche Bauern 


komödie von hermann Hoppe. 


Für den kommenden Sonntag hat 
die Direktion des Deutſchen Theaters 
in Powers' eine Komödie aus dem 
ſchleſiſchen Gebirge in 3 Akten von 
Hermann Hoppe: „Der Dorftyrann“ 
zur Aufführung beſtimmt. Ueber das 
hunderte Piale über die deutſchländi— 
ſchen Bühnen gegangene Werk lautet 
die Kritik ungemein günſtig. Der 
friſche Hauch, der durch das ganze 
Stück zieht, die drolligen, dem Leben 
abgelauſchten Figuren, mit urwüchſi— 
gem, echten Humor, harmlos, aber 
lebenswahr, die treffliche Schilderung 
ihrer Karaktere bedingen und bringen 
dem Werke wohlverdienten Beifall. 
Dem Verfaſſer brachte das brav zu— 
rechtgemachte Werk ſtets die größte An—⸗ 
erkennung, und er wurde durch un— 
zählige Hervorrufe belohnt. Die Be— 
ſetzung des Stückes iſt vorzüglich, 
nämlich: 

Gottfried Spehr, Gemeindevorſteher und Schieds⸗ 

mann Ludwig Kreih 
Beate, ſeine Frau Mathilde Dierks 
Mielchen, feine Tochter Toni Rupprecht 
Emil Seifert, Pferdehändler Adolf Stiewe 
Karl Heppner, Bauerngutsbefiger....Nihard Hahn 
Trangott Dittmanıı, Auszügler.. . „Berthold Sprotte 
Rofina, feine Frau Anna Pechtel 
Die alte Muhme, bei Spehr im Ausgedinge, 


Anna Roithmeyer 


Memwald, Gemeindefhreiber.. Karl Könie 


Seibt, ...Rarl Steindler 
Kriegel, Bauer Robert Schulge 
Ebert, Stellenbefiker.....cru0.u..- Emanuel Taußig 
KRambah, Wirth im Gerihtstretiham.. Willie Ehafr 
Gufte, Schenkmädchen daſelbſt Marie Lange 
— Emil Marz 
Stephan, Groktneht bei Spehr..Louis Mraetorius 
KRarline, Kleinmagd bei Spehr Glara Qapping 


Die Spielleitung Yiegt in ben Häns 
den bon Herrn Marr. 


— GStoßfeufzer. — Alte Yungfer: 
„So viele Herren haben früher meinet» 
wegen mit Mama fprechen wollen, aber 
fie hat feinen zu Wort fommen laf- 
fen!“ 


and:Sapolio be 
deft weder die 
Oberfläche, noh dringt 
5 in die Poren ein und 
serfeßt deren nothwendi- 
ges Del. Es öffnet die 
Doren, ermöglicht ihre 
Thätigfeit, aber bewirft 
feine chemifche Derände: 
rung in jenen zarten 
Säften, die den Sauber 
und die Schönheit einer 
adelloieen Hautfarbe 
ausmachen. Derjucdt es 
felbft. 


Stodmerf | 


Tapeten 


Dupler ziweifarbige 
Tapeten, von gutenMa- 
terialien, einigeNachab: 
mungen von import. 
Tapeten, anderswo 40c 
u. 50c die Rolle, mor: 


bie die Rolle & Be 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


TELEPHONE PRIVATE EXCMANGE3 


| Buna RE 


Ein gut fervirter, fei- 
ner, fchnefer Lunch 
für geichäftige Eins 
fäufer, in unferem 
Dairy Lund Zimmer, 
neben dem Reftaurant 
auf dem 7. Floor. — 
Probirt denjelben. 


Frühjahr: N -Kleidungsſtücke zu Geld erſparenden Preiſen 


sam: 


fer Seijon, 
= And 
; Knöpf- 


= len, jedes 
gain, jpezielt, 


Sorten, 


moderne 


#  $1.75 Kalblever Blucher-Schuhe für Nnaben, ein 
guter — —— das —— 


Pen e Sleideritoffe 


Novelty geftreifte PBrunella 


13gezeichnete 
Suits J Skirts, die $1.2 
zum Berfauf morgen fir 


Britifh Serge Suiting3, Tebr | 
beliebt diejes 
ben fie in voller 13% Mb. —— 
guter 81 Werth, alle4 

Schattirung u. ſchwarz 9 Ye 

Schwarze gan ‚wolf. franz. Seraes, 


fetas, Boiles, "anamas und Yun’ 
Sorte überait im morgigen Ver tur; zu 


Spezial⸗ 


rungen, 


25 O 


Poplins, 


— 


Domeſties 


yaibs Gambric, Y 
Limit, "rag ard ße 


0 Binanzielled —— 


— or. 


Clark und Randolph Strasse 


auf Chicago Grund und 


Darlehen zum Bauen. 
Kapilalsanlagen: 14..' "” 
Kredithrieſe für Reiſende. 
Kauheſgeſdſendungen, 
Auslandswechfel elc. 


nad) allen Welttheilen. 
Werlüpapiere Y; zw tms 
Eröffalls: und andere 
Kollektionen gerorg, 
Bolmadils: —— * 
* 


Auslandiſches zum Tages⸗ 
kurſe —E 
die an oder vor dem 10. Bu jeden 
Monat3 gemacht werden, tragen Zinfen 
vom Griten des Monats an. 
Khr konnt mit einem Dollar begin» 


nen. Legt Euch etwas Geld beifeite, 
damit Ihr unabhängig werden Fönnt. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 


Offen Scemitan3 von 6 bis 8 Uhr Abends, 
Beftände über cine halbe Million 
Dollars. 


Zmsmifams* 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum zu ben 
günftigften Bedingungen. 


Gorzünliche erle Kypolfeken 
mit 5 bi3 6% BZinfen ftet3 an Hand. 
A. KOLINGER ð Go. (Inc) 
Suite 201-205. 172 Washington Str, 


Telcphon 1191 Main. milang* 


FRED. NILLER, 


(86-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigentum 3 verleihen. 
Grfte Hypotheten zu verkaufen. 


Smnoimamif-® 


huhe und Driords, 1.95 


Ein große Varierät von neuen Frühjahr : 
terns von Schuhen nd 

9: des regulären MWerthes, 
ſolche 
auch lohfarbiges, Kid— 


Kammgarne, 54 
Zoll -_ in den hübfchen franzöfiichen Schatti- 
Schwere für 
Qualität, 


Beilings, 


Ihe Fair's beſte Bemühungen ſind erfolgreich, die Preiſe für fertige Suits, 


Coats, 


Kleider, Waiſts und Skirts herunter zu halten, 7 wir die Qualität auf den höchſten 


Standard halten. 


Geſchneiderte Suits von feiner Qualität Serge, in Schwarz und Navyblau, ſelr elegan— 


14.75 


ter Coat, 32 Zoll lang, Reveres faced mit fhwarzem Atlas, 


mit Atlas 


gefüttert, Größen 34 biß 44, ein ungewöhnlicher Werth, 


Frühjahr » Cats, von fhwarzem und marinehlanem Serge und ſchwarzem und 


weitem Shepherd Ched, volle Länge, breiter, 
Bongee, ein fehr modernes Mleidungsitäd, 


Mädchen und Damen, für 


Moderne mwafchbare Kleider für 
Straßen: oder Hausgebraucdh, die 
neue ruffifche Yacon von gejtreiftem 
Gingham, in fchönen und modernen 
Muftern, Streifen und Ched3, be» 
fett mit Straps von einfahen Ma- 
terial in Eontrajtirenden Schatti- 
rungen, SpißenMote, alle Grö- 


Ben, 34 bi3 42, Tpe= 6 75 
2460 


ziell zu nur 


Facons und Pat— 
Damen, zur Hälfte 
in allen beliebten Lederſorten die— 
wie Patent Colt, Gunmetal Calf, 
und ruſſiſches Kalbleder. Es ſindPumps, 


Orfords für 


und Schnür-Oxfords und Schuhe mit leichten, handge— 
wendeten Sohlen, auch mit Goodyear welted Soh⸗ 
Paar ein ganz außergrdentlicher 
Donnerftag, für 


83.00 und 84.00 Ehuhe 


1.95 


und 


Bar: 


für Männer, leichte ſchwere 


für Geſellſchaften und die Straße. Patent Colt, Viei 
Kid, auch Kalbleder, in ſchwarz und lohfarb. Hübſche 
Zehen, jedes 


20 


Pr. ein Bargain, ſpez. Donners. 2.29 


1.39 


Fleckenloſe 


Er fer Saifon. Der Preis 
Se 85c. Garantirt fleckenlos 


wahl, Donnerſtag, 


Creme reinwoll. Ku Cerges | Rauhe Pongee Seide, all bie | 
srühahr, wir has | und fchiwere Storm@erges, 1.25 | neneften Farben 
und $1.10 Corten, 
Soll breit, 

morgen, für 


69 | 


45 bis 48 


9 


Ausmwahl,s breit, die 75c- 


Sorte, für 
varben in Chefs, 


Soft Finifd weißer Lonsdale 
Muslins 


J Spezial⸗ und zugezogene Krank⸗ 

heiten von Männern 

J Blutvergiftung, Hautausſchläge, 

Flecken, Finue, Geſchwüre im 
Hals, auf der Zunge, im Mund 


Verlorene Manneskraft, Waſſer⸗ 
Beſchwerden, Jugendverirrun⸗ 
gen, Entzüudungen, verknotete 
geſchwollene Venen 


THE NAIR — 
Bradtvolle ſrühe Puhwaaren, 3. Soor | 


Dies Bild 


reinfeidene Foulards, volle 24 Zoll | 
breit, in den neuejten Farben und Entwürfen dies | 
beträgt überall 


| Dernen Kleider - 


Neue fanch Kiciver-Seidenitoffe, 24 Zoll breit—alie ‘ 
fleinen Blaids und Streifen, Töc ge 
Seidenftoffe, für morgen offerirt zu 


E gebleichte 
‚Yard‘ Pard breite 
breit, m orge n He Betttuchſtoffe, 


gerollter Kragen, 


Vorſtoß 


in allen Grüßen für 12.75 


aus 


Die neueſten Waiſts, ein Verkauf 
von vorzüglichen und neuen Waiſts, 
geſchneiderte Facon, 
Lawn in verſchiedenen Moden, ge— 
fältelte Front, beſtickte Front und 
fancy Effekte, Croßbar Cloth, wei— 


ches Lingerie Cloth, 


von weißem 


tucked Yoke. 


ein äußerſt vollſtändiges und mo— 
dernes Sortiment von Waiſts und 


ausgezeichneten Werthen € Se 


für nur 


zeigt eine der Hırnderten von 


neuen@rzengnijien, nie für weniger al? 4.08 


verfauft. 
diefer 4.98 Abtheilung gemauht. 


Große Anftrengungen werden in 


Sie hat in 


den legten 3 Jahren von jich reden gemacht, 


und wird in 1910 di 
Keine Ausgaben wurden 
den Standard der 
gen und da zu 
nirte 
jehr, zu 


Rekords überkreffen. 
geſcheut, ihn auf 


Vollkommenheit zu brin 


erhalten, Gar— A 08 
— 


Hüte für das Früh— 
Ungarnirte Facons. 


Für diejenigen, welche ihre eigenenHüte ma— 


chen wollen, 
großes Sortiment von Facons, 
Braids, 
neuen Facons 
Braid Facons, für 


Neue Waſchſtoffe 


THE FAIR 


Mene feine: 


Seiden | 


Ye | 
ee | 
D5C ſchlichte 
mercerized Poplins für 


neue 


zu ſein. Aus— 


in dieſer mo— 
Seide, et Zoll 
gen, ſpesiell für 


Ze | morgen, die Yard 


38e 


Schwere ungebleichte se PR; 2 ri 
leichte Be 
Salze I tuditoffe, 


v 


hrcuchl bezuhſl 
zu werden 
bis geheilt! 


— Sie an gewiſſen Krank⸗J 
eiten, deſſen Heilung Sie 
Familienar at nicht anbvertrauen 
mögen? 


Schleimflecken im Munde, übelrie— 
chender Athem und ſonſtige Symtome 
von ſchlechtem Blut herrührend, 
permanent geheilt. 


— ——— Sie die 
Geſetze der Natur verletzt? Schwa- F 
cher Rücken, Betrübtheit, Verluſt 
der Energie, Jugendſünden, die 
Bol von fchlechtem Lebensgang, 

ttern der Glieder, Scheuheit, Bes } 
trübtheit, Hräfteverluit durch unna= 
türliche Gewohnheiten herbeigeführt. } 
Bedenken Sie, wir garantiren eine | 
Kur in jedem Fall. 


Xhrem 


Medizin wird frei geliefert. 


; Sprechſtunden: Von 10 bis 4 Uhr Nachmittags und von 6—7 Uhr Abends; 
Sonntags und an Feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr Mittags. 


Illinois Medical Institute and Sanitarium 


150 Süd Clark Straße, nahe Madifon Str., Chicago, XL. 
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FOREMAN BROS, 
BANKING 60. 


IIO La Salle Strasse 


Ede Walhington Straße. 


Kapital und Neberihuf; 
&1,500,000 


Edwin ©. Foremas, Präfibent. 
Oscar ©. Foreman, Vizepräfident, 
George R. Netie, KRaffirer. 

Sohn Terborgh, Hilf3-Kaffirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperjonen find erwünfcht und mer- 
den zu den liberaliten Bedingungen ent- 
gegenaenommen, die mit fonferbativer 
Bankfführung vereinbar find. aifrfon* 

auf Grundeinenthum 31 


w 
550,00 
verleihen. $200 bis 83000. 
A. W. EHEII, Restsanmwatt. 


Zimmer 1414, 134 Monroe Str, 
2febX* 


Enerieller Privat » Font 


— — — 


OSCAR F, MAYER & BRO. 


Wholefate und Netatl 


Wurfl- und Steisch : Jeshält. 


Sedgwirf und Beethoven. 
Br Krders prompt anögefügrt. Tel. Dearb. 345 
Ada..aiãxmo, vᷣd 


b⸗e o.d. 


Schiffe: Karten 


Extra billig für März. 


Ozean-Ff'ahrt 
Schnelldampfer — nad 
Rotterdam, Antwerpen, 
| F Wien, 


Hamburg, Bremen, 
Budapeſt, Szegedin, Temesvar und ſon⸗ 
» ftigen Bläßen in Europa. 

Beförderung ohne Umfteigen. 


Seine Betöſtigung und Bedienung. 
Geyäd von Hanie abgeholt und auf Dampfer 
befördert. $45 in Knjüte: 


Näheres Union Tirfet Office, 


Anton Koenart,generafagent 


266 Süd Clark Straße. 


Hotel Kaiferhof, nahe Van Buren Str. 
Sn Chicago feit 1871 15/p X? 


Des Arbeiters San 


und feine Kinder 
finden tn 


72 Ost Adams Str. 
(Bafement) 


Gelegenheit, Kaffee, Wein und Lunch für 10 
‚und 15 Gents fervirt gu belommen. 


Diefer Plas tft egliufiv für Grauen unb Kindern 


HARRY PLOHR, 


72 Oft Adams Sir, 
Be Batz gegenüber 


nn 


N. WATRYV & CO 
9P—101 D. Nandstyh Etr. 


—— Deutschs Optiker — 
Brillen und Uugengläfer eine Speztalität, 


Rodaks, Gameras und photogr. Material, 


Farbige Chiffon | 
für den Straßen: 
Figuen, 
garantirt waldhbar, follte für 50c die Hd. 
verfauft werden, morgen, für 
u. fch. gejtreifte | 


der und Waiits, alle Schattirun 
1 m 
50 
50c farbige Kleider-L eine 
rantirt reinleinen, alle 
großen Waſchſtoffe-V 
Standard ge— 


19€ 


J 
J 


tuchſtoffe, 


zeigen wir ein ungewöhnlich 
in Frames, 


All die 


1.45 


Blumen und Novitäten. 
in Chip und Hair 


Zoll breit, 


250 


Novelty Madras, 
Madras 


Tuſſah Pongees, 27 
und Abenddebrauch, 


Scrolls, Streifen uſw., 


3de franz. 
feinite Qualität bon 
Cloth, alle hübſchen Muſter, 
ſpeziell, morgen, die 


Yard 1 NT 
13, bolle Yard breit, aa=- & 
Schattirungen in diefem Re 


Jargaiıt, morgen zu 
9:4 Standard unge: | 10-4 Standard ge 


bleichte Wett: bleichte 3 
; ! 19€ |: fire ee ” 2ic 


Stlei= | 


' Stnjülen- Balagiere 


für erfte, zweite und dritte Kajüte, 
welche ihre Plätze noch nicht belegt haben 
für da3 fommende Frühjahr und Som- 
mer, follten dies bald thun, denn Der 
Reiſeandrang dieſes Jahr iſt ſtärker als 
jemals bevor. 

Ich vertrete alle Dampfer-Linien 
und bin deshalb in der Lage, die beſtmög⸗ 
lichſten Offerten zu machen. 

Bitte alsbald vorzuſprechen oder Ihre 
Reſervation per Telephon (Main 4491) 
zu machen. 

Spezialität: 
Erbſchaftsregulierungen, 
Vollmachten, 
5% Bonds. 


K.W. Kempf, Aen’l Agent 


84 LaSalle Straße. 
Sonntags offen von 9 bis 12 hr. 
2Zmzmiftfo® 


| Schiffs: arten 


Auf der „North Weit Transport Linie," 
a 03 nad Rotterdam, Bre— 
Ertra billig men, Hamburg, Antwoer⸗ 
pen, Berlin, Dperberg, Wien, Budapeft, Te: 
mesvar und allen Pläßen in Europe Bon New 
Nort nad Rotterdam oder zurücd 845 in 1. as 
jüte. 9 Tage Dgeanfahrt auf doppelihraubigen 
"Echnelldbampfern. 
Abfahrt von Chicago am 10., 17. und 31. Märs, 
N} Leberzahlung, Unannebmlich 
Keinerlei feiten mit Gepäck. Ummüges 
Barter im Hafen, oder unnüge Auslageır, 
Wenden Eie fih an 
VESELY &3 Co. 


General-Mgenten, 17—19 Broadway, NemwNork, 
oder an 


J.V.ZINNER & CO. 


Weftlide General-Maenten. 

7—389 Dit Raihington Str., Thür: 
Dffen 8 Murg. bis 6 Abends. Sonntag 9-—12. 
"27 fe, fonmonrifr* 


303, 3. Stod, 


J. S.LOWITZ 


216 S. CLARK STR. ga 
Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und nad Deutſchland 
ODeſierreich indarn 
—— — —— Schweia. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


Prompte und reelle Bediennn ara 
Dfien bis 6 Uhr Abends. Eonntags 9 b. ey 


aſp, ſamomi⸗ 


—X Co. 


gegründet 1864 durch 
FH. CLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, Vofmadten, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- n, Pew 
fionsjadhen, Notariats- m. Rechtähurcan. 


CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 


Offen bi 6 Wr Adendd, Sonntag BIS 12 Uhr 
2öuob,milajon* 





